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LAMMWOCHEN
lamm von badisch
bis mediterran

 

freitag, 11. märz bis
ostermontag, 28. märz

R O M B A C H 
N O S T A L G I E - G A S T R O N O M I E

Z U M   K R E U Z
K R I Z W I R T S - S C H I E R E

www.rombach-st-peter.de
B.Rombach-79271 St.Peter

 

Unsere Öffnungszeiten
über Ostern:

Karfreitag bis Ostermontag
ab 12 Uhr

Unser Ruhetag verschiebt
sich auf den 29.03.2016

Durchgehend warme Küche!

... grenzenlose Freiheit im Urlaub!   ... grenzenlose Freiheit im Urlaub!

w w w . w o m o - s c h e r e r . d e

Wohnmobilvermietung Scherer
79274 St. Märgen
0 76 69 / 20 43 42

Frohes
Osterfest
Genießen Sie Lamm, feine

Ostergerichte, Bärlauch 
und weitere Spezialitäten!

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag  9.00 - 18.00 Uhr

Tel. 07660/9419430
info@kress-augenoptik.de

Kreß Augenoptik
Bertoldsplatz 1a
79271 St. Peter

www.kress-augenoptik.de

Hanno Kreß
Dipl.Ing.(FH)Augenoptik

Öffnungszeiten:
Mo.,Di.,Fr. 9.00 - 12.30 und 14.30 - 18.00

Mi. + Sa. 9.00 - 12.30
Do. 14.30 - 19.30

Beratung auch ausserhalb der Öffnungszeiten.

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag  9.00 - 18.00 Uhr

Tel. 07660/9419430
info@kress-augenoptik.de

Kreß Augenoptik
Bertoldsplatz 1a
79271 St. Peter

www.kress-augenoptik.de

Hanno Kreß
Dipl.Ing.(FH)Augenoptik

Öffnungszeiten:
Mo.,Di.,Fr. 9.00 - 12.30 und 14.30 - 18.00

Mi. + Sa. 9.00 - 12.30
Do. 14.30 - 19.30

Beratung auch ausserhalb der Öffnungszeiten.

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag  9.00 - 18.00 Uhr

Tel. 07660/9419430
info@kress-augenoptik.de

Kreß Augenoptik
Bertoldsplatz 1a
79271 St. Peter

www.kress-augenoptik.de

Hanno Kreß
Dipl.Ing.(FH)Augenoptik

Öffnungszeiten:
Mo.,Di.,Fr. 9.00 - 12.30 und 14.30 - 18.00

Mi. + Sa. 9.00 - 12.30
Do. 14.30 - 19.30

Beratung auch ausserhalb der Öffnungszeiten.Öffnungszeiten:
Montag-Freitag  9.00 - 18.00 Uhr

Tel. 07660/9419430
info@kress-augenoptik.de

Kreß Augenoptik
Bertoldsplatz 1a
79271 St. Peter

www.kress-augenoptik.de

Hanno Kreß
Dipl.Ing.(FH)Augenoptik

Öffnungszeiten:
Mo.,Di.,Fr. 9.00 - 12.30 und 14.30 - 18.00

Mi. + Sa. 9.00 - 12.30
Do. 14.30 - 19.30

Beratung auch ausserhalb der Öffnungszeiten.

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag  9.00 - 18.00 Uhr

Tel. 07660/9419430
info@kress-augenoptik.de

Kreß Augenoptik
Bertoldsplatz 1a
79271 St. Peter

www.kress-augenoptik.de

Hanno Kreß
Dipl.Ing.(FH)Augenoptik

Öffnungszeiten:
Mo.,Di.,Fr. 9.00 - 12.30 und 14.30 - 18.00

Mi. + Sa. 9.00 - 12.30
Do. 14.30 - 19.30

Beratung auch ausserhalb der Öffnungszeiten.

Unsere neue 
Homepage ist online!

www.sexyhair-kirchzarten.de

Frohe Weihnachten!
Wir sind der Zeit
immer voraus...
Wir sind der Zeit
immer voraus...

Um diese Doppelhaushälfte, die gerade vom Eigentümer komplettsaniert wird, geht es bei der geplanten Flüchtlingsunterbringung in 
Buchenbach-Wagensteig  Foto: Hanspeter Schweizer
Buchenbach (de.) Turbulent ging 
es während der Gemeinderatssit-
zung am Montag in Buchenbach 
zu. Auslöser war die Absicht der 
Gemeinde, eine Doppelhaushälfte 
in Wagensteig für Geflüchtete 
in der Anschlussunterbringung 
anzumieten. In der Frageviertel-
stunde entlud sich der Unmut vieler 
direkter Anwohner über dieses 
Vorhaben. Bürgermeister und 
Gemeinderat wurde vorgeworfen, 
dass sie die Sorgen der Anwohner 
nicht interessieren würden und 
über ihre Köpfe hinweg entschie-
den wurde, vierzehn Gefl üchtete 
in dieser Doppelhaushälfte unter-
zubringen. Teils wurden Bedenken 
sachlich vorgetragen, teils wurden 
Vorurteile und Klischees bedient, 
wie das des muslimischen, Frauen 
schlagenden Mannes.

In der anschließenden Gemein-
deratsdiskussion wurden dann 
einige Dinge zurecht gerückt. 
Bürgermeister Harald Reinhard 
betonte, dass kein Mensch ohne 
Not sein Heimatland verlasse 

und diese Menschen dramatische 
Erlebnisse hinter sich hätten. „Sie 
sind Menschen wie Sie und ich!“ 
Die Befürchtung, dass nur Männer 
in die Doppelhaushälfte einziehen 
werden, könne er entkräften. In 
den letzten Wochen wurden der 
Gemeinde überwiegend Familien 
zugewiesen und der Bauausschuss, 
der das Mietobjekt vor Ort an-
gesehen hätte, empfehle dort die 
Unterbringung von nicht mehr als 
acht Personen, aufgeteilt auf zwei 
Familien. 

Otmar Winterhalter führte als 
Mitglied des Bauausschusses aus, 
dass die Räte sich intensiv mit 
der Thematik auseinandergesetzt 
hätten, auch mit den Bedenken der 
Anwohner. Den Gemeinderäten sei 
bewusst, dass sie zum Wohle der 
Bürger agieren müssten. Klar sei 
auch allen, dass die Bedingungen 
in Wagensteig nicht ideal seien - 
wegen der schlechten Anbindung 
an den öffentlichen Nahverkehr, 
der fehlenden Infrastruktur und 
der räumlichen Enge. Gleichzeitig 

hätte die Gemeinde aber auch die 
Pfl icht, Gefl üchtete aufzunehmen. 
Dieser Abwägeprozess sei ein Spa-
gat und kein Gemeinderat mache 
sich die Entscheidung leicht.

Mehrere Gemeinderäte baten die 
Anwohner, die neuen Nachbarn 
nicht vorzuverurteilen, sondern 
ihnen eine Chance zu geben. 
Natürlich gebe es keine Garantie, 
dass alles gut läuft. Aber Probleme 
könne es auch mit deutschen Nach-
barn geben.

Wolfgang Zähringer appellierte 
an die Anwohner, nicht die Aus-
löser für ein Gegeneinander zu 
sein. Bei Problemen, die es immer 
geben kann, wenn Menschen zu-
sammenleben, seien die Gemein-
de und auch der Helferkreis als 
Ansprechpartner da. Und gerade 
die Erfahrungen des Helferkreises 
zeigten, so Markus Millen, dass es 
in den meisten Fällen nicht nur gut 
gehe, sondern dass das Miteinander 
für alle Beteiligten eine Chance 
und eine Bereicherung sei.

Der Antrag des Bürgermeisters, 

namentlich über dieses Vorhaben 
abstimmen zu lassen, wurde abge-
lehnt. Der Gemeinderat führte die 
Diskussion öffentlich, verschob 
die Abstimmung aber in den nicht-
öffentlichen Teil, in dem über die 
genauen Konditionen wie Mietdau-
er und Miethöhe diskutiert wurde. 
Öffentlich verlauten ließ Ottmar 
Winterhalter zu dieser Thematik, 
dass es nicht um einen Zehn-Jah-
res-Mietvertrag und auch nicht um 
eine horrende Miete gehen werde. 
Das seien Gerüchte!

Der Gemeinderat hat in der 
anschließenden nichtöffentlichen 
Gemeinderatsitzung den Empfeh-
lungsbeschluss des Bauausschus-
ses mehrheitlich bestätigt. Wie 
Bürgermeister Harald Reinhard 
mitteilte, wird die Gemeinde dem 
Vermieter ein Angebot zur An-
mietung des Objektes der Doppel-
haushälfte, in Wagensteig anbieten. 
Die Zahl der unterzubringenden 
Flüchtlinge wurde auf acht Per-
sonen, aufgeteilt auf 2 Familien, 
festgelegt.

In Buchenbach-Wagensteig:

Vorbehalte gegen Unterbringung von Gefl üchteten

Müllheim (ch.) Die Botschaft 
der Ostermärsche ist auch 2016 
aktueller denn je. Das zeigt nicht 
nur der Konflikt in Syrien, auch 
Kurdistan, Irak oder Afghanistan 

und viele weiteren Krisenherde an 
denen unmenschlich Krieg geführt 
wird. Krieg ist die Hauptursache für 
Flucht und Vertreibung. Statt sich an 
immer mehr Militärinterventionen 

zu beteiligen, fordert Die LINKE 
Breisgau-Hochschwarzwald deut-
sche Verantwortung für eine ernst 
gemeinte Friedens- und Flüchtlings-
politik und ruft dazu auf sich am 

Ostermarsch 2016 am Ostermontag, 
28. März, in Müllheim zu beteiligen. 
Beginn ist um 14.00 Uhr, Robert-
Schumann Kaserne. Weitere Infos 
unter www.friedensrat.org

Wozu sind eigentlich Kriege da?

Ponyreiten für 
Kinder
St. Märgen (u.) Der Reit- und 
Fahrverein St. Märgen bietet für 
Kinder am Sonntag, 3. April, von 
14.00 - 16.00 Uhr in der Weiß-
tannenhalle Reiten auf Ponys und 
Pferden an (bitte falls vorhanden 
Fahrradhelm mitbringen). Für das 
leibliche Wohl gibt es Kaffee und 
Kuchen.

Giersberg-
Friedhof
Kirchzarten (glü.) Eine Ökume-
ni sche Einweihung des neuen 
Ge meinschaftsbestattungsfelds auf 
dem Giersbergfriedhof fi ndet am 
Sonntag, dem 10. April 2016 um 
16.30 Uhr mit den beiden Pfarrern 
Stefan Boldt und Werner Mühlherr 
statt. „In dieser österlichen Feier 
beten wir auch für unsere Verstor-
benen im Glauben an die Auferste-
hung“, sagt Pfarrer Mühlherr.
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Hier sind Sie gut beraten!

Am Fischerrain 2 • Kirchzarten
Tel. 076 61-40 33 • www.kaspar-bad.de

Der Dreisamtäler erscheint 14-täglich. 
teilw. auch wöchentlich, in Kirchzarten, 
Buchenbach, Oberried, Stegen, St. Pe-
ter, St. Märgen, Breitnau, Hinterzarten, 
Muggenbrunn, Todtnauberg, FR-Wiehre, 
-Waldsee, -Oberau, -Littenweiler, -Kap-
pel und -Ebnet.
Verbreitete Aufl age: 27.850 Expl.
Herausgeber: Dreisam Verlag GmbH.
Verantwortlich für den Gesamtinhalt:
Hanspeter Schweizer
Verlagsadresse: Freiburger Str. 6 (Die
Passage), 79199 Kirchzarten, Tel. 
07661 / 3553, Fax 3532. 
www.dreisamtaeler. de
e-mail: info@dreisamtaeler.de
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Gerhard Lück (glü.), Gisela Heizler-
Ries (hr.), Christine van Herk (ch.), 
Dagmar Engesser (de.), Reiner Schle-
bach (rs.), 
Layout:
Heike Wittenberg, Gisela Heizler-Ries, 
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Die korrekte Verteilung des Dreisamtälers an 
alle erreichbaren Haushalte ist unser beson-
deres Anliegen. Sollten Sie ihn einmal nicht 
bekommen, teilen Sie uns das bitte mit.

Neuer Beginn :Qualifi zierungs-
kurs Aussicht Erfolg - Qualifi zie-
rung für Wiedereinstieg und beruf-
liche Neuorientierung für Frauen 
(Wolfgang Schulz, Kirsten Ecke, 
Andreas Reinhardt, Boris Livajic)
Geplant sind ca. 22 Termine. Neuer 
Beginn: Anfang April 2016. Kurs-
tage und Uhrzeit werden mit den 
Kursteilnehmerinnen individuell 
vereinbart. Kursgebühr: 450 €, 
mit Förderung 315 € bzw. 225 
€ Weitere Informationen in der 
VHS-Geschäftsstelle unter Tel. 
07661-5827.
Vortrag: Was uns kränkt und 
krank macht (Dipl. psych. Doro-
thea Fritsch) Mo, 18.4., 19.30 - 21 
Uhr, 7 €
Neuer Termin: Raus aus dem 
Hamsterrad (Iris Baumann) Sa, 
23.4., 10 - 15 Uhr, 25 € 
Grundlagen der EDV – Kompakt 
(Andreas Reinhardt) Di, 12.4., 
Do, 14.4., Di, 19.4. und Do, 21.4. 
jeweils von 18.30 - 21.30 Uhr, 4 
Termine, 92 €
Textverarbeitung in der EDV – 
Grundlagen (Priska Merkle) Fr, 
ab 8.4., 9 - 12 Uhr, 4 Termine, 92 €
Grundlagen Word (Andreas 
Reinhardt) Di, ab 12.4., 9 - 12 Uhr, 
4 Termine, 92 €
Fit in Word und Excel (Andreas 
Reinhardt) Do, ab 14.4., 9 - 12 Uhr, 
2 Termine, 46 €
Tablet – Workshop (Andreas 
Reinhardt) Di, 5.4. und Do, 7.4.16 
jeweils von 18.30 - 21.30 Uhr, 2 
Termine, 46 €
Druckunterlagen mit Adobe 
InDesign CS 6 gestalten (Ludwig 
Schmanck) Sa, ab 2.4., 9 - 12 Uhr, 
2 Term., 52 €
Bildbearbeitung mit Photoshop 
Elements – Fortgeschrittene 
(Ludwig Schmanck) 50366-K, 
Kirchz., Kirchplatz 3, Computer-
raum, Fr, ab 8.4., 18.30 - 21.30 Uhr, 
2 Termine, 46 €
Konzentrationstraining für 
Grundschüler (Priska Merkle)
Di, ab 5.4.16, 14.30 - 16 Uhr, 6 
Termine, Gebühren bei 4 TN: 90 
€; 3 TN 120 €; 2 TN 190 €.
Konzentrationstraining für Ju-
gendliche ab Klasse 5 (Priska 
Merkle) Di, ab 5.4., 16.30 - 18 Uhr, 
6 Termine, Gebühren bei 4 TN: 90 
€; 3 TN 120 €; 2 TN 190 €.

Ein neues Wohlgefühl mit
                -Dachfenstern finden.
Die Wohngesundheit fördern durch  
natürliches Tageslicht und frischer Raumluft.
VELUX-Dachfenster bieten Komfort und  
sind individuell kombinierbar.
Einfach wohlfühlen und energiebewusst leben.

Haben wir Interesse geweckt?
Dann rufen Sie uns an. 
Eine kostenlose Beratung ist selbstverständlich!

Peter Schweizer DDM 
schweizer-dach@t-online.de 
VELUX-geschulter Betrieb 

Das Kirchzartener Architektenbüro Herlitzius & Hahlbrock hat den Architektenwettbewerb „Neue 
Ortsmitte – Seniorengerechtes Wohnen in Eisenbach (Hochschwarzwald)“ gegen namhafte andere Büros 
gewonnen. Das Preisgericht entschied sich einstimmig für den Vorschlag aus dem Dreisamtal. Neben 
seniorengerechten Wohnungen geht es bei dem Projekt um eine Pfl egewohngruppe und Tagespfl egeein-
richtung, um Gemeinschaftsräume und ein Café sowie Gewerbeeinheiten und einen „Dorfplatz“. Der 
„Dreisamtäler“ gratuliert. glü/Foto: Herlitzius & Hahlbrock

Kirchzarten (glü.) Mit dem obli-
gatorischen Spatenstich hat jetzt 
die Testo AG aus Lenzkirch im 
Hochschwarzwald den fünften 
Erweiterungsbau am Standort 
Kirchzarten begonnen. Seit 2004 
ist im Gewerbegebiet „Am Kel-
tenbuck“ die Testo-Tochter „Testo 
Industrial Services (TIS)“ überaus 
erfolgreich beheimatet. TIS ist 
führender Anbieter von mess-
technischen Dienstleistungen und 
beschäftigt europaweit über 600 
Mitarbeiter, davon derzeit rund 300 
in Kirchzarten. Durch den begon-
nenen Anbau kommen 60 weitere 
Arbeitsplätze hinzu.

Testo-Vorstand Prof. Burkhart 

Knospe meinte nach erfolgreichem 
„Stich mit dem Spaten“, das nun 
für die TIS-Mitarbeitenden in 
Kirchzarten wieder Monate der Im-
provisation beginnen. Schließlich 
hätte der Anbau manchen Umzug, 
manches Räumen zur Folge. Seit 
zwölf Jahren sei TIS nun schon 
in Kirchzarten und schreibe Er-
folgsgeschichte. Zwanzig Prozent 
Umsatzsteigerung im letzten Jahr 
bedeuteten das erfolgreichste 
Geschäftsjahr seit Unternehmens-
gründung. Klar, dass die Testo AG 
ihrer Tochter gerne den notwendi-
gen Spielraum lasse und auch den 
Erweiterungsbau fi nanziere.

Der Kirchzartener Architekt 

Jörg Meier stellte den neuen Bau-
abschnitt vor. Er freue sich, den 
dritten Büro-Turm bei TIS, der sich 
nahtlos an die bereits bestehenden 
zwei Türme anreihe, zu realisieren. 
Damit kämen 1.350 Quadratme-
ter Nutzfläche hinzu, so dass in 
Zukunft fast 8.000 Quadratmeter 
zur Verfügung ständen. Rund 2,9 
Mio. Euro investiert Testo in den 
Bauabschnitt, der im Frühjahr 
2017 bezugsfertig sein soll. Für die 
Gemeinde Kirchzarten gratulierte 
Peter Meybrunn als Vertreter des 
Bürgermeisters zum Baubeginn des 
größten Arbeitsgebers in Kirchzar-
ten: „Diese Industriearchitektur ist 
ein gelungenes Bauwerk.“

Testo-Spatenstich zum fünften 
Erweiterungsbau

Der dritte Büroturm schafft Raum für 60 neue Arbeitsplätze im Dreisamtal

Zum Spatenstich vereint: Richard Goldschmidt (TIS), Barbara Schweier (Gemeinderat), Jürgen Hinn 
(TIS), Burkart Knospe (Testo), Jörg Meier (Architekt), Peter Meybrunn (Gemeinderat) und Raimund 
Föhrenbacher (TIS) (v.l.). Foto: Gerhard Lück

Oberried (u.) Alle, die vor Jahren 
Solarstromanlagen installieren 
ließen, wissen, dass diese meistens 
einwandfrei funktionieren und 
wirtschaftlich positiv sind. Falls 
noch Platz vorhanden ist (auch 
Ost- und Westseiten sind geeignet) 

oder noch keine Solarstromanlage  
vorhanden ist, ist die Installation 
einer Eigenverbrauchsanlage  wirt-
schaftlich. Der Solarstrom kostet 
ca. 0,15 €/kWh, der Netzstrom um 
die 0,28 €/kWh. Mit der eigenen 
Solarstromanlage können ca. 25 

– 30 % des Verbrauchs erzeugt 
werden (ohne Speicher). 

Weitere Informationen gibt es 
am 5. April, ab 18.00 Uhr im Gast-
haus „Zum Hirschen“, Hauptstr. 5  
in Oberried und Tel.: 07661 / 4951, 
info@dersonnenkoenig.de.

Solaranlagen
Infoveranstaltung am 5. April in Oberried

Kirchzarten (de.) Exotische Ak-
zente beim letzten verkaufsof-
fenen Sonntag setzte der Stand 
des Helferkreises innerhalb der 
sozialen Meile. Neben ausgestell-
ten selbstgenähten Lederschuhen 
und –hosen stach vor allem die 
Trommelperfomance unter Leitung 
von Ulrike Fahlbusch hervor. Die 
Trommelrhythmen bei schönstem 
Frühlingswetter luden viele zum 
Stehenbleiben, Zuhören und Mit-
trommeln ein. Großen Anklang 
fanden auch die von Flüchtlingen 
zubereiteten Gerichte aus Pakistan, 
Syrien, West-und Nordafrika.

Es war ein bisschen wie Party-
stimmung um den Stand des Hel-
ferkreises herum. „Die Flüchtlinge 
haben sich sehr wohl gefühlt, viele 
haben die aktive Teilnahme rich-
tig genossen“, so Charly Nippes 
vom Helferkreis, der den Stand 
organisiert hatte. Aus Kreisen der 
Besucher wurde die Idee an ihn 
herangetragen, dass Flüchtlinge 
doch im Sommer die ein oder 
andere Veranstaltung mit landes-
spezifi schen Gerichten oder einer 
Trommelperformance bereichern. 
Auch so könne Integration ausse-
hen, freute sich Nippes.

Exotische Akzente beim 
verkaufsoffenen Sonntag 

in Kirchzarten
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Ihr Montagefachbetrieb 
aus der Region.
Gerne beraten wir Sie.

Im Eck 4 Nähe Aldi
79199 Kirchzarten

Treppenlifte-

( 07661 90 55 20
  Im Eck 4 Nähe Aldi 79199 Kirchzarten

n Beratung
n Planung
n Ausführung
n Installation
n Wartung
n Reparatur

Parallel zur Gesundheitsmesse:

Baby+Kind+

GESUNDHEITS
MESSE

FREIBURG
www.gesundheitsmesse-freiburg.de

Stegen (u.) In der Dreisamtalge­
meinde Stegen finden 2016 erst­
mals Milchtage statt. Vom 1. bis 
5. Juni widmet sich die Gemein­
de Stegen mit zahlreichen land­
wirtschftlichen Betrieben ganz 
dem Thema Milch. Schirmherrin 
ist Bürgermeisterin Fränzi Kleeb.

Auftakt ist am Internationalen 
Tag der Milch. Von da an bis 
zum Freitag, 3. Juni, wird in Un­
ternehmen des Dreisamtales mit 
Aktionen auf das Thema und die 
Milchtage aufmerksam gemacht. 

Am Samstag und Sonntag, 4. und 
5. Juni, finden dann jeweils die 
Milchtage im Ortsteil Eschbach 
rund um die Halle statt. Dort wer­
den verschiedene Produkte zum 
Thema Milch und Landwirtschaft 
der Öffentlichkeit vorgestellt. Auf 
dem Scherpeterhof bei Familie 
Hummel im Ortsteil Eschbach 
findet an beiden Tagen die „Glä­
serne Produktion“ mit dem ersten 
Kompostierungsstall in Baden­
Württemberg sowie verschiedenen 
Produktvorführungen statt.

Erstmals Milchtage in Stegen 
Gläsenere Produktion und Lernort Bauernhof dabei

v.l.n.r.: Petra und Karl Hummel vom Scherpeterhof, Bürgermeis-
terin Fränzi Kleeb, Hannelore Green vom Landratsamt Breisgau-
Hochschwarzwald, Gläserne Produktion. Foto: Matthias Reinbold

Der Hinterbauernhof bei Familie 
Rombach beteiligt sich mit dem 
Programm „Lernort Bauernhof“ an 
den Milchtagen. Dort erfahren die 
Teilnehmer ­ gerne Schulklassen ­ 
an verschiedenen Stationen unter 
anderem wie lange es dauert, bis 
aus einem kuscheligen Kälbchen 
eine stolze Milchkuh wird.

Termine: Mittwoch, 1. 6. und 
Sonntag, 5. 6. 2016 15.30 bis ca. 
18.30 Uhr, Teilnahmebeitrag 6.­ € 
p.P. und Donnerstag, 2. 6. und Frei­
tag, 3. 6. 2016, 9.30 bis ca. 11.30 
Uhr, Teilnahmekosten 4.­ € p.P. 

Beim Nachmittagstermin dürfen 
die Teilnehmer das abendliche 
Melken live miterleben. Familien 
erhalten Ermäßigung. Anmeldung 
per Email:hinterbauernhof@gmx.
de oder Tel.: 07661 / 908455 (AB). 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.  
Weitere Infos über den Hof auf 
www.hinterbauernhof­ferien.de. 
Info über Lernort Bauernhof in 
Baden­Württemberg auf www.
lob­bw.de.

Für musikalische Unterhaltung 
und natürlich Bewirtung ist an der 
Halle Eschbach ebenfalls gesorgt. 
Mehr Infos zu den Veranstaltungen 
unter www.milchtage­stegen.de 
oder www.stegen.de.

Kirchzarten (u.) „Ich bin fremd 
gewesen und Ihr habt mich aufge­
nommen (Mt 25,35) ­ Dieser Satz 
aus dem Matthäusevangelium ist 
für mich eine Motivation, mich im 
Flüchtlingshelferkreis Kirchzarten 
zu engagieren“, so Ulrich Mentz, 
vom Helferkreis für Flüchtlinge 
Kirchzarten.
„Wenn wir uns auf unsere christli­
che Grundorientierungen berufen, 
kann es nicht sein, dass wir Zäune 
aufrichten, um den eigenen Wohl­
stand vor der Not der anderen zu 
schützen. Wohlstand verpflichtet! 
Frauen, Kinder und Männer, die 
vor Krieg und Gewalt fliehen, 
brauchen Schutz. Mitmenschlich­
keit ist eine der größten Stärken, 
über die wir Menschen verfügen. 
Ohne sie verarmt auch die reichste 
Gesellschaft. 

Wir dürfen und können vor Men­
schen in Not unsere Augen nicht 
ver schließen. Menschen in Not 
brauchen Hilfe. Die Bibel betont 
immer wieder die Verantwortung 
gerade für Fremde und Heimatlose. 
Jesus hat sich mit ihnen identifi­
ziert: ‚Ich bin fremd gewesen, und 
ihr habt mich aufgenommen.‘

In Diskussionen wird oft auf 
die Wahrung eines ‚christlichen 
Europa‘ verwiesen. Dabei geht 
es leider selten um einen Auf­
ruf zur Nächstenliebe. Vielmehr 
dient „das christliche Europa“ als 
vorge schobenes Argument, um 
zur Abgrenzung und Abschottung 
Europas aufzurufen. Dem muss 
ich widersprechen. Es gehört zum 
Grundbestand christlicher Werte, 
Menschen in Not die Tür zu öffnen 
auch unabhängig davon, ob sie 

einer anderen Religion angehören. 
Nächstenliebe und Mitmenschlich­
keit dürfen in der humanitären 
Katastrophe auf unserem Konti­
nent nicht infrage gestellt werden 
gerade auch deshalb nicht, weil 
ein Staatsanwalt in Lahr und ein 
Studiendekan der Verwaltungs­
hochschule in Kehl sich im Land­
tagswahlkampf aus der Solidarität 
der Demokraten ausgeklinkt und 
gegen Fremde polemisiert haben.

In den vergangenen Wochen und 
Monaten haben sich im Helfer kreis 
in Kirchzarten viele Mensch­
en zusammengefunden, egal ob 
religiös oder nicht, Jung oder 
Alt, mit großem oder kleinem 
Zeit kontingent. Sie hat bei ihrem 
Einsatz immer wieder aufs Neue 
die Offenheit, Hilfsbereitschaft und 
Freundlichkeit der Kirchzartener 

Bürger gegenüber unseren neuen 
Mitbewohnern im Ort begeistert. 

Probleme werden miteinander 
angegangen. Das muss so bleiben. 
Wir dürfen nicht zulassen, dass 
dies durch unverbesserliche Na­
tionalisten in Frage gestellt wird. 
Wichtig sind die Begegnung und 
das gegenseitige Kennenlernen. 
Das hilft, Ängste zu überwinden. 
Plötzlich bekommt das Fremde ein 
Gesicht und eine Geschichte und 
wird liebenswert.“

„Ich bin fremd gewesen, und ihr 
habt mich aufgenommen” 

Ulrich Mentz, am Montag vergan-
gener Woche bei der Mahnwache 
der „Aktion Mitmenschlichkeit“, 
die sich zurzeit jeden Montag um 
18 Uhr beim Rathaus in Kirchzar-
ten in der Hauptstraße trifft.

Mahnwache „Aktion Mitmenschlickeit“
Ulrich Mentz ruft zu Mitmenschlickheit auf

Vortrag
Mulhouse - Stadt der 
Kunst und Geschichte
Freiburg (u.) Am Donnerstag, 
31. März, um 14.45 Uhr, lädt 
der „Deutsche Verband Frau und 
Kultur e.V.“, Gruppe Freiburg, zu 
einem Vortrag ins Central­Hotel, 
Wasserstraße 6 in Freiburg ein. Der 
Lichtbildervortrag des Autors Ge­
org Schmidt­Abels hat zum Thema 
„Mulhouse – Stadt der Kunst und 
Geschichte“. Gäste sind herzlich 
willkommen. Der Eintritt beträgt 
5.­ Euro. 

Freiburg (u.) Am Samstag, 26. 
März, von 9.00 bis 17.00 Uhr, 
findet in der Freiburger Messehalle 
der beliebte Riesenflohmarkt statt. 
Rund 200 Aussteller bieten von 
Möbelstücke, Schmuck, Uhren bis 
hin zu Sammlerwaren und ausge­
suchte Raritäten ein abwechslungs­
reiches Sortiment an. Trödlern, 

Feilschern und Schnäppchenjägern 
wird ein kurzweiliger Besuch in 
der Messehalle geboten. Hier kön­
nen sie ihrer Leidenschaft frönen 
und beim Streifzug durch die Halle 
mit ein wenig Glück den einen oder 
anderen Schatz ergattern. Denn 
hier findet sich für jeden Geldbeu­
tel das Richtige und die Aussteller 

geben gerne Auskunft über jedes 
der unzähligen Prachtstücke. 

Für die Besucher stehen ausrei­
chend Parkplätze am Messegelän­
de zur Verfügung. Für die Bewir­
tung ist gesorgt. Weitere Infos und 
andere Flohmarkt­Termine unter 
Tel.: 07623 / 741920 oder auf 
www.suema­maier.de.

Riesenflohmarkt in der Rothaus Arena Ebnet (u.) Die Sängerin und Mu­
sikerin Sonja Kreiner lädt im April 
zum gemeinsamen singen unter 
freiem Himmel am Lagerfeuer 
ein.“Wir singen amerikanische 
Folksongs, Klassiker von Bob 
Dylan, Cat Stevens, den Beatles 
oder auch von Reinhard Mey ­ 
ernste Lieder, Lieder über das 
Weggehen und Zurückkommen, 
die Liebe, Fernweh, Freundschaft 
und die Freude.“

Vorkenntnisse sind nicht er­
forderlich. Texte sind vorhanden, 
mitzubringen sind nur warme 

Kleidung und unbedingt eine 
Stirn­ oder Taschenlampe. Jeder, 
der gerne singt, ist willkommen!

Erster Termin ist am Freitag, 1. 
April, 19.30 Uhr, am Grillplatz 
Welchental, Ortsausgang Ebnet 
links Richtung Welchental. Die 
Teilnahme kostet 10.­ Euro. 

Bei Regen fällt die Veranstaltung 
aus. Bei unklarem Wetter bitte der 
Homepage entnehmen, ob das Sin­
gen stattfindet oder nicht. Nähere 
Infos bei Sonja Kreiner, Tel.: 07661 
– 90 74 54, info@sonjakreiner.de, 
www.sonjakreiner.de.

Singen unterm  
Sternenhimmel
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Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 - 90 52 58

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Gute WerbungGute Werbung kommt aus Kirchzarten...

 Dreisamtäler ... wie der Dreisamtäler

Jahreshauptversammlung
FSV-Stegen
Stegen (glü.) Die alljährliche 
Jahres hauptversammlung des Fuß-
ballsportvereins Rot-Weiß Stegen 
1962 e.V. fi ndet am Freitag, dem 8. 
April, 20 Uhr, in der Sportgaststätte 
Stegen statt. Auf der Tagesordnung 
stehen in diesem Jahr u.a. wichti-
ge Ehrungen. Die Mitglieder des 
Vereins sind herzlich eingeladen. 
Tagesordnung und weitere Infor-
mationen sind an der Anschlagtafel 
im Clubheim und auf www.fsv-
stegen.de zu fi nden.

Kirchzarten (glü.) Wie sehr der 
Sport in der Natur sowie der Aus-
tausch Betroffener untereinander 
nach der Krebsdiagnose und -the-
rapie wieder zurück in den Alltag 
helfen kann, hat keiner intensiver 
erfahren als Benjamin Rudiger. 
Und um anderen Krebspatienten 

diesen aktiven Weg zu neuer 
Energie zu weisen, gründete er 
2010 mit Doris Weiß den Verein 
„Ride2Live“, der inzwischen über 
160 Mitglieder hat. Jetzt möchte 
der Verein mit dem Angebot eines 
Bike-Treffs für Krebspatienten 
eine neue Initiative starten.

St. Peter (de.) „Es ist ein Privileg, 
ein Hallenbad zu haben, in dem die 
Kinder und Jugendlichen Schwim-
men lernen können!“ so Diana 
Rohrer, deren Kinder aktiv in der 
DLRG trainieren.

So sahen es alle diejenigen, die 
sich am vergangenen Samstag im 
Haus der Gemeinschaft zur Grün-
dungsversammlung des Förderver-
eins Hallenbad St. Peter einfanden.

Das Hallenbad in St. Peter ist 40 
Jahre alt und sanierungsbedürftig. 
Das ist seit Jahren bekannt. Die Sa-
nierungen scheiterten immer wieder 
am Geld, aber auch an fehlenden 
Konzepten für den Gebäudekom-
plex Turn- und Festhalle mit dem 
Bad im Untergeschoss. Neben der 
Sanierung des bestehenden Gebäu-
des stand immer auch die Frage im 
Raum, ob nicht eine neue Sporthalle 
gebaut werden soll. Im vergangenen 
Jahr entschied sich der Gemeinderat 
das Architekturbüro Riede mit der 
Sanierung des Gebäudes Turn- und 
Festhalle mit Bad zu sanieren. Die 

Pläne liegen inzwischen fertig vor.
„Heute sind wir so weit wie noch 

nie,“ führte Markus Bohnert als 
stellvertretender Bürgermeister in 
seinem Grußwort der Gemeinde an 
den Förderverein aus, „für die Hal-
len- und Badsanierung gibt es eine 
konkrete Planung mit Kostenschät-
zung, die Baugenehmigung liegt 
vor und es sind alle Förderanträge 
gestellt – bisher allerdings negativ 
beschieden. Aber wir stecken den 
Kopf nicht in den Sand, wir sind 
zuversichtlich und beantragen 
weiter!“

Das Bad wird intensiv genutzt: 
drei Schulen – St. Peter, Buchen-
bach und das Marie-Curie-Gymna-
sium in Kirchzarten – führen dort 
ihren Schulschwimmsport durch. 
Die DLRG nutzt das Bad für ihre 
vielfältige und sehr erfolgreiche 
Arbeit. Sie bietet Schwimmkurse 
an, bildet in der Lebensrettung 
im Wasser aus und trainiert für 
Wettkämpfe.

Die Schwimmabteilung des SV 

Gründungsversammlung Förderverein Hallenbad St. Peter e.V.

Das Vorstandsteam des neuen Vereins: Lars Konrad (Sponsoring), 
Rainer Maier (Schriftführer), Diana Rohrer und Claudia Bohnert 
(Mitgliederverwaltung), Thomas Scherer und Thomas Fillbrandt 
(Sprecher). Nicht auf dem Bild: Monika Catello (Öffentlichkeitsar-
beit). Foto: Dagmar Engesser

Kirchzarten hält seit zwanzig Jah-
ren dort zweimal wöchentlich das 
Wintertraining ab und nicht zuletzt 
nutzen die Bewohner St. Peters und 
der Region das Bad, um dort regel-
mäßig zu schwimmen und etwas für 
ihre Gesundheit zu tun.

Nachdem im vergangenen Jahr 

die Befürchtung wuchs, dass das 
Hallenbad nicht erhalten werden 
kann, starteten der Elternbeirat der 
Grundschule St. Peter, die DLRG 
und die Schwimmabteilung des SV 
Kirchzarten eine Online-Petition, 
bei der über tausend Unterzeich-
ner sich für den Erhalt des Bades 

aussprachen. Nun wurde mit der 
Gründung des Fördervereins Hal-
lenbad St. Peter konsequenterweise 
der nächste Schritt getätigt, um den 
Erhalt des Bades auch fi nanziell zu 
unterstützen.

Der Förderverein werde die Bau-
summe von fünf Millionen Euro, 
um die es bei dem Gesamtprojekt 
Sanierung von Halle und Bad geht, 
nicht auftreiben können. Trotzdem 
sei die Gründung des Vereins ein 
starkes Zeichen, so Thomas Fill-
brandt, das deutlich mache, dass 
die Nutzer ein starkes Interesse 
daran haben, das Bad zu erhalten. 
Bildlich gesprochen könne der 
Verein einer der Pfeiler sein, der 
eine Brücke trägt.

In der Satzung ist festgeschrie-
ben, dass der Verein mit seinen 
Aktivitäten den Schwimmsport 
und damit die Volksgesundheit 
fördern will. In erster Linie wird 
es darum gehen, Spendengelder zu 
akquirieren, unter anderem auch 
über Veranstaltungen.

Gewählt wurde ein siebenköpfi -
ges Vorstandsteam:

Thomas Fillbrandt und Thomas 
Schwerer wurden als Sprecher 
gewählt. Lars Konrad vom SV 
Kirchzarten und Organisator der 
Schwimmnacht wird für das Spon-
soring zuständig sein. Rosi Faller ist 
zuständig für die Kasse und Claudia 
Bohnert und Diana Rohrer für die 
Mitgliederverwaltung. Die Öffent-
lichkeitsarbeit übernimmt Monika 
Catello, die als Grundschullehrerin 
in Buchenbach mit ihren Klassen 
das Schulschwimmen in St. Peter 
durchführt. Schriftführer ist Rainer 
Maier.

Wer in den Osterferien schwim-
men will, kann das tun, muss al-
lerdings geänderte Öffnungszeiten 
beachten: Montag/Mittwoch/Don-
nerstag/Sonntag (außer Ostersonn-
tag): 9.00 - 12.00 Uhr; Dienstag 
bis Samstag (außer Karfreitag): 
14.00 - 20.00 Uhr. Ab Montag, den 
4. April 2016 gelten wieder die 
üblichen Öffnungszeiten.

Sie setzen sich für einen Bike-Treff für Krebspatienten ein: Herbert 
Schmied, Stefan Prettin, Benjamin Rudiger, Anja Wehrle und Stefan 
Oleffs (v.l.). Foto: Gerhard Lück

„Ride2Live“ bietet Bike-Treff für Krebspatienten an
Gemeinsamer Sport in der Natur und Austausch kann Lebensenergie zurückholen

Die Idee kam von Herbert 
Schmied, bei dem im Oktober 
2014 ein Karzinom hinterm linken 
Auge festgestellt wurde. Nach 
Operationen und Bestrahlungen ist 
er, der von sich behauptet „ich bin 
ein angefressener Mountainbiker“, 
wieder auf dem Weg in den Alltag. 
Sein großer Wunsch ist, andere 
Krebspatient(inn)en in einer Bike-
Gruppe zur gemeinsamen wö-
chentlichen drei- bis vierstündigen 
Ausfahrt zu gewinnen. Herbert, 
der jetzt den Winter in der Lang-
laufl oipe genossen hat, spürt: „Der 
Sport hat mich wieder zu Kräften 
gebracht – und ich will meinen 
geliebten Sport weiter betreiben.“

Die neue Bike-Gruppe kann sich 
auf fachliche Begleitung verlassen. 
Anja Wehrle und Stefan Prettin 
vom „Institut für Bewegungs- und 
Arbeitsmedizin“ an der Uniklinik 
Freiburg stehen für medizinische 
Fragen zur Verfügung. Sie können 
medizinische Checks durchfüh-
ren und trainingsmethodische 

Beratung anbieten. Stefan Oleffs 
von Reha-Fitness Sportbeck steht 
für entsprechende Vorbereitung 
im Fitness-Studio bereit. Und 
auch der SV Kirchzarten und 
Intersport-Eckmann unterstützen 
die Bike-Gruppe bei Ausfahrten 
und Aktionen.

Den Start und die Termine des 
neuen Bike-Treffs von „Ride2Li-
ve“ will Herbert Schmied mit den 
Interessenten vereinbaren. Sie 
sollen sich per Mail an biketreff@
ride2live.de oder telefonisch bei 
ihm unter 07661 980177 melden. 
Für ihn ist sehr wichtig, dass es 
eine Wohlfühlgruppe wird, bei 
deren Touren alle mitkommen. „Ich 
kann mir gut vorstellen“, erklärt er, 
„dass wir für Touren auf den Höhen 
des Schwarzwaldes z.B. die Höl-
lentalbahn als Aufstiegshilfe nut-
zen.“ Und auch Benjamin Rudiger 
gibt als Motto aus: „Gemeinsam 
Lebensenergie zurückgewinnen, 
Natur erleben, Austausch fi nden 
und Spaß haben.“

Freiburg (hr.) Seit kurzem bietet 
der SC Freiburg einen eigenen 
Ticketzweitmarkt an. Das Ange-
bot ermöglicht, Tickets für die 
Heimspiele sicher und fair zum 
Originalpreis, zzgl. Service- und 
Handlingsgebühr, zu erwerben. 

Karten, die für einen bestimm-
ten Spieltag nicht in Anspruch 
genommen werden, können auf 
der SC-Homepage unter dem 
Link: ticketzweitmarkt.scfreiburg.
com anderen Fans angeboten 
werden. Die Transaktion muss 

allerdings bis spätestens 15.00 Uhr 
am letzten Werktag vor dem Spiel 
abgeschlossen sein. Somit gibt es 
auch bei ausverkauften Partien 
die Möglichkeit, kurzfristig einen 
Stadionbesuch zu realisieren. Der 
SC Freiburg bürgt hierbei für die 
Sicherheit und Zuverlässigkeit der 
Transaktion sowie der Gültigkeit 
der Tickets. 

Bereits über 20 Clubs nehmen li-
gaübergreifend mit entsprechenden 
Lösungen am offi ziellen Ticket-
zweitmarkt der Bundesliga teil.

Sportclub führt Ticket-
zweitmarkt ein

Waldsee (u.) Der PTSV Jahn bietet 
einen Kurs Nordic Walking an. Die 
TeilnehmerInnen lernen verschie-
dene Strecken entlang der Dreisam 
in entspannter Naturlandschaft 
kennen. Der Kurs ist sowohl für 
Einsteiger, die diese Sportart für 
sich entdecken möchten, als auch 
für Fortgeschrittene, die ihre Tech-
nik nochmal optimieren möchten, 

geeignet. Treffpunkt am Montag, 
11. April, ist in der Geschäftsstelle, 
Schwarzwaldstr. 189. Der Kurs 
dauert von 18 bis 19 Uhr. Für sechs 
Kursabende zahlen Vereinsmitglie-
der 20.- €; Nichtmitglieder 40.- €. 
Weitere Infos und Anmeldung 
unter sport@ptsv-jahn-freiburg.
de, Tel.: 0761 /37980 oder direkt 
auf der PTSV Jahn Geschäftsstelle.

Nordic Walking
Für Einsteiger und Fortgeschrittene im PTSV Jahn Freiburg (hr.) Unter dem Dach 

„FAIR ways – Wir übernehmen 
Verantwortung“ schreiben der SC 
Freiburg und seine Partner bereits 
zum fünften Mal den FAIR ways 
Förderpreis aus. Er ist dieses Jahr 
mit 55.000.- Euro dotiert und 
gehört damit zu den wichtigsten 
Sozialpreisen Südbadens. 

Der FAIR ways Förderpreis 
unterstützt gemeinnützige soziale 

Projekte, die sich in den Bereich-
en Bildung/Ausbildung (Förde-
rung von sozial benachteiligten 
Menschen und gesellschaftlichen 
Gruppen), Ökologie (verantwort-
licher Umgang mit vorhandenen 
Ressourcen) und Integration 
(Förder ung der Integration von 
Kindern und Jugendlichen mit 
Migrationshinter grund) engagie-
ren. Der Preis wird in Teilbeträgen 

an mehrere Projekte vergeben. 
Die Jury setzt sich aus Vertretern 
der FAIR ways-Partner, dem 
Sport-Club Freiburg und In front 
Germany zusammen. Zusätzlich 
wird ein Publikumspreis ausge-
lobt. 

Die Bewerbung ist ab sofort 
auf www.scfreiburg.com möglich. 
Bewerbungsschluss ist am 30. 
April 2016.

FAIR ways Förderpreis 2016
55.000 Euro für soziale Projekte zu vergeben
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SIDI MTB FAHRRADSCHUH

BUVEL BLACK

149,- € 

Hybrid-Schuh fürs Biken und Wandern

errex Trail Cross SL 

129,- € 

Zarduna Restaurant am Campingplatz ∙ Dietenbacher Str. 17 ∙ 79199 Kirchzarten
Tel.: 07661 / 62 98 996 ∙ E-Mail: info@zarduna.de ∙ www.zarduna.de

Sehen wir uns heute Abend? 
Kleine Stammkarte mit frischen regionalen Gerichten,  
Bio-Gemüse aus der Region, Schnitzel- und Vesperkarte 

Vom 25. März bis 03. April haben wir abends  
täglich von 17.30 bis 22.00 Uhr für Sie geöffnet. 

Restaurant

www.alphega-apotheken.de

a n  I h r e r  S e i t e

Livocab® direkt Kombi. Wirkstoff: Levocabastin (vorliegend als Levocabastinhydrochlorid). Anwendungsgebiete: Behandlung der Beschwerden einer 
allergisch ausgelösten Entzündung der Bindehaut, z. B. Heuschnupfen oder dem sogenannten Frühlingskatarrh (Augentropfen) bzw. zur Behandlung 
von Beschwerden bei allergischem Schnupfen, z. B. Heuschnupfen (Nasenspray). Für Kinder ab 1 Jahr, Jugendliche u. Erwachsene. Warnhinweis: Ent-
hält Propylenglycol u. Benzalkoniumchlorid. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Damit nur Ihre 
Laune Hochsaison hat! 

Livocab® direkt Kombi − 
starke Abwehr bei akuten 

Allergie symptomen an 
Augen und Nase:

schnell und gut 
verträglich.

in Kooperation mit

22.02. bis 17.04.2016

Allergie? Kein Problem!
Genießen Sie den Frühling 

mit Ihrer Alphega Apotheke

Bären-Apotheke
Wolf Dieter Möltgen
Hirschenweg 6
79252 Stegen

Ihre Apotheken 
ganz in der Nähe 
beraten Sie gerne.

Die jüngsten Informationen zum Bundesverkehrswegeplan, in dem 
der Falkensteigtunnel keine Priorität erhielt, veranlassten den 
Kirchzartener Cartoonisten Thomas Zipfel zu dieser Karikatur. „Es 
ist ein Unding“, so Zipfel zum „Dreisamtäler“, „dass die vierspurige 
Schnellstraße weiterhin vor dem engen Höllental enden soll.“ Seit 
35 Jahren wäre er berufl ich zwischen Kirchzarten und Neustadt 
unterwegs und könne die Not der Falkensteiger verstehen. Wegen des 
engen Tales sei der Tunnel die einzige sinnvolle sichere Entlastung.
 glü/Bild: Thomas Zipfel

Buchenbach (de.) Die Stadt Frei-
burg freut sich, denn der Stadt-
tunnel ist im neu aufgelegten 
Bundesverkehrswegeplan, den 
Bundesverkehrsminister Alexan-
der Dobrindt (CSU) vergangene 
Woche bekannt gab, in den vor-
dringlichen Bedarf eingestuft. 
Enttäuschung und Unverständnis 
herrscht indes im Landkreis und 
speziell in Buchenbach: der Fal-
kensteigtunnel taucht dort gar 
nicht auf.

Wohl aber der vierspurige Aus-
bau der B 31 zwischen Kirchzarten 
und Buchenbach, ein Ausbau, 
der in der Region in den letzten 
Jahren gar kein Thema war. Er 
passt allerdings in das System 
der Planungsbehörden, die seit 
Jahren beharrlich daran arbeiten, 
die B 31 als leistungsfähige Ost-

West-Verbindung Stück für Stück 
mit dem Ziel der Vierspurigkeit 
auszubauen. Mit dem neuen Bun-
desverkehrswegeplan ist und 
bleibt das letzte Nadelöhr vor dem 
Autobahnschluss Geisingen die 
Ortsdurchfahrt Falkensteig.

Für Bürgermeister Harald Rein-
hard ist die Entscheidung, den 
Falkensteigtunnel nicht in den 
vordringlichen Bedarf zu nehmen 
nicht nachvollziehbar und geht an 
jeglicher Realität vorbei. Seiner 
Meinung nach müssten der Stadt-
tunnel und der Falkensteigtunnel 
zwingend als zusammengehörige 
Projekte gesehen werden. Der 
Stadttunnel löse das Problem 
in Falkensteig nicht. Es sei fest 
davon auszugehen, dass durch 
den Bau des Stadttunnels der 
Durchgangsverkehr in Falkensteig 

weiter zunehmen werde und das 
sei nicht hinnehmbar. Der vierspu-
rige Ausbau zwischen Kirchzarten 
und Buchenbach mache außerdem 
nur Sinn, wenn der Verkehr in 
Falkensteig durch einen Tunnel 
weitergeführt werde. Noch mehr 
Belastung sei den Bürgerinnen 
und Bürgern von Falkensteig nicht 
zumutbar.

Kirchzartens Bürgermeister 
Andreas Hall wunderte sich, dass 
der Ausbau des Teilstücks der 
B 31 zwischen Kirchzarten und 
Buchenbach in den vordringlichen 
Bedarf eingestuft ist. „Das war nie 
eine Forderung aus der Region.“ 
Der Ausbau dieses Teilstücks 
mache aus seiner Sicht nur Sinn 
mit dem gleichzeitigen Bau des 
Falkensteigtunnels. Den Tunnel 
hält er für dringend nötig und er 

hat kein Verständnis dafür, dass 
er nicht in den vordringlichen 
Bedarf aufgenommen wurde. Die 
Entlastung der Bevölkerung durch 
den Tunnel sei das eine, das andere 
die Umweltgefährdung. Durch 
Falkensteig gehen Tag für Tag Ge-
fahrguttransporte. Käme es dort zu 
einem Unfall, würden Gefahren-
stoffe direkt in den Rotbach, der 
im Grundwasssereinzugsbereich 
der Stadt Freiburg liegt, gelangen. 
Moderner Straßenbau – so auch 
die vierspurige B 31 zwischen 
Kirchzarten und Freiburg - verlegt 
unter den Straßen große Wannen, 
die auslaufende Gefahrenstoffe 
auffangen, so dass sie nicht ins 
Grundwasser gelangen können. 
Solch eine bauliche Nachrüstung 
sei in Falkensteig aufgrund der en-
gen Talsituation gar nicht möglich.

Der Bundesverkehrswegeplan veröffentlicht:

Falkensteigtunnel nicht im vordringlichen Bedarf

Kirchzarten (glü.) Die Besuche 
der „Freien Wählergemeinschaft 
Kirchzarten (FWG)“ bei ortsansäs-
sigen Unternehmen haben schon 
eine lange Tradition. Bereits neun 
Betriebe lernten sie kennen. Jetzt 
besuchte die politische Gruppie-
rung, die mit vier Vertretern im 
Kirchzartener Gemeinderat sitzt, 
beim 10. Termin das neue Produk-
tions- und Verwaltungsgebäude 
der FSM AG – quasi als „Jubilä-
umsbesuch“. Die Geschäftsführer 
Konrad Molz und Jürgen Schlegel 
sowie Assistentin der Geschäfts-
leitung Sandra Seeger begrüßten 
die 25 Gäste im Foyer, das – wie 
manch anderer Raum – variabel 
nutzbar ist.

Der Vorsitzende der Kirch-
zartener Freien Wähler, Harald 
Schauenberg, erläuterte zunächst 
den Hintergrund der Besuchsrei-
he: „Wir wollen wissen, wo wird 
hier bei uns in Kirchzarten das 
Geld verdient? Welche Produkte 
werden hergestellt? Wie sehen die 
Arbeitsplätze aus? Warum bleiben 
Unternehmen in Kirchzarten?“ 
Der Verlauf des Abends sollte 
ihm und den FWG-Mitgliedern 
manche Antwort geben. Konrad 
Molz blickte zunächst in die His-
torie von FSM, 1989 in Zarten in 
einer Wohnung von Bela Fekete, 
Hubert Schlegel und Eugen Molz 
gegründet. Genügten anfangs noch 
100 Quadratmeter, wuchs das 
Unternehmen kontinuierlich über 
300, 450, 1100, 2400 auf heute 
4600 Quadratmeter. Die jetzt rund 
130 Mitarbeiter befassen sich mit 
der Entwicklung, Produktion und 
dem Vertrieb von Drucksensoren, 
Akkutechnik sowie Trafoschaltre-

Die Unternehmensvielfalt Kirchzartens ist beeindruckend
„Freie Wähler Kirchzarten“ besuchten die FSM AG im neuen Gebäude am Fischerrain

FSM-Geschäftsführer Konrad Molz (r.) führte eine Gruppe der Freien Wähler durch den neuen Betrieb 
– mit dabei auch FWG-Vorstand Harald Schauenberg (2.v.l.). Foto: Gerhard Lück
lais. Aktuell besteht die Geschäfts-
leitung aus Konrad Molz sowie 
Jürgen und Andreas Schlegel.

„Wir können uns nicht vorstel-
len, aus dem Dreisamtal wegzu-
gehen“, unterstreicht Molz die 
Regionalität von FSM. So sei 
der Neubau im Gewerbegebiet 
Fischerrain logische Konsequenz, 
auch mit wachsendem Betrieb – 
2015 gab es 19 Prozent Umsatz-
steigerung – am Ort zu bleiben. 
„Neubau und Grundstück lassen 
uns hier genügend Wachstums-
möglichkeiten“, freut er sich. Die 
Planungen zum Neubau begannen 
2011, der Spatenstich war im April 
2015: „In einer sportlichen Bauzeit 

von acht Monaten schafften wir 
es, neun Millionen Euro zu inves-
tieren und Ende Dezember 2015 
umzuziehen.“ Den Umzug hätten 
sie übrigens mit allen FSM-Mit-
arbeitern alleine bewältigt: „Das 
war gut fürs Betriebsklima.“ Molz 
schwärmte vom Energiekonzept 
des Neubaus und den nach „Vitra“-
Ideen eingerichteten Verwaltungs- 
und Entwicklungsräumen. Bei 
einem Rundgang durch den Betrieb 
staunten die Gäste ob des klaren 
Produktionskonzeptes, das von 
den Mitarbeitern viel Engagement 
erwartet, ihnen aber auch enorm 
viel Wertschätzung entgegenbringt. 
Technisch Interessierte erhielten 

viele Informationen, andere staun-
ten über Maschinen und Abläufe.

Beim abschließenden Hock 
in der FSM-Kantine zeigte sich 
nicht nur Harald Schauenberg 
vom FSM-Unternehmen beein-
druckt: „Es ist fantastisch, welche 
erfolgreichen Gewerke mit tollen 
Menschen wir hier in Kirchzarten 
haben. Unsere Gemeinde kann sich 
damit sehen lassen.“ Für ihn sei der 
Besuch ein weiteres Argument, den 
Gewerbesteuersatz in Kirchzarten 
nicht anzuheben und sich für freie 
Gewerbefl ächen einzusetzen. Molz 
und Schlegel waren vom Besuch 
und den Gesprächen angetan: „Wir 
öffnen unseren Betrieb gerne.“

Dreisamtal (ge.) Seit Mitte De-
zember profi tieren die Einwohner 
von Kirchzarten und Oberried von 
einer zusätzlichen halbstündigen 
Linienanbindung. Das Anliegen 
zur Integration eines Halbstunden-
Taktes in den Linienfahrplan 
wurde seitens der Gemeinde im 
vergangenen Sommer an Oskar 

Rombach (Fa. Winterhalter) heran 
getragen. 

Die Firma Winterhalter hat dann 
binnen kürzester Zeit in Koopera-
tion mit der SBG (Südbaden Bus) 
den Fahrplan konzipiert und in den 
bis dato bestehenden integriert. 
Bei der Firma Winterhalter wurde 
speziell für diesen Dienst die Bus-

fl otte auch um einen zusätzlichen 
Bus erweitert. 

Beginnend um 7.45 Uhr in 
Oberried und endend um 18.28 
Uhr am Bahnhof Kirchzarten 
besteht seither eine bürgerfreund-
liche Linienanbindung, jeweils 
im Wechsel von Fa. Winterhalter 
und SBG gefahren. Somit konnte 

dem Wunsch der Gemeinde und 
der Einwohner zeitnah Rechnung 
getragen werden. Permanent stei-
gende Fahrgastzahlen beweisen 
einmal mehr die fruchtbare Zu-
sammenarbeit zwischen Kommu-
nalverwaltung und der Leistungs-
fähigkeit privater Unternehmen 
im ÖPNV.

Infrastrukturverbesserung im Dreisamtal

Dreisamtäler Nächste Ausgaben 
6. + 13. + 20. + 27. April 

Anzeigenannahme: 07661/3553 + anzeigen@dreisamtaeler.de
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Wir gratulieren den 
Ringern des SV Eschbach 

zum Aufstieg in die 
zweite Bundesliga.

Super Leistung, weiter so!!
Euer Team der Ruf‘s Schwarzwaldmärkte 

und Holzofenbäckereien

Renault Twingo Life SCe 70

ab 8.400,– €*

• ABS, ESP und 4 Airbags • LED-Tagfahrlicht • Geschwindigkeitsbegrenzer
• 5 Türen • Rücksitz- und Beifahrersitzlehne umklappbar

Renault Twingo SCe 70 : Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 5,9;
außerorts: 4,0; kombiniert: 4,7;   CO2-Emissionen kombiniert: 105 g/
km. Renault Twingo: Gesamtverbrauch (l/100 km): kombiniert: 4,8 –
4,2;   CO2-Emissionen kombiniert: 108 – 95 g/km (Werte nach
Messverfahren VO [EG] 715/2007).

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS ROMBACH
Renault Vertragspartner
Reckenweg 1, 79252 Stegen
www.autohaus-rombach.de Tel. 07661-6960

*Unser Barpreis für einen Renault Twingo Life SCe 70 incl. Frachtkosten.
Abb. zeigt Renault Twingo Intens mit Sonderausstattung.

In der Passage
Freiburger Straße 6
79199 Kirchzarten

Tel. 07661 / 98 91 03
Fax 07661 / 98 91 06

www.brillen-atelier.com

Ihr Spezialist
für Gleitsicht-, Sport-

und Kinderbrillen
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P�ty
Service
 Strecker

Weilerstr. 1 • 79252 Stegen
Tel.: 07661-909989-0
Fax: 07661-909989-19
Mail: info@edeka-strecker.de

Catering und Festbelieferung

P�tyP�ty
Service
P�ty

Ihr Spezialist für hochwertiges und preiswertes Wohnen

Gernot Pöpperl
Bauherr und Bauträger

Rehlingsstraße 16a • 79100 Freiburg • Telefon 0761/73088 + 89
www.bautraeger-poepperl.de • info@bautraeger-poepperl.de

Wir gratulieren zum Aufstieg 
in die 2. Bundesliga

und wünschen weiterhin viel Erfolg!

Praxis für Physiotherapie

PhysioTT
Bernd Ketterer

Zartener Str. 46
79199 Kirchzarten
Tel. 07661/9 08 15 11
www.physioTT.de

Wir gratulieren dem 
SV Eschbach 
zum Aufstieg 
in die 2. Bundesliga!

Montagebetrieb

BIRKENMEIERBIRKENMEIER
Bauservice rund ums Haus

 
Daniel Birkenmeier
Unterbirken 4
79252 Stegen

Tel: 07661-61707
Mobil: 0170-8362350
d.birkenmeier@t-online.de

Wir wünschen weiterhin viel Erfolg!

Plattenhof
Gasthaus

Herzlichen Glückwunsch 
zum Aufstieg in die 2. Bundesliga!

79271 St. Peter • Anmeldung unter Tel. 0 76 60 - 8 64

Um Reservierung wird gebeten. Ihre Fam. Klaus Heizler und Mitarbeiter
79252 Stegen-Oberbirken • Tel: 07661/6545 • Fax 07661/62357

Gasthaus „Sonne“
Wir gratulieren herzlich 
zum Aufstieg in die 
2. Bundesliga!

Ab sofort für Sie:
Professionelle Türö�nung

24 Std.-Service
Notruf: 0151 - 12 48 11 05

Wir gratulieren zum Aufstieg

Testo industrial services GmbH
Gewerbestraße 3 · 79199 Kirchzarten
Fon 07661 90901-8600

Unser Team wächst – jetzt bewerben.

www.testotis.de/karriere

  

Wir wünschen dem 

SV Eschbach  

viel Erfolg in der 

2. Bundesliga! 

Seit mehr als 500 Jahren 
... typisch badische Gastlichkeit in Zarten

Wir gratulieren den Ringern des
SV Eschbach zur Vizemeisterschaft und
zum Aufstieg in die zweite Bundesliga!

Öffnungszeiten Restaurant:
Montag bis Mittwoch und Freitag bis Sonntag 

immer ab 10.30 Uhr 
Warme Küche: 

11.30 - 14.00 Uhr und 17.00 - 21.30 Uhr
Donnerstag Ruhetag.

Landgasthof Bären · Familie Thomas Steinhart
Bundesstraße 21 · 79199 Kirchzarten - Zarten

Tel. 0 76 61 / 68 20 · info@baeren-zarten.de · www.baeren-zarten.de

Die Ringer des SV Eschbach kämpfen  jetzt in der 2. Bundesliga
Grandioser Erfolg für die Sportler des Stegener Ortsteiles. Sponsoren gesucht!

Ringen in der 2. Bundesliga, das 
ist schon mehr als nur ein Aufstieg 
in die nächste Gebietsliga. Das 
ist die Plattform für Spitzenleute, 
ein Sprungbrett zur Europa- und 
Weltmeisterschaft, vielleicht für 
Olympia?

Eine jahrzehntelange Jugend-
arbeit des Sportvereins Eschbach 
1967 trägt Früchte. Die 1. Ringer-
Mannschaft war fast erschrocken 
über Ihren Erfolg, aber eigentlich 
konnte die Ringerfangemeinde im 
Herbst 2015 schon beobachten, 
dass konsequent bessere Platzie-
rungen immer weiter nach oben 
führten.

Nach dem Rücktritt von Trainer 
Serghei Baumann im Oktober 
hatte der SVE 1967 Glück das 
Training lückenlos weiter führen 
zu können. Ein alter Hase so-
zusagen, Wolfgang Radmacher, 
kam ins Spiel. Er ist mehrfacher 
Meister der damaligen DDR und 
Teilnehmer an einigen Weltmeister 
- und Europameisterschaften, war 
Stützpunkt- und Nationaltrainer, 
Olympiateilnehmer. Radmacher 
war früher schon einmal in Esch-
bach als Trainer tätig, und er war 
sofort bereit das Training zu über-
nehmen. Der Trainerwechsel tat 
der 1. Mannschaft keinen Abbruch. 
Im Gegenteil, er brachte neuen 
Schwung ins Training. Radmacher 
versteht es mit seiner langjährigen 
und internationalen Erfahrung die 
Jungs weiter zu motivieren. Durch 
konsequentes Training, nicht nur 

in Kraft und Ausdauer, sondern mit 
den Schwerpunkten Technik und 
Taktik ging der Weg geradeaus in 
die 2. Bundesliga. 

Für den kleinen Sportverein wird 
das natürlich eine richtig große 
Herausforderung, denn die Ringer 
des Sportvereins Eschbach 1967 
haben den Ehrgeiz, in der 2. Liga 
bleiben. Für die Vorstandschaft 
wird das keine leichte Aufgabe 
werden, dieses stolze Projekt vor 
allem fi nanziell zu stemmen. Ge-
bühren für den Deutschen und 
Weltringerverband, lange Fahrten 
zu den Auswärtskämpfen, z. B. bis 
zur tschechischen Grenze, professi-
onelle Trainingsstätten und -geräte, 
Versicherungen und ein zeitlich 
höheres Trainingspensum – das 
alles verschlingt eine Menge Geld. 

An dieser Stelle sei ein großes 
Dankeschön an alle Sponsoren 
und Spender zu sagen, die mit dem 
Sportverein Eschbach 1967 schon 
viele Jahre den erfolgreichen Weg 
gemeinsam mitgegangen sind und 
weiter gehen möchten. Der Verein 
muss aber noch auf weitere Helfer 
und Förderer hoffen. So tragen die 
Athleten gerne Ihren Namen auf 
ihren Herzen …

Was wären allerdings die Ringer-
Sportler und dieser kleine Verein im 
Dreisamtal ohne seine Fans. Bei 
jedem Heimkampf spüren die Zu-
schauer das Adrenalin hochsteigen. 
Das direkte Kräftemessen durch-
trainierter Körper macht diesen 
traditionellen Sport aus. Und wer 
immer noch glaubt, dass Ringen 

eine Männerdomain wäre, der 
soll, Mann wie Frau, zu einem der 
nächsten Heimkämpfe kommen 
und die fantastische Stimmung 
miterleben. Jedes Mannschafts-
mitglied hat eine eigene Einlauf-
musik, und manch ein Fan wurde 
schon beobachtet, als er sich vor 
lauter Spannung die Augen zu-
hielt. Ein Ringer-Heimkampf in 
der Halle Eschbach ist eben im-
mer etwas Besonderes. Die Leute 
fi ebern wahrscheinlich schon jetzt 
dem September entgegen und 
freuen sich, wenn dann ein Schild 
„nächster Heimkampf“ die kom-
mende Ringersaison ankündigt. 

Hier sei auch einmal ein mäch-
tiger Dank an die anderen Abtei-
lungen des Sportvereins Eschbach 
1967 gerichtet, z. B. Fitness „In 
Form 2000“, die vielen Jungs und 
Mädels der Abteilungen Karate 
und Parkour und alle anderen, die 
jedes Jahr mithelfen und sich bei 
den Heimkämpfen einbringen. So 
gibt es nämlich nicht nur immer 
eine große Getränkeauswahl 
und etwas zu essen, sondern 
auch verschiedene andere Aufga-
ben wie Parkdienst und weitere 
neuralgische Kleinigkeiten zu 
organisieren.

Und wer jetzt neugierig auf die-
sen fantastischen Sport geworden 
ist, dem empfehlen wir die Inter-
netseite www.liga-db.de oder na-
türlich die Website des SVE 1967 
www.sportverein-eschbach.de . 
Interessante Ringer-Regelkunde 

Möchten Sie den Sportverein Eschbach 1967
mit einer Spende, Sponsoring, Mitgliedschaft oder mit einer

von vielen anderen Möglichkeiten unterstützen? 
Kontakt: Werner Läufer

ringen@sportverein-eschbach.de

www.dreisamtaeler.de

Ästhetisch und kraftvoll: Ringen in Eschbach  Foto: Privat

Trainer Wolfgang Radmacher

für Anfänger fi ndet man am besten 
bei YouTube.

Radmacher ist schon über 40 
Jahre im Ringkampfsport tätig und 
möchte, dass die Eschbacher Rin-
ger kontinuierlich ihre Leistungen 
weiter verbessern und dass das Rin-
gen für die Zuschauer attraktiver 
wird. Schwerpunkt legt Radmacher 

auf eine technische und taktische 
Ausbildung der Ringer – natürlich 
auch, aber weniger auf Kraft und 
Ausdauer.

Sein Ziel ist, dass die Ringer-
Mannschaft des Sportverein Esch-
bachs 1967 in der 2. Bundesliga 
bestehen bleibt und sagt: „Ich bin 
zwar 70, aber seit ich die Jungs 
trainiere fühle ich mich wie 50!“

Die Eschbacher Ringer nach dem grandiosen Aufstieg in die 2. Bundesliga. Für den kleinen Schwarz-
waldort und den Verein ist das eine echte Sensation.  Fotos: privat
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St. Josefskrankenhaus
Sautierstraße 1
D-79104 Freiburg

Telefon 0761 2711-1
www.rkk-klinikum.de 
info@rkk-klinikum.de

Dienstag, 5. April 2016 · 17.30 Uhr
Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett,
Besichtigung des Entbindungsbereichs

Dienstag, 12. April 2016 · 17.30 Uhr
Pflege des Neugeborenen

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich – keine Gebühren.

Informationsabende im
St. Josefskrankenhaus

Hinterzarten-Breitnau (u.) Mit 
den Konzerten und Aufführungen 
der „Kultur im Rössle 2016“ 
setzt die Jugendhilfeeinrichtung 
Timeout auf den Nessellachen die 
Reihe der kulturellen Veranstal-
tungen fort. 

Die Anzahl der Veranstaltungen 
musste gegenüber dem Vorjahr 
zwar etwas reduziert werden, 
das Programm vermag trotzdem 
die ganze Vielfalt der Musik in 
ihren unterschiedlichen Genres 
widerzuspiegeln: Von Klassik zu 
Klezmer, von Blues zu Boogie, 
von World-Music zu Jazz, Latin, 
Rock und Folk. 

Der Festsaal des Hofgut Rössle, 
eine ehemalige Scheune, ermög-
licht dabei eine besondere Intimität 
und Resonanz in der Begegnung 
zwischen Künstlern und Publikum. 
Dies wurde bisher von beiden 

Seiten außerordentlich geschätzt, 
gerade auch von Musikern und 
Künstlern, die sonst auf größeren 
Bühnen zu Hause sind. 

In diesem Jahr kommt mit dem 
Thurner Wirtshaus eine neue Ver-
anstaltungsstätte hinzu. Die Ju-
gendhilfe Timeout erweitert damit 
ihre im Sommer letzten Jahres 
begonnene Kooperation mit dem 
traditionsreichen Gasthof.

Künstler und Besucher unter-
stützen durch ihr Kommen das 
bürgerschaftliche Engagement des 
Vereins und dessen Bemühungen, 
das Hofgut Rössle zu einem Ort 
der kulturellen Begegnung und des 
regen menschlichen Austausches 
zu machen. Man wertet dies auch 
als Anerkennung der an diesem Ort 
geleisteten Arbeit mit den anver-
trauten Kindern und Jugendlichen 
sowie mit den jüngst in Obhut 

genommenen, unbegleiteten min-
derjährigen Flüchtlingen.

Zum Auftakt des diesjährigen 
Zyklus singt am Sonntag, 3. April, 
um 11 Uhr der japanische Tenor 
Yoshifumi Hata in Begleitung des 
renommierten Freiburger Pianis-
ten Tilman Krämer Liederzyklen 
von Franz Schubert und Robert 
Schumann. Das komplette Ver-
anstaltungsprogramm ist auf der 
Website des Vereins veröffentlicht 
und liegt demnächst auch in den 
Fremdenverkehrsbüros des Hoch-
schwarzwaldes und an anderen 
Stellen aus.

Die Veranstaltung von Konzerten 
ist mit erheblichen Kosten für Ho-
norare, GEMA-Gebühren, Beiträge 
in die Künstlersozialkasse u.v.a.m. 
verbunden. Mit den Einnahmen aus 
dem Verkauf von Eintrittskarten 
können diese selbst bei vollem 

Haus nur selten gedeckt werden. 
Der gemeinnützige Verein, der 
nicht mit fi nanzieller Unterstützung 
durch Gemeinde und Tourismus-
verband rechnen kann, ist daher 
zur langfristigen Sicherung der 
„Kultur im Rössle“ auf Spender 
und Sponsoren angewiesen. Zweck-
gebundene Spenden sind steuerlich 
absetzbar und dienen unmittelbar 
der Realisierung dieser und kom-
mender Veranstaltungsreihen. Wei-
tere Informationen zu Programm 
und Spendenkonto unter: www.
timeout.eu.
S t a t i o n ä r e  J u g e n d h i l f e -
einrichtung Timeout
Die stationäre Jugendhilfeeinrich-
tung Timeout betreibt seit 2002 das 
Hofgut Rössle auf den Nessellachen 
in Breitnau. Hier fi nden schulmüde 
und schulverweigernde Kinder 
und Jugendliche in zwei Gruppen 

mit jeweils acht Plätzen stationäre 
Aufnahme und sozialpädagogische 
Betreuung. Nach einer Auszeit in 
Land-, Forst- und Hauswirtschaft 
können sie in der kleinen hofeige-
nen Schule den Unterrichtsbesuch 
wieder aufnehmen und sogar einen 
Schulabschluss er reichen. 

Seit Anfang dieses Schul jahres 
besteht eine Kooperation mit dem 
traditionsreichen Thurner Wirts-
haus in St. Märgen, welches eine 
Außenwohngruppe der Jugendhilfe 
Timeout mit ebenfalls acht Plätzen 
beherbergt. Junge Heranwach-
sende werden dort inklusiv und 
sozialpädagogisch betreut und in 
eine Verselbständigung beglei-
tet. Das Thurner Wirtshaus bietet 
ihnen Praktika in den Bereichen 
Hauswirtschaft/-technik und Gas-
tronomie zur Vor qualifi kation für 
eine spätere Be rufsausbildung. 

Angesichts der aktuellen Flücht-
lingssituation und des unvermin-
derten Zustroms unbegleiteter 
minderjähriger Ausländer stellt die 
Jugendhilfe Timeout ihre Expertise 
in der Betreuung und Begleitung 
vernachlässigter und benachtei-
ligter Kinder und Jugendlicher 
zur Verfügung. Um den unbeglei-
teten minderjährigen Ausländern 
das Grundrecht auf Bildung und 
Unterricht nicht vorzuenthalten 
(UN-Kinderrechtskonvention: 
„Übereinkommen über die Rechte 
des Kindes“; Art. 28/29), ist ferner 
die Einrichtung einer so genannten 
Vorbereitungsklasse in Planung. 
Diese wird dann als eine „Parallel-
klasse“ zu der im Hofgut Rössle 
geführten altersübergreifenden 
Klasse eingerichtet. Geeignete 
Unterrichtsräume stellt hierfür das 
Thurner Wirtshaus zur Verfügung.

Intimität & Resonanz: Jugendhilfe Timeout setzt „Kultur im Rössle“ fort

Kirchzarten (hs.) Die Erweiterung 
des Gewerbegebietes „Fischerrain“ 
steht bevor. Die im Moment noch 
eher kleine Gewerbefl äche wird 
dann um fünf Hektar erweitert. 
Diesem Vorhaben fallen auch 

Bäume zum Opfer.
Diese Tatsache rief Noah Sch-

wettmann auf den Plan. Der Schü-
ler der benachbarten Freien Schule 
blickt von seinem Klassenzimmer 
auf einen Apfelbaum, dessen Tage 

ebenfalls gezählt sind. Was ihn 
dazu bewog, einen Brief an Kirch-
zartens Bürgermeister Andreas 
Hall zu schreiben. Als frischge-
backenes Mitglied der Freiburger 
NAJU liegt dem Schüler auch 

Freie Schule pfl anzt Apfelbäume
Nachahmenswerte Aktion als Ausgleich für Baumfällung

Schüler und Lehrer der Freien Schule Dreisamtal mit (Bildmitte v.l.): Gisela Friederich, Noah Schwett-
mann, Junis Voorwinden, Andreas Hall und Wulf Raether.  Foto: Hanspeter Schweizer

der Lebensraum des Milan am 
Herzen. Weshalb der 11-Jährige 
einen Ausgleich für die gefällten 
Bäume anregte.

Unterstützung fand er in sei-
ner Mitschülerin Junis Voor-
win den.  Und in  der  NAJU 
(Naturschutzjugend)-Gründerin 
Gisela Friederich aus Freiburg. 
Auch Wulf Raether von der NA-
BU-Ortsgruppe Kirchzarten war 
mit Pfl anzerde mit dabei, als kürz-
lich nahe der Scheffelstraße in 
Sichtweite der Schule drei Apfel-
bäumchen gepfl anzt wurden. Mög-
lich wurde das durch die sofortige 
Bereitschaft des Gemeindeober-
hauptes. Dessen Männer vom 
Bauhof hoben die Löcher aus. Und 
seitens der Gemeinde wurde gleich 
das ganze Gelände um die Bäum-
chen herum der Schule in deren 
Verantwortungsbereich übertragen. 

Seit Samstag vorvergangener 
Woche sehen also drei neue – üb-
rigens vom NABU gespendete – 
Apfelbäumchen nahe der künftigen 
Gewerbefl äche einem hoffentlich 
recht langen Leben entgegen.

Kirchzarten (glü.) Beim Finale 
des Deutschen Schülercups (DSC) 
in Ruhpolding traten Deutschlands 
beste Ski-Langlauf-Schüler in der 
legendären Chiemgau-Arena an. 
Darunter waren auch drei Spit-
zenschüler vom SV Kirchzarten. 
Unter schwierigen Bedingungen 
mit Sulzschnee und Nebel unter-
strichen die Langläufer Nils Kolb, 
Karen Weiß und Biathletin Nicola 
Lange nochmal ihr Können.

Karen Weiß hatte besonders 
mit den weichen Schnee auf der 
8-km-Skating-Spur zu kämpfen. 
Dennoch erreichte sie durch ihre 
insgesamt konstanten Leistungen 
in der Serie den tollen 3. Platz der 
Gesamtwertung. In der Kategorie 
U 15 ist sie somit 3. Deutsche 
Schülermeisterin. Nils Kolb lief 
am ersten Tag auf einen hervor-

Top-Platzierungen beim Deutschen Schülercup
Der SV Kirchzarten war mit drei Schülern beim Finale ganz weit vorne

Erfolgreich beim Finale des Deutschen Schülercups: Karen Weiß, 
Nils Kolb und Nicola Lange (v.l.). Foto: Privat

ragenden 2. Platz beim Sprint. 
Doch dann, nach fünf von sechs 
Wettkampftagen noch auf dem 2. 

Platz der Gesamtwertung liegend, 
durfte er wegen einer plötzlichen 
Erkrankung am letzten Wettkampf 

nicht mehr mitlaufen. Er musste 
zusehen, wie sich seine punktglei-
chen Gegner die Plätze unter sich 
verteilten und er auf den undank-
baren 4. Platz rutschte.

Die Biathletin Nicola Lange 
lag vor dem Finale auf einem 
aussichtsreichen 2. Gesamtplatz. 
Doch sie ging nach langer Krank-
heit noch leicht geschwächt an 
den Start. Das starke Teilnehmer-
feld ließ ihr keine Chance. Und 
so landete sie, punktgleich mit 
der Drittplatzierten, auf dem 4. 
Platz. Ole Zipfel fi el leider wegen 
Krankheit ganz aus. Er erreichte 
Platz 27 der Gesamtwertung. Bei 
der Siegerehrung im Kurhaus 
Ruhpolding mit Ex-Profi  Tobias 
Angerer konnten als SVKler auf 
eine überaus erfolgreiche Saison 
zurückblicken.

Das Marie-Curie-Gymnasium Kirchzarten hatte sich mit dem Ski-
langlaufteam für das Bundesfi nale „Jugend trainiert für Olympia“ 
in Schonach qualifi ziert. Das Team (Foto) mit Johann Berlit 7a, Luis 
Berlit 9a, Jakob Horlacher 6b, Felice Pisacreta 9d, Nils Kolb 7b und 
Eric Musch 7a gehörte zu über 400 Langläufern aus 14 verschiedenen 
Bundesländern. Am ersten Wettkampftag kamen sie bei strömendem 
Regen und langsamen Skiern von 25 teilnehmenden Mannschaften 
auf einen guten 8. Platz. Am zweiten Tag bestand für das MCG-Team 
die Chance, das Staffel-Team des Gymnasiums Hohenschwangau 
(Bayern) vom 7. Platz zu verdrängen. Zwölf Sekunden waren auf-
zuholen. In einem sehr spannenden Rennen fuhren Luis, Felice und 
Nils als fünfte ins Ziel, was eine Verbesserung in der Gesamtwertung 
bedeutete. Die Staffel mit Johann, Jakob und Eric wurde 20. von 48 
Staffeln. glü/Foto: Privat

Stegen (u.) Nach fast 20 Jahren 
Tätigkeit in der Hauswirtschaft 
des Bildungs- und Beratungs-
zen trums für Hörgeschädigte in 
Stegen verlässt Helga Läufer ihren 
langjährigen Arbeitsplatz in der 
Hauswirtschaft, um in die gesetz-
liche Altersrente zu wechseln. 
Über zwei Jahrzehnte gehörte sie 
zum festen Personalbestand ei-
nes Internatshauses und hat viele 
hörgeschädigte Schülerinnen und 
Schüler Kommen und Gehen gese-
hen und mit ihrer Arbeit und ihrem 
persönlichen Einsatz mit dazu 
beigetragen, die Heranwachsenden 
auf ihren Wegen zu begleiten.

Helga Läufer war seit 1996 in 

Helga Läufer im Ruhestand
dieser Einrichtung für gehörlose 
und schwerhörige Kinder und Ju-
gendliche beschäftigt und gehört 
somit zu denjenigen, welche viele 
die Entwicklung von der Staatli-
chen Gehörlosen- und Schwerhöri-
genschule zum Bildungs- und Bera-
tungszentrum in der heutigen Zeit 
miterlebt und mitgestaltet haben. 

Die vielen Kolleginnen und Kol-
legen haben sich bei Frau Läufer 
für ihre gute Arbeit bedankt und 
wünschen mit nun beginnender 
ruhigerer Zeit keine Langeweile, 
sondern viele neue Unternehmun-
gen, vor allem auch mit ihrem 
Mann, den Enkelkindern, bei bester 
Gesundheit.Helga Läufer.  Foto: privat

Kinderkleider-
markt in 
Stegen-Eschbach
Stegen/Eschbach (ch.) Am Sonn-
tag, 10. April, veranstalten die 
Eltern der Viertklässler der Grund-
schule Eschbach von 13.00 bis 
16.00 Uhr einen Kinderkleider-
markt in der Mehrzweckhalle 
Stegen-Eschbach. Verkauft werden 
gut erhaltene Kinderbekleidung, 
Spielzeug und alles rund ums Kind. 
Für Kaffee, Kuchen und Waffeln 
(gerne auch zum Mitnehmen) 
ist wie immer bestens gesorgt. 
Tischreservierungen unter 07661-
909669.

Buchenbach (ch.) Auch in diesem 
Jahr fi ndet wieder der beliebte gro-
ße Floh- und Spielzeugmarkt des 
Waldkindergartens Dreisamtal e.V. 
rund um die Gummenwaldhütte 
im Unteribental/Buchenbach statt. 
Am Sonntag, 24. April, von 10.30 
bis 16.30 Uhr kann so manches 
Schnäppchen erstanden werden, die 
Frühjahrs- und Sommergarderobe 
aufgefrischt und beliebtes Spielzeug 
den Besitzer wechseln. Ein bun-

tes, vielfältiges Kinderprogramm, 
kulinarische Genüsse von süss bis 
deftig und das weitläufi ge Gelände 
laden zu einem schönen Tag für die 
ganze Familie ein. Weiter bietet der 
Waldkindergarten umfassende Infos 
zum neuen Standort in Oberried. 
Anmeldungen für den Flohmarkt 
sind unter Tel. 07660-1293 oder 
schwaer.stefan@googlemail.com 
möglich. Die Standgebühr beträgt 
10,-€ (Nur Privatanbieter).

Großer Floh- und 
Spielzeugmarkt 
Jetzt anmelden für den 24. April
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In der Tennishalle Kirchzarten:
6 Monate MANGUSTA & VOLANTE

Kirchzarten (u.) Wie schnell Erinnerungen ver-
blassen, kaum kann man sich noch die alte Ten-
nishalle mit der Clubgaststätte bildlich vorstel-
len. Betritt man das Gebäude heute, empfängt 
einen ein durchges tyltes Foyer, rechterhand das 
schicke Restaurant MANGUSTA und linkerhand, 
wo sich einst die Umkleidekabinen und Duschen 
befanden, einer der beiden Eventräume des 
VOLANTE, der sogenannte „Autosalon“. Von der 

Halle selbst ganz zu schweigen – diese ist kaum 
wieder zu erkennen und imponiert mit schwarz 
lackierter Innenhaut und funkelnden Karossen 
auf geschli�enem Asphalt.
Ein halbes Jahr nach Erö�nung – der Dreisamtä-
ler hat berichtet – haben sich die zwei Betreiber-
Teams des VOLANTE und MANGUSTA eingelebt 
und erfreuen sich einer intensiven Nachfrage an 
dieser neuen Begegnungsstätte im Dreisamtal. 

„Alle drei Geschäftsbereiche – Old-
timermuseum, Eventlocation und 
Gastronomie – tre�en auf mehr 

Interesse als erho�t“, so Nadine Gänswein. Über 
ihren Schreibtisch laufen sämtliche Anfragen, 
egal ob für kleine Seminare im Autosalon oder 
große Gesellschaften in der Museumshalle 
selbst. „Die ersten Reservierungen für 2017 
sind bereits eingetragen!“. Auch Martin Waltz 
zeigt sich zufrieden mit der Entwicklung und 
musste personelle Verstärkung für die beliebten 
Museumsführungen einholen, um alle Anfragen 
bewerkstelligen zu können.
Nun steht die erste Sommersaison vor der Tür 
und die Gastro no men, Charlotte Wöhrle mit Ma-

rio und Nadine Gänswein, konzentrieren sich ab 
April auf die Kernkompetenzen Abendrestaurant 
und Eventlocation. „Wir vermuteten von Beginn 
an, dass wir nicht auf allen Hochzeiten mittanzen 
können und wollen. Es ist in den vergangenen 
Monaten schnell deutlich geworden, dass wir 
uns mittelfristig vom Mittagstisch trennen 
müssen, und uns mehr auf den abendlichen 
À-la-Carte-Bereich und die gebuchten Events 
im VOLANTE konzentrieren werden“ erklärt 
Charlotte Wöhrle. 
Dass diese Dezimierung der Restaurant-Öff-

nungszeiten bereits vor der Saison statt�ndet, ist 
der nahenden Doppelbelastung durch ebendiese 
Hauptgeschäftszeit geschuldet. Eine wichtige 
Rolle hat hierbei die neue Gesetzgebung im 
Arbeitsrecht gespielt, die eine maximale tägliche 
Arbeitszeit von zehn Stunden vorschreibt. „Wer 
heutzutage noch alle Restaurantfelder abdecken 
möchte, ist zumeist gezwungen“, so Mario 
Gänswein, „ seinen Personalpool betriebswirt-
schaftlich ungesund aufzublähen, 
um mit mehreren Schichten am Tag, 
vor allem in der Küche, im Rahmen 

der Gesetzgebung zu handeln.“ 
Auch das Museum hat seine Ö�nungszeiten der 
Nachfrage angepasst und ist immer sonntags 
von 10.00 - 18.00 Uhr geö�net. Im Sommer-
halbjahr von Mai bis Oktober sind die zum Teil 
weltweit einmaligen Oldtimer zusätzlich am 
Donnerstag von 14.00 bis 22.00 Uhr zu bestau-
nen. Während dieser Museumszeiten wird auch 
das Mangusta geö�net sein.

Museum VOLANTE
www.museum-volante.de 

Oktober - April: Sonntag - 10.00 bis 18.00 Uhr  
Mai - September: Donnerstag - 14.00 bis 22.00 Uhr  

& Sonntag - 10.00 bis 18.00 Uhr

Restaurant MANGUSTA
www.mangusta-kirchzarten.de

Dienstag – Samstag: 17.00 bis 23.00 Uhr 
Mai-September: Donnerstags ab 15.00 Uhr (Küche ab 18.00 Uhr)

Sonntag: 9.30 bis 22.00 Uhr / Feiertag: 11.00 bis 22.00 Uhr 
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Kirchzarten (glü.) Mit einem „Tag 
der offenen Tür“ trug die Realschu-
le am Giersberg jetzt zur Orientie-
rung der Grundschul-Viertklässler 
sowie zur Wahlfachsuche der 
Siebtklässler bei. Zum Start in den 
mit vielen praktischen Präsenta-
tionen erfüllten Tag informierte 
Schulleiter Ulrich Denzel zunächst 
die Eltern der 6. Realschulklassen 
über den Wahlpflichtbereich ab 
Klasse 7. Umfassend war dann 
seine Vorstellung der Schule mit 
ihren besonderen Ausprägungen. 
Die Realschule sei besonders „für 
junge Menschen, die an theoreti-
schen Fragen interessiert sind und 
auch über praktische Fähigkeiten 
verfügen“ geeignet.

Dank zahlreicher Kooperations-
partner in Handel, Handwerk und 
Gewerbe gäbe es für die Berufs-
orientierung viele Möglichkeiten 
für Praktika. Die Realschule am 
Giersberg lege, so Denzel, großen 
Wert auf individuelle Förderung, 
um so auch Leistungsschwächen 
auszugleichen. Große Bedeutung 
habe an seiner Schule das „Soziale 
Lernen“. Darunter verstünde seine 
Schule z.B. die Vermittlung von 

Den Spagat zwischen Theorie und Praxis leisten
Realschule am Giersberg präsentierte sich engagiert beim Tag der offenen Tür

Großes Interesse fand beim Rundgang der Schüler der Computer-
raum. Foto: Gerhard Lück

Werten, die Schulung von Wahr-
nehmung und Kommunikation 
sowie die Förderung personaler 
Kompetenzen wie Selbstbewusst-
sein, Vertrauen, Verantwortung 
oder Toleranz. Präventiv kümmere 
sich die Realschule am Giersberg 
um Suchtverhalten sowie Umgang 
mit Medien und Gewalt. Unterstüt-
zung bekämen Schüler und Lehrer 
durch die Sozialpädagogische Be-
ratungsstelle. Dankbar zeigte sich 

Denzel auch für das Engagement 
des Elternbeirates.

Mit dem Schülerhaus Drei-
samtal, vom Vorsitzenden Stefan 
Saumer vorgestellt, sowie der 
Theater-AG, der Schulband, dem 
Zirkus oder Schulgarten kann die 
Realschule am Giersberg noch 
mit weiteren Angeboten punk-
ten. Die im „Streitschlichterpro-
gramm“ ausgebildeten Schüler 
der 9. und 10. Klassen führten die 

interessierten Grundschüler durchs 
Schulgebäude. Bunt, lebendig und 
dem Schulalltag realistisch nach-
vollzogen, kam das Besichtigungs- 
und Demonstrationsangebot in 
den verschiedenen Klassen- und 
Fachräumen daher. Ob das das 
Schaukochen eines kompletten 
Menüs der 9. Klasse, der Umgang 
mit einer CNC-Fräsmaschine, 
Einsatz von Mikrocontrollern in 
Fahrzeugen oder Regalstaplern, 
die Exkursions-Bildberichte der 
Französisch-Klasse mit Crêpes im 
Klassen-Bistro oder physikalische 
Experimente zum Selbermachen 
waren – bei allem war hohe wis-
senschaftliche Professionalität 
mit praktischem Lebensbezug zu 
spüren. Viele andere Fächer wie 
Sport, Bildende Kunst oder Ethik, 
Asyl-AG und Religion präsentier-
ten sich oder führten ihr Können 
auf der Bühne im Schulfoyer vor. 
In der Realschule am Giersberg 
werden 575 Schüler in 23 Klassen 
von 52 Lehrkräften betreut. Auf der 
Internetseite www.rsg-kirchzarten.
de gibt es Informationen, wie die 
Realschule ihren Bildungsauftrag 
erfüllt.

Stegen (u.) Gemeinsam Kekse 
mit Ostermotiven und anderes 
Gebäck für das Osterfrühstück 
des Kindergottesdienstes backen, 
dazu laden die Mitarbeitenden des 
Kindergottesdienstes der Evang. 
Versöhnungsgemeinde auf Os-
tersamstag, 26. März, 10.30 Uhr 
in das Ökumenische Zentrum in 
Stegen, Dorfplatz 14 ein. 

Verspeist wird das Selbstge-
backene am nächsten Tag, am 

Ostersonntag, um 10.00 Uhr beim 
gemeinsamen Osterfrühstück, zu 
dem alle interessierten Kinder 
willkommen sind, auch die nicht 
mitgebacken haben.

Eine Hilfe für die Vorbereiten-
den ist, wenn die Kinder, die mit-
backen, sich bis Donnerstag, 24. 
März, unter Tel.: 07660 / 920496 
anmelden, damit bei vielen kleinen 
Bäckerinnen und Bäckern evtl. El-
tern um Mithilfe gebeten werden.

Kinder Backen fürs  
Osterfrühstück

Oberried/Kirchzarten (glü.) Für 
die Werkrealschule Dreisamtal 
ist es eine wichtige Aufgabe, ihre 
Schüler auf eine gute berufliche 
Zukunft vorzubereiten. Das ge-
schieht nicht nur durch einen qua-
lifizierten lebensnahen Unterricht, 
sondern auch durch die Koopera-
tion mit Berufseinstiegsbegleitern. 
Frauke Brüstle und Thorsten Olerth 
haben in den vergangenen Jahren 
dabei gute Kontakte zu Betrieben 
im Dreisamtal aufgebaut. Regel-
mäßig kommen Unternehmen in 
die Schule und stellen sich mit 
ihren Berufschancen vor. Eine 
vereinbarte Bildungspartnerschaft 
zum Gewerbeverein bietet eben-
falls eine gute Grundlage.

Am Montag unterschrieben nun 
Schulleiter Uwe Peters und der In-
haber der Oberrieder Firma Anselm 
Winterhalter, Martin Rombach, 
für das laufende Jahr eine weitere 
Kooperationsvereinbarung. Damit 
gehen Schule und Unternehmen 
eine Bildungspartnerschaft ein, die 
den Schülern der Werkrealschule 
bereits ab der 5. Klasse einen 
Kontakt zur Arbeitswelt bei Win-
terhalter ermöglicht. Der beginnt 
mit einem Kreativ-Wettbewerb 
zur Gestaltung von Postkarten 
für die jüngsten Schüler und setzt 
sich mit Betriebsbesichtigung, 
Vorstellung der Ausbildungsberu-
fe und Praktika fort. Mit seinem 
Busunternehmen, der Spedition 
und dem Reisebüro bietet Win-
terhalter umfangreiche berufliche 
Möglichkeiten.

Kernstück der Partnerschaft ist 

Schülern frühzeitig die Arbeitswelt nahebringen
Firma Anselm Winterhalter schließt Bildungspartnerschaft mit Werkrealschule Dreisamtal

Die Bildungspartnerschaft zwischen der Firma Winterhalter und der Werkrealschule Dreisamtal ist 
besiegelt. Dabei waren: Oskar Winterhalter, Yu Chen-Kanzinger, Martin Winterhalter, Leonie Wehrle, 
Deija Erigon, Uwe Peters und Carina Schlatterer (v.l.). Foto: Gerhard Lück
ein fiktives Bewerbungsverfahren, 
bei dem sich die Personalleiterin 
von Winterhalter, Yu Chen-Kan-
zinger, viel Zeit für die Bearbeitung 
der eingereichten Bewerbungen 
nimmt. Die bei der Vertragsunter-
zeichnung anwesenden Schüler 
erzählten begeistert von der Erfah-
rung, nach vorgegebenen Kriterien 
einen ernsthaften Bewerbungsbrief 
zu schreiben. Sie wollten z.B. 
Mechatroniker oder Logistikerin 
werden. Für Rektor Peters ist wich-
tig: „Unsere Schüler bekommen 

hier eine reale Bewertung.“ Der 
beim kleinen Festakt anwesende 
Seniorchef Oskar Rombach gab als 
Erfahrung weiter: „Mir ist wichtig, 
dass ich aus der Bewerbung eine 
Vorstellung vom Jugendlichen 
bekomme. Und gebt eure Bewer-
bungen immer persönlich ab.“

Inhaber Martin Rombach und 
Personalleiterin Yu Chen-Kan-
zinger sehen als regionales Un-
ternehmen eine gesellschaftliche 
Verpflichtung in der Bildungspart-
nerschaft: „Den jungen Leuten ste-

hen viele Wege offen. Wir müssen 
ihnen eine Chance geben.“ Und 
Schulleiter Uwe Peters ergänzt: 
„Es sollten bei der Bewerbung 
nicht nur die Noten entscheidend 
sein. Schüler haben oft Talente, die 
nicht im Zeugnis stehen.“ Wichtig 
ist für beide Partner, jeweils nach 
einem Schuljahr die Erfahrungen 
zu überprüfen und vielleicht auch 
zu optimieren. Sie gehen von 
einem längerfristig angelegten Pro-
zess aus, der besonders der Zukunft 
junger Menschen dienen soll.

Waldsee (hr.) In den Osterferi-
en veranstaltet das Spielmobil, 
zusammen mit dem „Freiburger 
Projektzirkus“ ein zweitägiges 
Kinderzirkusprojekt im Flücht-
lingswohnheim Hammerschmied-
straße. Am Dienstag, dem 29. 
März, von 14.00 – 17.30 Uhr und 

am Mittwoch, dem 30. März, von 
10.00 – 17.00 Uhr, können Kinder 
sich in verschiedensten Zirkusdis-
ziplinen ausprobieren. Am Ende 
wird eine Vorführung der Kinder 
stehen. Eingeladen sind alle Kinder 
ab sechs Jahren. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.

Das Spielmobil kommt

FRÜHJAHRS-AKTION
gültig bis 31. Mai 2016

Tüv und AU  99,– €
13 Punkte Frühjahrscheck  15,– €
Klimaanlagenwartung  59,– €*

*zzgl. Material
Alle Preise inkl. MwSt.

�
�
�

Patrick Klein
Geschäftsführer

Zartener Strasse 31
79199 Kirchzarten
Telefon (0 76 61) 90 33-44
Telefax (0 76 61) 6 22 00
p-klein@web.de
www.autohaus-im-dreisamtal.de
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Tel: 07661 9033 44 |  Fax: 07661 62200

Die Akademie Himmelreich konnte jetzt bereits den „8. Berufsvorbe-
reitungskurs für die Berufsfelder des Hotel- und Gaststättengewerbes 
für junge Menschen mit geistiger Behinderung“ erfolgreich abschlie-
ßen. Alle elf Teilnehmenden konnten in sozialversicherungspflichtige 
Arbeitsverhältnisse vermittelt werden. Im Rahmen einer Feierstunde 
im „Gasthaus zum Himmelreich“ lobten neben Himmelreich-Ge-
schäftsführer Jochen Lauber auch Vertreter der Agentur für Arbeit, 
der IHK, der Praktikumsbetriebe und der Gemeinde Kirchzarten die 
Leistungen der jungen Menschen während der 18 Monate Kurszeit 
und wünschten ihnen viel Erfolg im Berufsleben. Unser Foto beweist 
die Freude und den berechtigten Stolz der Teilnehmer.

glü/Foto: Gerhard Lück

Dreisamtäler Nächste Ausgaben  
6. + 13. + 20. + 27. April 

Anzeigenannahme: 07661/3553 + anzeigen@dreisamtaeler.de
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Nach de Wahle
S isch g’wählt, s isch g’wählt,

d Stimme sin zählt.

D einde hen bigoscht nix z lache,
s Ergebnis isch ä bös’ Erwache.

D andre juble wie nit gscheit,
bis de Jubel ummegheit.

Katzejammrig sieht mr no, 
ohni Zwiifel, isch s äso: 

Wahlkampf un Regiererei
sin, des weiß mr, zweierlei.

S het ä mancher Stimme gwunne,
wo-n-em andri nit vergunne,

d Rumscharwänzler hen verlore,
sin vum Wähler abgschtrooft wore –
wer nit rechts, nit links, nit d Mitti,
schtiigt am beschte nit in d Bütti.

Jetzt kummt s große Koaliere,
do kannsch au nomol verliere

oder g’winne, je nachdem,
bis dass klar isch, wer mit wem.

D Parteie stritte sich intern
in sellem Punkt ganz bsunders gern.
D Sprüch vun geschtern? Einerlei – 

„nei“ wurd „ja“, un „ja“ wurd „nei“.

No goht’s wittersch halt wie immer
un s wurd besser oder schlimmer.

 Stefan Pfl aum

 www.metzgerei-linder.de

Der Geschmack von Heimat

2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 

gültig bis: 26.03.2016

2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

1 x in Denzlingen:    Markgrafenstraße 139-145 (Produktionsverkauf)

2 x in Freiburg:        In der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7

Frisches Lammfleisch aus dem Glottertal

Frisches Schweinefilet 100 g 1,39€

Schweinerückensteak 1 kg 7,99€

Rinderhüfte zart gereift 100 g 1,99€

Rinderbraten aus der Keule 1 kg 9,99€

Frischwurst Aufschnitt 100 g       1,19€

Neu: vom Rebmann aus Stegen
Frisches Putenenfleisch aus eigener Aufzucht und Schlachtung

Linder’s Glottertäler 1 kg 6,99€
Schäufele®
Linder’s Glottertäler 100 g 1,59€
Winzerschinken®
Linder’s Glottertäler 100 g 1,99€
Bergschinken®
Deftiger Merguez 100 g 0,99€
Kalbfleischleberwurst oder 100 g 0,89€
Bärlauchleberwurst

Frische Putenschnitzel 100 g 1,49€

Frische Putenoberkeule 100 g 0,99€

Frisches Putengulasch 100 g 1,19€

In Testamenten werden häu�g nur Immobilien, nicht die sons-
tigen Vermögenswerte aufgeführt. Der Erblasser meint, damit 
alles Entscheidende gesagt zu haben. Das ist ein Irrtum.

Streitvermeidung durch Testament

Zur Zeit des klassischen Roms gehör-
te es zur ungeschriebenen P�icht des 
Bürgers, als erwachsener Mensch 
ein Testament zu errichten, um auf 
die Weise die Vermögensnachfolge 
zu regeln. In unserer Zeit ist dieses 
Bewusstsein entweder gar nicht 
vorhanden oder nur sehr schwach 
ausgeprägt.
Der private Haushaltssektor in Deutsch-
land verfügt über ein Gesamtvermögen 
von über 11 Billionen €. Davon werden je-
des Jahr zwischen 200 und 300 Milliarden 
Euro auf dem Wege des Erbganges an die 
nächste Generation vererbt. Man möchte 
annehmen, dass die Übergänge dieser 
gigantischen Vermögenswerte in unserer 
Zeit, in der praktisch jeder Lebensbereich 
durchreguliert ist, in geregelten Bahnen 
verlaufen. Das ist indes nicht der Fall. Im 
Jahr 2014 sind in Deutschland 868.356 
Menschen verstorben, ein Großteil von 
ihnen ohne Hinterlassung eines Testa-
ments. Über die Anzahl errichteter Tes-
tamente existieren keine statistischen 

Daten, es gibt lediglich demoskopische 
Erhebungen. Diese besagen, dass etwa 
nur ein Drittel aller Verstorbenen über-
haupt ein Testament errichten und ein 
Großteil dieser Testamente ist, weil oft-
mals ohne sachkundige Beratung erstellt, 
in hohem Maße streitanfällig. Etwa die 
Hälfte aller vor Gericht ausgetragenen 
Erbstreitigkeiten hat ihr Ursache in einem 
„missglückten“ Testament. Existiert kein 
Testament, tritt die gesetzliche Erbfol-
ge ein. Die gesetzliche Erbfolge ist eine 
vom Gesetzgeber zur Verfügung gestellte 
Ersatzlösung, die an die Stelle des nicht 
durch Testament geäußerten Erblasser-
willens tritt. Sie folgt noch immer einem 
gesellschaftlichen Familienmodell des 19. 
Jahrhunderts. Danach erben grundsätz-
lich die Kinder und der Ehegatte gemein-
sam. Sie bilden dann eine Erbengemein-
schaft. Haben Ehegatten keine Kinder, 
�ndet sich ein überlebender Ehegatte in 
einer Erbengemeinschaft mit Verwand-
ten des Verstorbenen wieder. Denn weit 
verbreitet ist der Irrtum, dass Eheleute, 
die keine Kinder haben, sich von Gesetzes 
wegen gegenseitig allein beerben wür-
den. Entsteht eine Erbengemeinschaft, 
ist allein dadurch ein Streit vorprogram-
miert, der sich in nicht seltenen Fällen 
an Kleinigkeiten entzündet („Den Pkw 
hat mir der Vater immer versprochen“). 
Der Erblasser allein hätte es in der Hand 
gehabt, dies zu vermeiden, indem er ein 
sachgerechtes Testament errichtet hätte. 
Daher sollte heute jeder rechtzeitig daran 
denken, sein Testament zu machen, um 
auf die Weise seinen nächsten Angehöri-
gen Kummer und Streit zu ersparen.

Dr. Klaus Märker, Rechtsanwalt  
und Fachanwalt für Erbrecht,
Rechtsanwälte und Fachanwälte  
Dr. Fricke & Partner, Freiburg
(Näheres hierüber unter dem Stichwort 
„Testament“ in dem von Fricke/Märker/

Otto verfassten Wörterbuch „Erbrecht 
von A bis Z“, welches im Verlag Karl Alber 
in Freiburg erschienen und für 10 € im 
Buchhandel erhältlich ist. Weitere Infor-
mationen auch im Internet unter www.
dr-fricke-partner.de)

Rechtsanwalt Dr. Klaus Märker

– 
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Kirchzarten (glü.) Die täglichen 
Nachrichten von Krieg, Gewalt 
und Not in unserer Welt rufen 
auf, für den Frieden zu beten. 
Jeweils am ersten Samstag im 
Monat treffen sich um zwölf 
Uhr in Zukunft Christen in der 
St. Gallus-Kirche in Kirchzarten, 
um die Nöte der Welt im gemein-
samen ökumenischen Gebet vor 

Gott zu tragen. Menschen, die 
mit anderen für den Frieden be-
ten wollen, werden aufgerufen: 
„Unterbrechen Sie für einige 
Minuten den gewohnten Ablauf 
Ihres Tages und kommen Sie zu 
dieser kurzer, aber intensiven 
Gebetszeit.“ Das erste Friedens-
gebet ist am Samstag, dem 2. 
April 2016 um 12.00 Uhr.

Ökumenisches Friedensgebet

Freiburg (ch.) Der Frühling zieht 
ein und mit ihm kommt die Lust 
auf Gärtnern und die Gartengestal-
tung. Die Staudengärtnerin Renate 
Schneider erläutert am Donnerstag, 
31. März, auf einer Bilderreise 
durch das Gartenjahr, wie Beete in 
Haus- und Bauerngärten gut nach-
pfl anzbar sind und kommentiert sie 
fachlich. Welche Pfl anzen vertragen 

sich? Welche Kombinationen pas-
sen für welche Himmelsrichtung? 
Und immer wieder die Frage nach 
Standort und Pflege. Beginn ist 
um 19.30 Uhr, Einlass 19.00 Uhr. 
Die „Badische Bauern Zeitung“ 
lädt hierzu herzlich ins „Haus der 
Bauern“, Merzhauser Str. 111, ein 
besonderes Gebäude aus Schwarz-
wälder Holz. Eintritt 3,-€.

Vortrag am 31. März im 

„Haus der Bauern“
Neue Gestaltungsideen für den Garten St. Peter (u.) „Misa Criolla“ - Kre-

olische Messe von Ariel Ramirez 
soll im Gottesdienst zum Patrozi-
nium „Peter und Paul“ am Sonntag, 
dem 26. Juni, 9.00 Uhr erklingen. 
Sie ist in spanischer Sprache, 
komponiert 1964 für zwei Ge-
sangssolistinnen, gemischten Chor, 
Perkussion, Klavier und Gitarre 
basiert auf lateinamerikanischen 
Rhythmen und Tanzformen, vor 
allem aus Argentinien.

Einladung zum Chorprojekt

Misa Criolla
Eingeladen sind alle, die entde-

cken wollen, was in ihrer Stimme 
steckt und die Spaß am gemeinsa-
men Singen haben, vor allem bei so 
temperamentvoller, rhythmischer 
Musik. Die Proben fi nden in der 
Regel donnerstags von 20 bis 21.30 
Uhr im Pfarrheim St. Peter statt und 
werden begleitet von gezielten Ein-
sing- und Stimmbildungsübungen.

Die erste Probe ist am Don-
nerstag, 7. April 2016 ab 20 Uhr 
im Pfarrheim. Anmeldung bzw. 
Vorsingen ist nicht erforderlich.

Kirchzarten (glü.) Der nächste 
Pfl egestammtisch Dreisamtal fi ndet 
am 6. April 2016 ab 19:30 Uhr in 
den Seminarräumen von „essen und 
kochen im blick“ am Marktplatz 3 
(1. Etage über der Metzgerei Win-
terhalter) in Kirchzarten statt. Pfl e-
gende Angehörige, ehemals pfl e-
gende Angehörige, unterstützende 
Angehörige, Zugehörige (Freunde, 
Nachbarn, die pfl egen oder betreu-
en) sind herzlich willkommen, 
sich auszutauschen, gegenseitig zu 
informieren und zu stärken. Durch 

den Austausch in der Gruppe möch-
ten die Angehörigen die persönliche 
soziale Isolation, in der sich viele 
Angehörige befinden, aufheben. 
Pflegende Angehörige brauchen 
ein Netzwerk von Menschen, damit 
der Pfl egealltag leistbar ist. Eine 
Anmeldung ist nicht notwendig. 
Telefonische Rückfragen bei Elisa-
beth Geromüller, Pfl egebegleiterin, 
Tel.: 07661 / 6432 oder bei der 
Beratungsstelle für ältere Menschen 
und Angehörige, Tel.: 07661 / 391-
114 im Oskar-Saier-Haus.

Wieder Pfl egestamm-
tisch Dreisamtal

Kirchzarten-Zarten (glü.) Im 
Spätherbst des vergangenen Jahres, 
dem Zarduna-Jubeljahr, hatten fünf 
Zartener Bürger – Anneliese Heizler, 
Gebhard Imhof, Albert Pfändler, 
Hedwig Steinebrunner und Elsbeth 
Weingärtner – zu einem Dorfrund-
gang der besonderen Art eingeladen. 
Rund 110 Personen begaben sich auf 
historische Spuren (der „Dreisam-

täler“ berichtete). Das Vesper beim 
„Schuhbur“ mit Most und Schmalz-
broten erfreute zwischendurch alle. 
Dessen Erlös von 200.- Euro wurde 
jetzt zu je gleichen Teilen an den 
Förderverein der Johanneskapelle 
und den Bürgerverein Zarten über-
reicht. Übrigens ist in diesem Jahr an 
eine Wiederholung des interessanten 
Rundgangs gedacht.

Dorfrundgang brachte 200.- 
Euro für Zartener Vereine

K i r c h z a r t e n  ( g l ü . )  D a s 
Wanderpro gramm vom Schwarz-
waldverein Dreisamtal-Kirch-
zarten (SWV) umfasst jährlich 
über 30 Wanderungen mit vielen 
Teilnehmenden. Das Gelände ist 
nicht immer einfach und mit dem 
gesundheitlichen Zustand der 
Wanderer kann ein Problem auf-
tauchen. Was ist zu tun, wenn ein 
Mitwanderer auf einem felsigen 
Steig ausrutscht, sich ein Bein 
bricht oder Kreislaufprobleme be-
kommt – und das an einem abgele-
genen Ort ohne Handyverbindung? 
Mit solchen Fragen beschäftigten 
sich die Wanderführer und We-
gewarte des Schwarzwaldvereins 
in einem Erste-Hilfe-Kurs im Se-
minarraum des „Hotels Fortuna“.

Der SWV-Vorsitzende Wolfgang 
Würmle hatte mit Barbara Beck 
eine Ausbilderin der Johanniter-
Unfall-Hilfe engagiert. Sie ver-
mittelte den umfangreichen The-
menkomplex anschaulich anhand 
von sechs Lerninseln. Die Theorie 
wurde dabei immer wieder ergänzt 

von praktischen Übungen, bei 
denen alle Teilnehmer gefordert 
waren. Von der stabilen Seitenlage 
über Herz-Lungen-Wiederbele-
bung bis hin zum Druckverband 
wurde alles geprobt. Und auch das 
gute alte Dreieckstuch, das viele 
schon im Erste-Hilfe Kurs bei der 
Führerscheinprüfung kennenge-
lernt haben, kam zum Einsatz. 
Richtig angewandt ist es eine Art 
Wundermittel für die Ersthelfer – 
als Fixiermittel, Polsterung oder 
Tragemittel.

Nach dem Kurs freute sich 
Wolfgang Würmle, selbst ausge-
bildeter Sanitäter: „Obwohl ich 
unseren Wanderführern wünsche, 
dass sie nie in eine Situation 
kommen, in der sie Erste Hilfe 
leisten müssen, hat man nach 
diesem Auffrischungskurs das 
gute Gefühl, für den Ernstfall vor-
bereitet zu sein.“ Wanderführerin 
Karin Scherzinger bestätigte das: 
„Der Kurs hat mir die Sicherheit 
gegeben zu wissen, was im Notfall 
zu tun ist.“

Schwarzwaldverein ist 
fi t in Erster Hilfe

Wanderführer und Wegewarte frischten 
ihre Notfall-Kenntnisse auf

www.dreisamtaeler.de
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SIEGER BANKENTEST
– Beratung Firmenkunden –

7 Banken in Freiburg

Oktober 2015

Volksbank
Freiburg eG

Mehr als 50 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter geben täglich das Beste für den Erfolg 
unserer Firmenkunden in der Region. Dieser Einsatz wurde nun auch ausgezeichnet. 
Focus Money und DIE WELT bestätigen – in Freiburg erhalten Sie als Firmenkunde die 
beste Beratung nur bei uns.

www.volksbank-freiburg.de/beste-beratung-fk

UNSERE FIRMENKUNDENBERATUNG 

HAT VIELE GESICHTER

Dopp
elter

Testsi
eg!

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Die BMW Spezialisten in Kirchzarten

Wir setzen bei der Durchführung der Arbeiten innovative 
Prüfgeräte und Spezial-Werkzeuge ein, dadurch schnelle  

Diagnose und e�ektive Ausführung.
Wilhelm-Schauenberg-Str. 1 • 79199 Kirchzarten • Tel. 0 76 61 / 36 54

www. autohaus-wursthorn.de

• Ausführung von Reparaturen jeglicher Art
• Wartung und Inspektion
• Karosserie und Lack (Hagelschäden)
• Auto-Glas Reparatur
• TÜV / AU
• Klima-Anlagen Wartung und Reparatur
• Zeitwertgerechte ReparaturB

M
W

Ebnet (u.) Das einsatzreichste Jahr der jüngeren Geschichte liegt hin­
ter den Frauen und Männern der Freiwilligen Feuerwehr Ebnet. Mit 
40 Alarmierungen, welche sich in 60 % technischer Hilfeleistung und 
40% Brandalarmen aufteilen, schreibt sich der Trend der vermehrten 
technischen Einsätze weiter fort. Die Gesamtzahl der Einsätze wie 
auch der Fehlalarmanteil von gesamt 28% folgen der allgemeinen 
Entwicklung in der Stadt. Abteilungskommandant Hanspeter Men­
ner geht davon aus, dass auch in den nächsten Jahren tendenziell 
mit mehr Einsätzen zu rechnen ist. Dies liege vor allem daran, dass 
in Ebnet und dem Teil Littenweilers, der mit zum Löschbezirk der 
Ebneter Wehr gehört, für die nächsten Jahre weitere Baugebiete ge­
plant sind und mit der im Bau befindlichen Flüchtlingsunterkunft 
am Kappler Knoten schon in naher Zukunft mehr Einwohner im 
Einsatzgebiet leben werden. 
Die Wehr hat in 2015 neben den 40 Alarmierungen 17 Probenabende 
absolviert und sich stetig weitergebildet. Ein Teil der Mannschaft 
nahm 2015 erfolgreich am Feuerwehr Leistungswettbewerb teil und 
errang das Bronzene Leistungsabzeichen.
Sehr aktiv ist auch die Ebneter Jugendfeuerwehr. Die 10 Jugendli­
chen absolvierten 44 Übungabende in denen Theorie und Praxis der 
Feuerwehrtechnik Thema waren. Außerdem nahm die Jugendfeuer­
wehr, die zusammen mit der Kappler Jugend ausgebildet wird, am 
Pokalwettkampf teil, bei dem sie einen 3. Platz belegte. Erstmals in 
der Jugendfeuerwehr Ebnet wurden die Aufgaben und Prüfungen 
zum Abzeichen der „Jugendflamme 3“ bewältigt. In diesem Zuge 
organisierten und bauten die Jungen auch einen Holzunterstand am 
Welchental­Grillplatz. 
Das Vorstandsteam v.links: Christian Hagenberger, Larissa Fix, 
Stadtbrandmeister Reiner Ullmann, Hanspeter Menner, wurde in 
seinen Ämtern bestätigt. Foto: privat

Kirchzarten (ap.) Seit 16 Jahren 
steht Klara Spiegelhalter an der 
Spitze des Landfrauenvereins 
Kirchzarten-Stegen. Während der 
jüngsten Jahreshauptversammlung 
in der Sonne wurde sie für eine wei-
tere Wahlperiode im Amt bestätigt. 
Gewählt in den Vorstand wurden 
außerdem Maria Waldvogel (Kirch-
zarten), Erika Andris (Zarten), 
Waltraud Ketterer (Rechten bach), 
Gudrun Zimmermann (Kirchzar-
ten), Sonja Loyal (Eschbach) und 
Hildegard Steinhart (Zarten). Mit 
einem „Dankeschön“- Geschenk 
wurde Olga Kogler-Zink aus Ste-
gen nach 16-jähriger ehrenamtli-
cher Tätigkeit aus dem Vorstand 
verabschiedet. Im Rechenschafts-
bericht über das zurückliegende 
Vereinsjahr wurde deutlich, wie 
vielfältig die Aktivitäten des derzeit 
knapp 90 Mitglieder zählenden 
Vereins sind. Vorträge über ge-
sundheitliche Aspekte und etliche 
Ausflüge waren genauso dabei 
wie etwa die Bewirtung während 

Landfrauenverein Kirchzarten­Stegen
Langjährige Vorsitzende Klara Spiegelhalter bestätigt

eines Kleinkunst-Abends in der 
Talvog tei, dessen Erlös in Höhe 
von mehreren hundert Euro als 
Spende an Benjamin Rudiger ging. 
Wie in den vergangenen Jahren 
gelang es den Landfrauen auch 
diesmal, durch den Verkauf von 

selbst Geback enem auf dem Weih-
nachtsmarkt die stattliche Summe 
von 500.- Euro für soziale Einrich-
tungen zu sammeln. So konnten mit 
dem Förderverein der Grundschule 
und der Sozialstation gleich zwei 
Einrichtungen aus Kirchzarten 

mit diesem Geldgeschenk bedacht 
werden. Für den Förderverein der 
Bildungseinrichtung bedankte sich 
Vorsitzender Albrecht Philipp für 
die Spende. Für die Sozialstation 
Kirchzarten war es die stellvertre-
tende Pflegedienstleiterin Sabine 
Jakobi, die den Geldbetrag mit 
einem herzlichen Dankeschön 
entgegennahm. Stellvertretend für 
den an diesem Tag verhinderten 
Bürgermeister überbrachte dessen 
Stellvertreter Peter Meybrunn ein 
offizielles Grußwort der Gemeinde 
Kirchzarten. 

Zu einer öffentlichen Veranstal-
tung mit einer Kriminalhaupt-
kommissarin aus Freiburg laden 
die Landfrauen für Mittwoch, 13. 
April, um 19.30 Uhr ins Hotel 
Fortuna in Kirchzarten ein. Thema 
des Abends sind „Enkeltricks und 
Schockanrufe“. 
Weitere Infos: Landfrauenverein 
Kirchzarten-Stegen, Klara Spiegel-
halter, Kirchzarten, Zur Sägemühle 
2, Tel.: 07661 / 5407.

Der neue Landfrauen­Vorstand v.l.: Maria Waldvogel (Kirchzarten, 
Beisitzerin), Erika Andris (Zarten, Beisitzerin), Waltraud Ketterer 
(Rechtenbach, Beisitzerin), Gudrun Zimmermann (Kirchzarten, 
Schriftführerin ), Klara Spiegelhalter (Kirchzarten, Vorsitzende ), 
Sonja Loyal (Stegen­Eschbach, Rechnerin ) und Hildegard Steinhart 
( Zarten, Beisitzerin).  Foto: Andreas Peikert

Kirchzarten (ch.) Der Versicher-
ten berater der Deuchen Renten-
versicherung Edgar Himmelsbach 
hält am Donnerstag, 7. April, einen 
Beratungstag bei der AOK im 
Kundencenter Kirchzarten Bahn-

hofstrasse 3 ab. Es können auch 
Kontenklärungen gemacht und 
Rentenanträge gestellt werden.

Die Beratungen sind kostenfrei. 
Terminvereinbarungen werden erbe-
ten vormittags unter 07661-983501.

Rentenberatung bei der 
AOK in Kirchzarten

Zum Bericht „Überraschender 
Rückzieher zulasten des Klimas 
und der Bauwilligen“ in unse­
rer Ausgabe am 9. März 2016 
erreichte uns folgende Leserzu­
schrift:

Seit dem G7-Gipfel 2015 und dem 
Pariser Klimagipfel am Jahresende 
ist das Zeitalter der Dekarbonisier-
ung fest vereinbart, d.h. „die Ab-
kehr der Energiewirtschaft von 
der Nutzung kohlenstoffhaltiger 
Energieträger“. Kohle und Putin-
Gas sind out, bis 2050 um 40 - 70 
% und bis 2100 zu 100 %. Auch 
im Klimakonzept 50-80-90 von 
Baden-Württemberg ist dies festge-
legt, mit 80 % Reduktion bis 2030. 
Soweit die Theorie.

In der Praxis im Dreisamtal 
scheint dies nicht zu gelten, trotz 
Energiekonzept 2012 und Energie-
Beirat. Da gilt die 97:3 Regel, nur 
3 % Energie wird von der öffent-
lichen Verwaltung verbraucht, 
aber 97 % von Privaten, Handel, 
Landwirtschaft, Industrie und 
Ver kehr. Folglich hat die Kom-
munalpolitik hier kaum Hebel in 
der Hand, es sei denn durch An-
schlusszwang bei Neubaugebieten, 
eigenen Leuchtturm-Projekten auf 
Schul- und Rathausdächern oder 
Kooperation mit den Bürgern bei 
Energieeffizienz-Projekten.

Ein Wärmenetz mit Anschluss-
zwang in einem Neubaugebiet 
Kur haus mit gegenüber liegendem 
Altbaugebiet ist eigentlich ein 
Jack pot, den kein Bürgermeister 
sich entgehen lassen sollte. Es 
rechnet sich für alle, die Mieter, 
Bauherren, lokalen Handwerker, 
und den Wärmenetz-Betreibern 
als Kooperation aus Bürgern mit 
der EWK.

Ein grüner Bürgermeister-Kan-
didat, der die Energiewende ver-
steht, hat da gute Wahlchancen 
im Dezember 2016, und auch eine 
Dekarbonisierung des Gemeinde-
rates ist später erforderlich.

Götz Mosig-Baumeister,
Stegen

Leserzuschrift

Leserzuschriften
Zum Bericht „Edeka Ruf und 
Kirchzartener Bürger spendeten 
für die Freie Schule“ in unserer 
Aus gabe vom 9. März 2016 
er reichte uns folgende Leserzu­
schrift:

Es mutet schon etwas komisch an: 
Ein groß aufgemachter Artikel im 
„Dreisamtäler“ mit Foto und Hin-
weisen auf soziales Engagement 
und die leckeren Holzofenbrote 
von „Edeka Ruf“. Eine gute Wer-
bung - doch mit kleinem Ergebnis: 
126,39 Euro. Es bleibt nur zu 
hoffen, dass die Firma mit ihren 
insgesamt neun Filialen den Betrag 
um ein Vielfaches aufgerundet hat.

Ulrike Leßmann, Buchenbach

Zum Bericht „Neue Flüchtlings­
unterkünfte am Kappler Kno­
ten“ in unserer Ausgabe am 9. 
März 2016 erreichte uns folgende 
Leserzuschrift:

Obwohl nicht zu diesem Thema 
ge hörend, habe ich mit Interesse 
die Erklärung des Vorsitzenden 
des Bürgervereins Littenweiler bei 
dieser Veranstaltung zur Kenntnis 
genommen, dass der Bürgerverein 
gegen die von der Stadt Freiburg 
ins Auge gefasste Bebauung der 
Dreisamwiesen ankämpfen werde. 
Schon allein das Ansinnen, die 
Dreisamwiesen in Littenweiler zu 
bebauen, ist eine städtebauliche 
Grausamkeit sondergleichen. Der 
Bürgerverein Littenweiler kann 
sicher sein, dass er bei der Abwehr 
eines solchen Fehltritts nicht allein 
da stehen wird.

Hermann-Josef Wolf, 
Ortschaftsrat und 

Altortsvorsteher Ebnet

Trachtenkapelle 
Todtnauberg e.V.
Start in die Konzertsaison
Todtnauberg (u.) Traditionell am 
Ostersonntag, aber in diesem Jahr 
mit einem besonderen Highlight, 
startet die Trachtenkapelle Todt-
nauberg e.V. in die neue Konzert-
saison. Begonnen wird mit einem 
Doppelkonzert, als Gast in Todt-
nauberg ist der Musikverein-Trach-
tenkapelle 1906 Bernau-Außertal 
e.V. Das Osterkonzert beginnt am 
Ostersonntag, 27. März, um 20.00 
Uhr im Kurhaus. 

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Littenweiler (hr.) Am Samstag, 2. 
April, von 16.00 bis 18.00 Uhr, ist 
das Hoftor am Lernort Kunzenhof, 
Littenweilerstr. 25a in Littenweiler, 
wieder für die ganz Kleinen geöff-
net. Gezeigt wird das Handpuppen-
spiel “Der Hasenfranz” nach der 

gleichnamigen Ostergeschichte 
von Ursel Schessler. 

Erzählt, gespielt und musika-
lisch begleitet wird das Ganze von 
Karin Bents und Gabriele Plappert. 
Natürlich werden auch wieder 
gemeinsam die Tiere versorgt. 

Geeignet ist die Veranstaltung 
für Kinder ab 3 Jahren mit ihren 
Eltern. Die Teilnahme kostet 5.- € 
für Erwachsene und 3.- € für Kin-
der. Anmeldung erforderlich unter 
Tel.: 0761 / 6 37 26, E-Mail: post@
kunzenhof.de.

Österliches Handpuppenspiel

Buchenbach (ch.) Von erhabener 
Festlichkeit barocker Klänge bis 
hin zu atemberaubenden süd-
amerikanischen Rhythmen – das 
ist die Bandbreite des Konzerts 
unter dem Titel „Cellikatessen“ 

am Ostersonntag, 27. März, von 
11.00 bis 12.00 Uhr im Rapha-
elsaal der Friedrich-Husemann-
Klinik in Buchenbach. Die öster-
reichische Cellistin Annemieke 
Schwarzenegger und der Pianist 

Bernhard Bücker schlagen den 
Bogen über 250 Jahre Kammer-
musik, nehmen die Zuhörer mit 
durch die stilistische Vielfalt 
klassischer Musik. Ein Ohren-
schmaus! 

„Cellikatessen“: Konzert in Buchenbach
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Im Brühl 25
79254 Oberried

****Hotel Bergkristall in Mühltal, 
Personenlift, Sauna, Hallenbad und 
Solarium. Genießen Sie wohnliche 
Zimmer.
Auszug aus unseren Leistungen:
ü4x Übernachtung HP
üWildschönau-Fahrt

üAusflug Kufstein, Kitzbühel
üStadtführung Innsbruck

****Hotel Bergkristall in Mühltal, 
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Stadtführung Innsbruck  ab 469,-

Ihr Urlaubstermin
29.06.-03.07.2016
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****Harzer KulturHotel, Wernigerode
nur 100m von der historischen Alt-
stadt entfernt. Moderne Zimmer, Res-
taurant, Bar und Wellnessbereich
Auszug aus unseren Leistungen:
ü3x Übernachtung HP

üStadtführung Göttingen und Goslar
üBrockenauffahrt mit der Brockenbahn
üPlanwagenfahrt nach
    Ilsenburg

Planwagenfahrt nach  ab 499,-

Ihr Urlaubstermin
10.05.-13.05.2016
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Reduzierte Ausstellungsmodelle

Statt des gewohnten Interviews mit 
dem Bürgermeister, können wir 
aufgrund eines Krankenhausauf-
enthaltes von Bürgermeister Klaus 
Vosberg, dem wir von hier aus 
gute Besserung wünschen, heute 
an dieser Stelle nur Schlaglichter 
auf Oberrieds Kommunalpolitik 
werfen.

Oberried (de.) Das größte derzeit 
sowohl das Ortsbild als auch die 
Dorfgemeinschaft prägende Projekt 
ist das Mehrgenerationenprojekt Ur-
sulinenhof. Auf dem Areal, auf dem 
früher die AWO eine Einrichtung 
für behinderte Menschen betrieb, 
entstehen zwei Projekte: 
Der Ursulinenhof
Dort entstehen Räumlichkeiten für 
selbstverantwortete Wohngruppen, 
in denen älteren, pflegebedürf-
tigen und dementiell erkrankten 
Menschen ein selbstbestimmtes 
und gemeinschaftliches Wohnen 
ermöglichen wird. Außerdem wird 
dort eine Tagespflegeeinrichtung 
entstehen und weitere barrierefrei 
Wohnungen als eine Art des be-
treuten Wohnens, für Menschen, die 
einen besonderen Betreuungsbedarf 
durch die Bürgergemeinschaft 

Oberried e.V. wünschen.
Bauherr dieses Projektes ist 

die Gemeinde Oberried, für die 
konzeptionelle Ausgestaltung des 
Angebots wird die Bürgergemein-
schaft Oberried e.V., die sich im 
vergangenen Jahr gegründet hat, 
verantwortlich sein. 
Genossenschaftliches Wohnpro-
jekt
Ebenfalls auf diesem Areal wird ein 
genossenschaftliches Wohnprojekt 
in Bürgerhand mit sechsundzwan-
zig Wohneinheiten entstehen. Die 
Genossenschaft wurde vergangene 
Woche gegründet. Vorsitzender 
des Aufsichtsrats ist Bürgermeister 
Klaus Vosberg, mit im Vorstand sind 
Johannes Rösch und Julia Happel. 
Die Genossenschaft wird selbst 
bauen und die Wohnungen dann an 
Oberrieder vermieten. Das Ziel ist 
es auch, gerade für Familien mit 
Kindern erschwinglichen Wohn-
raum zu schaffen.
Die Flüchtlingsproblematik
Oberried wird in diesem Jahr 43 
Flüchtlinge mit Bleibeperspektive 
in der Anschlussunterbringung 
aufnehmen müssen. Die Gemeinde 
selbst hat keine gemeindeeigenen 
Wohnungen mehr, die sie vermieten 

könnte. Sie ist deshalb auf Bürger 
angewiesen, die bereit sind, Wohn-
raum an die Gemeinde zu vermie-
ten, die wiederum an Flüchtlinge 
weitervermietet. Dank der Appelle 
im Gemeindeblatt konnten so schon 
mehrere Wohnungen gefunden wer-
den. Die Gemeinde selbst saniert 
momentan das alte Schulhaus im 
Zastlertal. Dort werden drei Woh-
nungen für etwa fünfzehn Personen 
entstehen. Im Feuerwehrhaus in 
Hofsgrund entstehen zwei kleinere 
Wohnungen.

Verwaltung und Gemeinderat 
sind froh, dass sich in Oberried ein 
Helferkreis gegründet hat, der die 
Gemeinde bei der Integration der 
Flüchtlinge unterstützt.
Biospährengebiet
Oberried hat sich nach langen und 
auch kontrovers geführten Diskus-
sionen für den Beitritt zum neu 
gegründeten Biospährengebiet ent-
schieden. Man hofft auf Impulse für 
den Tourismus und eine nachhaltige 
Nutzung der Landschaft.
Brand im Hörnegrund
Große Betroffenheit herrscht in 
Oberried nach dem Brand im Hör-
negrund, bei dem ein Bewohner ums 
Leben kam und ein Feuerwehrmann 

schwer verletzt wurde. Innerhalb 
kürzester Zeit sind fünf Menschen 
obdachlos geworden. Der Gemeinde 
gelang es, für alle Ersatzwohnraum 
zu fi nden - eine Familie kam in einer 
Ferienwohnung bei einer Familie im 
Zastler unter.

Es ist eine Pflichtaufgabe der 
Gemeinde, obdachlos gewordene 
Menschen unterzubringen. In einer 
Zeit, in der Wohnraum wie mo-
mentan derart knapp ist, ist das ein 
schwieriges Unterfangen.

Schlaglichter auf die kommunalpolitischen
Themen Oberrieds

Oberried-Notschrei (glü.) Die 
Skilanglaufsaison erlebte am 
Wochenende mit den Deutschen 
Meisterschaften bei echtem 
Kaiserwetter ein tolles Winter-
fi nale. Der SV Kirchzarten hatte 
sich aus Anlass von „125 Jahre 

Skilauf im Schwarzwald“ um die 
Organisation der Meisterschaf-
ten Skilanglauf-Langstrecke 
und -Teamsprint beworben. 60 
begeisterte Helfer der SVK-
Skiabteilung sorgten für einen 
reibungslosen Ablauf an beiden 

Wettkampftagen. Von vielen der 
aus ganz Deutschland angereis-
ten Starter und Betreuer gab es 
lobende Worte. „Ihr habt hier 
traumhafte Bedingungen mit 
tollen Strecken und ein fantas-
tisches Orga-Team“, sagte ein 

Trainer aus Sachsen zum „Dreis-
amtäler“, der zu den Sponsoren 
gehörte.

Sportlich war es für die zahl-
reichen Zuschauer im Nordic-
Center und an den Strecken 
erfreulich, dass Lokalmatadorin 

Sandra Ringwald vom Ski-Team 
Schonach-Rohrhardsberg gleich 
zweifache deutsche Meisterin 
– auf der 30-km-Langstrecke 
und beim Teamsprint – wurde. 
Gerade beim Teamsprint konnten 
im Stadion hautnah die spekta-

kulären Zweikämpfe der Wett-
kämpfer miterlebt werden. Die 
Weltcupstarter, darunter auch der 
erfolgreiche Kombinierer Fabian 
Riesle aus Breitnau belohnten 
die Kids mit Autogrammen. Vom 
SVK wurde Valentin Haag im 
Teamsprint U16 mit Friedrich 
Moch (WSV Isny) guter Fünfter.

„Mitreisend war auch die 
Siegerehrung im vollbesetzten 
Kurhaus am Samstagabend“, 
freute sich im Rückblick auf die 
Veranstaltung der Chef des SVK-
OK, Günter Huhn. „Vom DSV-
Sportwart Karl-Heinz Eppinger 
bekamen wir höchstes Lob, die 
Veranstaltung hätte Weltcup-Ni-
veau bewiesen.“ Nach der letzten 
Siegerehrung am Sonntagmittag 
in der Nordic-Arena dankte Ep-
pinger allen Verantwortlichen 
und Helfern, für dieses gelunge-
ne Saisonfi nale. Alle Ergebnisse 
vom Wochenende sind unter 
www.svkirchzarten.de zu fi nden.

SV Kirchzarten richtete erfolgreich Deutsche Meisterschaften aus
Sportler aus ganz Deutschland von Organisation, Atmosphäre und Strecken begeistert

Mit vielen Zuschauern im Stadion und an der Strecke gingen am Sonntagmorgen die Teams aus den Ski-Landesverbänden auf die Sprintstrecken. – Vielgefragter Interview-
partner der Medien war Fabian Rießle. – Nach ihrem Teamsprint-Sieg freute sich Sandra Ringwald gemeinsam mit OK-Chef Günter Huhn (v.l.). Fotos: Gerhard Lück

Idyllisches Weilersbach  Foto: Dagmar engesser

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgaben:
6. + 13. April

Nächste Ausgabe am 6. April | Sonderseiten: 
„Die Senioren-Seite“ und „Garten im Frühling“
Anzeigenannahme: 07661/3553 | anzeigen@dreisamtaeler.deDreisamtäler Dreisamtäler
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Oberried-Notschrei (glü.) Der jetzt 
mit 303 Startern über 10 und 20 
Kilometer sowie 88 Kindern, einer 
erfreulichen Teilnehmersteigerung 
gegenüber der Premiere vor einem 
Jahr, auf „Deutschlands Schneeinsel 
Nummer eins“ (O-Ton Thomas Zip-
fel) ausgetragene 2. Notschrei-Lauf 
ist auf dem besten Weg, sich als 
Wettkampf sowohl für Leistungs- 
als auch für Breitensportler zu eta-
blieren. Samstags beim Lauf auf der 
Stübenwasenspur im Skating-Stil 
gingen 169 und am Sonntag in der 
klassischen Technik 134 Damen und 
Herren an den Start. Jeder konnte 
seine Startzeit zwischen 9:30 und 
10:30 Uhr dank hochmoderner 
Transponder-Zeitnahme selbst wäh-
len. (Alle Ergebnisse unter www.
notschrei-lauf.de)

In strahlende Kinderaugen blickte 
DSV-Sportentwickler Georg Zipfel 
samstags bei der „DSV-Skitty 
World-Challenge“. Der ehemalige 
deutsche Spitzenathlet aus Kirch-
zarten war maßgeblich an der 
Entwicklung dieses Parcours für 
Kinder zum spielerischen Lernen 
des Skilanglaufs beteiligt. Stangen, 
Wellen, Bogen, Anstiege und sogar 
Rückwärtspassagen führen die 
Kids mit viel Freude selbstlernend 
an den Skilauf auf den schmalen 
Brettern heran. Im Nordic-Center 
am Notschrei ist dieser Parcours, 
den sich Zipfel in allen Skicentren 
wünscht, während des gesamten 
Winters zu nutzen.
40 Jahre „Verein Notschrei-Loi-
pe“: Eine Erfolgsgeschichte in 
weiß
Der „Verein Notschrei-Loipe“, ge-
meinsam mit dem „Verein Nordic-
Center Notschrei“ Veranstalter, 
nutzte das Wettkampf-Wochenende 
auch, um sein vierzigjähriges Beste-
hen zu feiern. Es war im Jahr 1975, 
als die fünf Gemeinden Todtnau, 
Kirchzarten, Oberried, Wieden 
und Münstertal, die Stadt Freiburg 
und die Landesforstverwaltung 
den „Grundstein“ für heute 18 
Kilometer Schauinslandspur, 20 
Kilometer Stübenwasenspur, die 

Halden-Nachtloipe und viele Kilo-
meter Winterwanderwege zwischen 
Belchen und Feldberg legte. Großen 
Anteil an der Erfolgsgeschichte 
haben die Skiclubs rund um den 
Notschrei. Sie haben mit dem in-
zwischen mit einer Biathlon- und 
Kunstschneeanlage ausgestatteten 
Nordic-Center auf Strecken ober-
halb von 1100 Höhenmetern relativ 
schneesichere Trainings- und Wett-
kampfbedingungen. Jugend- und Ju-
nioren-Weltmeisterschaft, Weltcups 
der nordischen Behindertensportler 
und Europäische Forstmeisterschaf-
ten sind nur einige Erfolgsevents.

Nachdem sich der Verein Not-
schrei-Loipe 1997 auch für Privat-
mitglieder öffnete, konnte er – nicht 
zuletzt durch den unermüdlichen 
Werbeeinsatz vom Kirchzartener 
Herbert Bockstaller – im letzten 
Jahr sein 5000stes Mitglied begrü-
ßen. Das 1976 auf der Notschrei-
Südseite gebaute Loipenhaus erhielt 
2008 auf der anderen Straßen-

seite einen zeitgemäßen Ersatz 
am großen Parkplatz. Hier fi nden 
die Wintersportler neben Wachs- 
und Duschräumen auch ein vom 
Waldhotel betriebenes Bauerncafe, 
einen Ausstellungsraum sowie die 
Nordic-Schule von Rainer Kiefer 
und das Test- und Service-Center 
Ski-Hirt. Anrufbeantworter und 
Internetauftritt mit Webcam geben 
dem Skilangläufer daheim im Tal 
jederzeit Auskunft über die Loi-
pen- und Wetterverhältnisse auf der 
Höhe. Modernste Loipenspurgeräte 
ermöglichen den drei Fahrern, 
oftmals zu nächtlichen Zeiten, 
optimale Präparierung der Loipen.

Angesichts der Freude über 
vierzig tolle Skilanglaufjahre un-
ter der Verantwortung des Verein 
Notschrei-Loipe hatte der Vorstand, 
zu dem auch die Bürgermeister 
Andreas Wießner (Todtnau), Klaus 
Vosberg (Oberried) und Andreas 
Hall (Kirchzarten) gehören, zum 2. 
Notschrei-Lauf den „Günter-Han-

ning-Gedächtnispokal“ ausgelobt. 
Günter Hanning gehörte zu den 
Gründern der Notschrei-Loipe. Er 
war viele Jahre als Todtnauer Forst-
amtsleiter auch Betriebsleiter der 
Notschrei-Loipe und gehörte fast 
zwanzig Jahre bis zu seinem Tod 
2007 als Pensionär zu den Loipen-
spurgeräte-Fahrern. Gemeinsam mit 
Hannings Sohn Peter überreichten 
die Bürgermeister den Pokal an die 
ältesten Teilnehmer: Kurt Lorenz 
(79) aus Hofsgrund und Helma van 
Wezel (67), extra mit Tochter aus 
Appeldorn (NL) angereist.

Die Oberrieder Pfarrkirche. Unten blühen schon die Bäume, oben liegt noch Schnee.  Foto: Dagmar Engesser

Skilanglauferlebnis pur auf „Deutschlands Schneeinsel“
Teilnehmerzuwachs beim 2. Notschrei-Lauf – Vierzigjähriges vom Verein Notschrei-Loipe mit 

Verleihung des „Günter-Hanning-Gedächtnispokal“

Peter Hanning (2.v.l.) überreichte gemeinsam mit den Bürgermeistern Andreas Wießner, Andres Hall 
und Klaus Voßberg (v.l.) den zum Jubiläum ausgelobten „Günter-Hanning-Gedächtnispokal“ an Helma 
van Wezel und Kurt Lorenz. Foto: Gerhard Lück
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Irrtümer und Änderungen vorbehalten

Weiteres Programm unter: www.cinemaxx.de/freiburg

» BLOCKBUSTER

NEU  Batman vs Superman:  
Dawn of Justice ab 12 
Das erste Zusammentreffen von Superman und 
Batman endet in einem bildgewaltigen Kampf, 
in dem die beiden Superhelden gegeneinander 
antreten und so die neue Gefahr für die Menschheit 
aus den Augen verlieren. 
14:15 (Mo 13:30), 16:45, 19:30, 22.50,  
20:30 (mit Pause), 22:45 (OV) 3D

Aktuelles Programm
NEU Batman vs Superman:  
Dawn of Justice ab 12
3D 14:15 (Mo 13:30), 16:45, 19:30, 22.50,  
20:30 (mit Pause), 22:45 (OV)

NEU My Big Fat Greek Wedding 2 ab 0
2D 14:20, 17:00, 20:15, 23:10

Kung Fu Panda 3 ab 0
2D 12:15 (Fr- Mo), 14:30, 17:00

Zoomania ab 0
3D 14:35, 17:40 (Mo 17:00), 19:45 (außer Do + Mo) 
2D 12:15 (Fr - Mo), 14:10, 16:50

Der geilste Tag ab 12
2D 14:20, 17:00, 20:10 (außer Mo + Di), Mo 21:15

Die Bestimmung –  Allegiant ab 12
2D 14:00, 19:50

Dirty Grandpa ab 12
2D 19:00, Do + Mo 23:10, Fr - So + Mi 22:40

The Revenant ab 16
2D 19:30 (Do - Mo), 22:50

Deadpool ab 16
2D 17:00 (außer Fr, So, Di), 19:40 (Mo 19:45), 
23:00 (außer Fr, So, Di) 

Do., 24.3. – Mi. 31.3. Freiburg
Der Filmpalast am Theater · Bertoldstraße 50

CinemaxX-Reservierungshotline:
Telefon 040 - 80 80 69 69

Täglich 10 - 21 Uhr, zzgl. 0,70 k Aufschlag je Karte
Gratis-Online-Reservierung: www.cinemaxx.de

Günstiges Parken für Kinogäste 
in der Tiefgarage „Am Bahnhof“ (Zufahrt über 
Bismarckallee, beim Planetarium). Kinogäste  
zahlen nur 2,50 k für die ersten 4 Stunden.

21. BAD KROZINGER
MOZARTFEST

IM KURHAUS 

Tourist-Info: 07633 4008-164
www.bad-krozingen.info

BosArt Trio
So., 3. April, 19.00 Uhr

Opernabend
So., 24. April, 19.00 Uhr

Les Papillons
Fr., 22. April, 19.00 Uhr

März
201623. MI.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 14 bis 16 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● OBERRIED/HOFSGRUND
Schneeschuh-Tour. Geführte Tour, 
ca. 2 bis 2,5 Stunden. Treffpunkt ist 
um 10 Uhr an der Schneesportschule 
Schauinsland, Silberbergstrßae 35. 
Kostenbeitrag: 20,- € inkl. Ausrüs-
tung. Anmeldung: Schneesportschule 
Schauinsland, Georg Rees, Tel.: 07602 
/ 288. Die Tour fi ndet nur bei ausrei-
chender Schneelage statt. Veranstalter: 
Schneesportschule Schauinsland

März
201624. DO.

● KIRCHZARTEN/BURG Betreu-
ungsgruppe für Menschen mit De-
menz von 9.30 bis ca. 16.30 Uhr im 
Haus Demant in Burg-Birkenhof, 
Kontakt: Christel Kehrer, Tel. 07661-
905312
● KIRCHZARTEN Jugendfußball-
camp bis Sa. 26. März. Ort: Sport-
platz. Weitere Termine und Anmel-
demöglichkeit unter www.scfreiburg.
com Veranstalter: SC Freiburg
● KIRCHZARTEN Skatabend mit 
dem Skat-Club „Herz Dame Dreis-
amtal“ ab 20.30 Uhr im Gasthaus 
„Alte Post“, Bahnhofstr. 38. Gäste 
sind herzlich willkommen. Anmel-
dung und weitere Info bei Fritz Thie-
sen unter Tel.: 0 76 61/47 24. 
● STEGEN/WITTENTAL XCO Wal-
king & Gym. Von 17.30 bis 18.45 mit 
Ann Rischke. Treffpunkt an der Bu-
shaltestelle Falken in Wittental. Ko-
sten: 10,-€ Anmeldung und Infos unter 
Tel. 0151-14 94 30 70 oder per Mail: 
fi t@ann-rischke.de
● BUCHENBACH Reiten für Kin-
der ab 3 Jahren. Beginn ist um 17 
Uhr auf dem Erlenhof, Erlenhofstr. 5 
(Himmelreich). Kosten 4,- €. Weitere 
Infos bei Familie Zipfel Tel. 07661 / 
48 28 oder 0160 / 95 951 284 Veran-
stalter: Fam. Zipfel, Erlenhof
● OBERRIED/HOFSGRUND Son-
nenuntergangs-Tour am Schauins-
land von 15.30 Uhr bis 17 Uhr. Gutes 
Schuhwerk und wetterfeste Kleidung 
erforderlich. Bei Schnee mit Schnee-
schuhen und Stöcken, die gerne zur 
Verfügung gestellt werden. Treffpunkt 
Haus Silberdistel, Dorfstraße 11. An-
meldung bis spätestens am Vorabend 
bei Ursel Lorenz Tel.: 07602 / 512 
oder per Mail: natourpur-schauins-
land@gmx.de Veranstalter: NaTour 
Pur Schauinsland
● FREIBURG Osterkonzert. Das 
Trio Sonja Bühler, Sopran, Lusine 
Arakelyan, Violoncelle und Sabine 
Pander, Klavier, präsentieren Werke 
von Haydn, Schubert, Strauss, Händel 
und weiteren. Beginn ist um 17 Uhr 
im Wohnstift Freiburg Oberau, Ra-
benkopfstraße 2. Eintritt frei, Spenden 
sind willkommen. Veranstalter: Wohn-
stift Freiburg

März
201625. FR.

● KIRCHZARTEN Segway Touren 
Dreisamtal. Beginn ist um 14.30 Uhr 
mit Treffpunkt an der Rainhofscheu-
ne, Burg-Birkenhof. Kosten: 79€. An-
meldung und Infos bei Segway Point 
Freiburg, Tel. 0761 / 15 64 81 35. An-
meldung bis Mittwoch, 12 Uhr. Veran-
stalter: Segway Point Freiburg
● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 16 bis 18 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN Bridge Turnier 
von 17 bis ca. 21 Uhr im Saal im 
Mehrgenerationenhaus, Bahnhofstr. 
20. Anmeldung erforderlich und wei-
tere Info bei Ursula Speer unter Tel.: 
0173 69 06 586. Veranstalter: Bridge-
club Dreisamtal
● OBERRIED/HOFSGRUND
Schneeschuhwandern am Abend. 
Geführte Tour, ca. 2 Stunden. 
Treffpunkt ist um 19 Uhr an der 
Schneesportschule Schauinsland, Sil-
berbergstrßae 35. Kostenbeitrag: 25,- 
€ inkl. Ausrüstung. Mit Glühwein oder 
Punsch zum Abschluss. Anmeldung: 
Schneesportschule Schauinsland, Ge-
org Rees, Tel.: 07602 / 288. Die Tour 
fi ndet ab 4 Teilnehmern und nur bei 
ausreichender Schneelage statt. Ver-
anstalter: Schneesportschule Schau-
insland.
● HINTERZARTEN „Dialog zu 
Karfreitag“. Mit Werken von J.S. 
Bach, Kazuo Fukushima und freier 
Improvisation. Literarisch mit Wer-
ken von Traugott Schächtele, Margot 
Käßmann und Helle Trede. Beginn ist 
um 17 Uhr in der Evang. Kirche. Der 
Eintritt ist frei. Spenden würdigen das 
Erlebte. 

März
201626. SA.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 10 bis 12 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● STEGEN XCO Walking & Gym. 
Von 9.30 bis 10.45 Uhr mit Ann Risch-
ke. Treffpunkt an der Bushaltestelle 
Falken in Wittental. Kosten: 10,-€ 
Anmeldung und Infos unter Tel. 0151-
14 94 30 70 oder per Mail: fi t@ann-
rischke.de
● OBERRIED/HOFSGRUND
Schneeschuhwandern. Geführte 
Tour, ca. 2 Stunden. Treffpunkt ist 
um 11 Uhr an der Schneesportschule 
Schauinsland, Silberbergstraße 35. 
Kostenbeitrag: 25,- € inkl. Ausrü-
stung. Mit Glühwein oder Punsch zum 
Abschluss. Anmeldung: Schneesport-
schule Schauinsland, Georg Rees, 
Tel.: 07602 / 288. Die Tour fi ndet ab 
4 Teilnehmern und nur bei ausrei-
chender Schneelage statt. Veranstalter: 
Schneesportschule Schauinsland
● OBERRIED/HOFSGRUND
Schneeschuhwandern am Abend. 
Geführte Tour, ca. 2 bis 2,5 Stun-
den. Treffpunkt ist um 19 Uhr an der 
Schneesportschule Schauinsland, 
Silberbergstrßae 35. Kostenbeitrag: 
25,- € inkl. Ausrüstung. Anmeldung: 
Schneesportschule Schauinsland, Ge-
org Rees, Tel.: 07602 / 288. Die Tour 
fi ndet ab 4 Teilnehmern und nur bei 
ausreichender Schneelage statt. Ver-
anstalter: Schneesportschule Schau-
insland

März
201627. SO.

● BUCHENBACH „Cellikatessen“ 
– eine musikalische Reise mit Cel-
lo und Klavier. Gesprächskonzert 
mit Annemieke Schwarzenegger und 
Bernhard Bücker (Dozenten der Mu-
sikhochschule Essen). Beginn ist um 
11 Uhr im Raphael-Saal der Friedrich-
Husemann-Klinik. Eintritt frei, Spen-
den würdigen das Erlebnis. Veranstal-
ter: Kulturkreis Dreisamtal e.V.
● OBERRIED/HOFSGRUND
Schneeschuhwandern. Geführte 
Tour, ca. 2 Stunden. Treffpunkt ist 
um 11 Uhr an der Schneesportschule 
Schauinsland, Silberbergstrßae 35. 
Kostenbeitrag: 25,- € inkl. Ausrü-
stung. Mit Glühwein oder Punsch zum 
Abschluss. Anmeldung: Schneesport-
schule Schauinsland, Georg Rees, 
Tel.: 07602 / 288. Die Tour fi ndet ab 
4 Teilnehmern und nur bei ausrei-
chender Schneelage statt. Veranstalter: 
Schneesportschule Schauinsland
● BREITNAU Komödie: „Alles we-
gen Onkel Fred“ von Heidi Mager. 
Die Breitnauer Bauernbühne greift das 
immerwährende Thema der „lieben 
Verwandtschaft“ auf und bringt lustige 
Lügen und Affären in die Kultur- und 
Sporthalle Breitnau. Beginn ist um 20 
Uhr. Eintritt: 8,-€, ermäßigt 6,-€. Vor-
verkauf bei Edeka Waldvogel Breitnau 
und HTG / Reservi
● TODTNAUBERG Doppelkonzert 
der Trachtenkapelle Todtnauberg 
und der Musikverein-Trachtenka-
pelle 1906 Bernau-Außertal e.V. 
Beginn ist um 20 Uhr im Kurhaus 
Todtnauberg.

März
201628. MO.

● KIRCHZARTEN/ZARTEN XCO 
Walking & Gym. Von 8.30 bis 9.45 
mit Ann Rischke. Treffpunkt an der 
Alten Säge, Parkplatz. Kosten: 10,-€, 
Anmeldung und Infos unter Tel. 0151-
14 94 30 70 oder per Mail: fi t@ann-
rischke.de
● KIRCHZARTEN Schwarzwald-
verein Dreisamtal Kirchzarten e.V.: 
Eine kleine Wanderung im schönen 
Dreisamtal. Frühlingswanderung zum 
Jockeleshäusle. Mit Bewirtung. Län-
ge: 14 km. Gehzeit: 4 Std. Höhenme-
ter: 495 m. Treffpunkt ist um 9 Uhr am 
Bahnhof Kirchzarten. Info bei Franz 
Rees Tel. 07661-3651. 
● KIRCHZARTEN Traditionelles Ei-
erlesen am Ostermontag. Ein inter-
essanter Wettkampf zwischen einem 
„Eierleser“, der über eine Strecke von 
70 bis 80 Metern 100 Eier einsammeln 

muss. Gegen ihn läuft der „Läufer“, 
der eine Strecke von ca. 5 Kilometern 
zurücklegen muss. Um die Sache et-
was zu erschweren, muss er auf dem 
Weg in vier Gaststätten einkehren und 
in jeder ein „Viertele“ trinken. Damit 
alles seine Richtigkeit hat, wird er zur 
Kontrolle von einem Reiter begleitet. 
Die Gewinnchancen des Eierlesers 
ändern sich dauernd durch das Ein-
greifen von Dieben und des Polizisten. 
Beginn ist um 13.30 Uhr an der Cam-
pingplatzwiese. Veranstalter: Hexen 
von Kirchzarten. 
● OBERRIED/HOFSGRUND Erst-
kommunion in der Pfarrei St. Lau-
rentius, Hofsgrund. Beginn ist um 
10.30 Uhr.
● OBERRIED/HOFSGRUND Wet-
terbuchen-Exkursion am Schauins-
land von 15 bis 16.30 Uhr. Bei Schnee 
mit Schneeschuhen und Stöcken, die 
zur Verfügung gestellt werden. Treff-
punkt Haus Silberdistel, Dorfstraße 
11. Preis / Gruppenpreis auf Anfrage; 
Kinder bis 12 J. frei. Anmeldung bis 
spätestens am Vorabend bei Ursel Lo-
renz Tel.: 07602 / 512 oder per Mail: 
natourpur-schauinsland@gmx.de Ver-
anstalter: NaTour Pur Schauinsland

März
201629. DI.

● KIRCHZARTEN/BURG Betreu-
ungsgruppe für Menschen mit De-
menz von 9.30 bis ca. 16.30 Uhr im 
Haus Demant in Burg-Birkenhof, 
Kontakt: Christel Kehrer, Tel. 07661-
905312
● KIRCHZARTEN/BURG Wichtel-
treff. Für Kinder unter drei. Es werden 
Lieder gesungen, Kniereiterspiele ge-
macht und Bücher angeschaut. Von 10 
bis 10.40 Uhr im Alten Rathaus, Bur-
ger Platz, Höllentalstraße 56. Weitere 
Infos bei Eileen Heizmann, Tel. 07661 
/ 9 361 150
● KIRCHZARTEN Lama Trekking 
im Südschwarzwald von 13.30 bis 
16.30 Uhr auf dem Ruhbauernhof, 
Dietenbach 9. Auf dem Rückweg Ein-
kehr zur Kaffeepause im Landgasthof 
„Zum Rössle“. Anmeldung und weite-
re Info bei Fam. Maier Tel.: 0 76 61/6 
19 20. Kostenbeitrag 12 € pro Person, 
für Familien ab 4 Personen 40 € (oh-
ne Einkehr). Veranstalter: Fam. Maier 
vom Ruhbauernhof und Tourismus 
Dreisamtal e.V.

März
201630. MI.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 14 bis 16 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN „The Dorf“ – Li-
ve Session für Musiker. An jedem 
letzten Mittwoch im Monat mit einer 
spannenden Mixtur für Kulturbegei-
sterte. Beginn ist um 20.30 Uhr bei 
3sam Piano, Ottenstr. 1 (gegenüber 
von Sport Eckmann). Info unter Tel. 
07661-912 225. Der Eintritt ist frei. 
Spenden werden gerne entgegen ge-
nommen. 
● OBERRIED/HOFSGRUND
Schneeschuh-Tour. Geführte Tour, 
ca. 2 bis 2,5 Stunden. Treffpunkt ist 
um 10 Uhr an der Schneesportschule 
Schauinsland, Silberbergstrßae 35. 
Kostenbeitrag: 20,- € inkl. Ausrü-
stung. Anmeldung: Schneesportschule 
Schauinsland, Georg Rees, Tel.: 07602 
/ 288. Die Tour fi ndet nur bei ausrei-
chender Schneelage statt. Veranstalter: 
Schneesportschule Schauinsland

März
201631. DO.

● KIRCHZARTEN/BURG Betreu-
ungsgruppe für Menschen mit De-
menz von 9.30 bis ca. 16.30 Uhr im 
Haus Demant in Burg-Birkenhof, 
Kontakt: Christel Kehrer, Tel. 07661-
905312
● KIRCHZARTEN NABU – Jah-
reshauptversammlung. Besonderer 
Tagesordnungspunkt: Wahl des neuen 
Vorstandes. Beginn ist um 19.30 Uhr 
im Kurhaus Kirchzarten. Nähere Infos 
unter Tel. 07661-62 278
● KIRCHZARTEN Skatabend mit 
dem Skat-Club „Herz Dame Dreis-
amtal“ ab 20.30 Uhr im Gasthaus 

„Alte Post“, Bahnhofstr. 38. Gäste 
sind herzlich willkommen. Anmel-
dung und weitere Info bei Fritz Thie-
sen unter Tel.: 0 76 61/47 24. 
● STEGEN/WITTENTAL XCO Wal-
king & Gym. Von 17.30 bis 18.45 mit 
Ann Rischke. Treffpunkt an der Bu-
shaltestelle Falken in Wittental. Ko-
sten: 10,-€ Anmeldung und Infos unter 
Tel. 0151-14 94 30 70 oder per Mail: 
fi t@ann-rischke.de
● BUCHENBACH Reiten für Kin-
der ab 3 Jahren. Beginn ist um 17 
Uhr auf dem Erlenhof, Erlenhofstr. 5 
(Himmelreich). Kosten 4,- €. Weitere 
Infos bei Familie Zipfel Tel. 07661 / 
48 28 oder 0160 / 95 951 284 Veran-
stalter: Fam. Zipfel, Erlenhof
● OBERRIED/HOFSGRUND Son-
nenuntergangs-Tour am Schauins-
land von 15.30 Uhr bis 17 Uhr. Gutes 
Schuhwerk und wetterfeste Kleidung 
erforderlich. Bei Schnee mit Schnee-
schuhen und Stöcken, die gerne zur 
Verfügung gestellt werden. Treffpunkt 
Haus Silberdistel, Dorfstraße 11. An-
meldung bis spätestens am Vorabend 
bei Ursel Lorenz Tel.: 07602 / 512 
oder per Mail: natourpur-schauins-
land@gmx.de Veranstalter: NaTour 
Pur Schauinsland
● FREIBURG Neue Gestaltungs-
ideen für den Garten. Die „Badische 
Bauern Zeitung“ lädt zu einem Vor-
trag mit Bildern der Staudengärtnerin 
Renate Schneider ein. Themen sind 
u.a. welche Pfl anzen vertragen sich? 
Verschiedene Gestaltungsmöglichkei-
ten und immer wieder die Frage nach 
Standort und Pfl ege. Beginn ist um 
19.30 Uhr, Einlass 19 Uhr, „Haus der 
Bauern“, Merzhauser Str. 111. Eintritt 
3,-€.

April
20161. FR.

● KIRCHZARTEN Segway Touren 
Dreisamtal. Beginn ist um 14.30 Uhr 
mit Treffpunkt an der Rainhofscheu-
ne, Burg-Birkenhof. Kosten: 79€. An-
meldung und Infos bei Segway Point 
Freiburg, Tel. 0761 / 15 64 81 35. An-
meldung bis Mittwoch, 12 Uhr. Veran-
stalter: Segway Point Freiburg
● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 16 bis 18 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN Bridge Turnier 
von 17 bis ca. 21 Uhr im Saal im 
Mehrgenerationenhaus, Bahnhofstr. 
20. Anmeldung erforderlich und wei-
tere Info bei Ursula Speer unter Tel.: 
0173 69 06 586. Veranstalter: Bridge-
club Dreisamtal
● KIRCHZARTEN Vegetarisches 
Frühlingserwachen. Frische Ge-
schmackseindrücke für den kommen-
den Frühling. Dauer ca. 3,5 Stunden. 
Kostenbeitrag: 45,- € zzgl. Lebensmit-
telkosten. Beginn ist um 17 bei essen 
& kochen im Blick, Marktplatz 3. An-
meldung und weitere Infos unter Tel. 
07661 / 98 82 951 oder per Mail: kon-
takt@essenundkochen-kirchzarten.de
● OBERRIED Wochenmarkt von 15 
bis 18 Uhr in der Klosterschiire mit 
Produkten aus der Region von Ober-
rieder Höfen und Bauern. Neben den 
Marktständen bieten Oberrieder Ver-
eine oder Gruppen selbstgebackenen 
Kuchen, Kaffee und Getränke an. Ver-
anstalter: Gemeinde Oberried
● EBNET Singen unter‘m Sternen-
himmel. Goldkehlchen haben die 
Gelegenheit mit der Musikerin und 
Sängerin Sonja Kreiner amerikanische 
Folksongs, Klassiker von Bob Dylan, 
Cat Stevens und den Beatles oder auch 
von Reinhard May, zu singen. Vor-
kenntnisse sind nichter erforderlich. 
Texte sind vorhanden, mitzubringen 
sind nur warme Kleidung und unbe-
dingt eine Stirn- oder Taschenlampe. 
Jeder der gerne singt ist willkommen. 
Beginn ist um 19.30 Uhr am Grillplatz 
Welchental, Ortsausgang Ebnet links 
Richtung Welchental. Kosten: 10,-€. 
Kontakt: Sonja Kreiner, Tel. 07661-90 
74 54, info@sonjakreiner.de

April
20162. SA.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 10 bis 12 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
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HÖFENER HÜTTE  ▪  79256 Buchenbach 
  
    
 
 
 
 

 
 

 
 
 

www.hoefener-huette.de  ▪  info@hoefener-huette.de 
Tel. 07661/3324 oder 0173/9068945 

 

GEÖFFNET  
01. April – 31. Dezember 

10.00 – 22.00 Uhr 
 

Montag Ruhetag  
(außer an Feiertagen) 

27./28.03.2016 (Ostersonntag/Ostermontag) 
von 10.00 – 20.00 Uhr geöffnet! 

 

Wir haben ab sofort geöffnet!
Täglich von 11.00 Uhr bis Sonnenuntergang. 
Wir freuen uns auf Euch.

www.minigolf-kirchzarten.de

Spaß für  
Groß und Klein.

Landgasthof Falken, der 
Ausflugstipp ist ab 

So., 3. April wieder 
für Sie geöffnet!

 
Täglich ab 16 Uhr 

Sonn- & Feiertags ab 12 Uhr 
Montag Ruhetag 

www.falken-wittental.de

ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN/BURG Bogen-
schießen für Jugendliche. Keine Vor-
kenntnisse nötig. Von 14 bis 15.30 Uhr 
beim Gasthaus Zum Wilden Mann. 
Höllentalstr. Anmeldung erforderlich 
per SMS an Kairos, 0160-91720649. 
Nähere Infos unter www.kairos-erle-
ben.de
● KIRCHZARTEN/BURG Bogen-
schießen für Erwachsene. Keine 
Vorkenntnisse nötig. Von 16 bis 17.30 
Uhr beim Gasthaus Zum Wilden Mann. 
Höllentalstr. Anmeldung erforderlich 

per SMS an Kairos, 0160-91720649. 
Kosten: 15,-€ Erwachsene. Nähere In-
fos unter www.kairos-erleben.de
● STEGEN XCO Walking & Gym. 
Von 9.30 bis 10.45 mit Ann Rischke. 
Treffpunkt an der Bushaltestelle Falken 
in Wittental. Kosten: 10,-€ Anmeldung 
und Infos unter Tel. 0151-14 94 30 70 
oder per Mail: fi t@ann-rischke.de
● BUCHENBACH Die Welt der 
Sinne und Übersinne. Seminar von 
10.30 bis 16.30 Uhr mit J. Chevallerie 
und Christin Lange. Ort: ECHINOS, 
Friedrich-Husemann-Weg 11a. Infos 
unter Tel. 07661-909 1041. Veranstal-
ter: ECHINOS 
● OBERRIED/HOFSGRUND
Schneeschuhwandern. Geführte 
Tour, ca. 2 Stunden. Treffpunkt ist 
um 11 Uhr an der Schneesportschule 
Schauinsland, Silberbergstraße 35. 
Kostenbeitrag: 25,- € inkl. Ausrü-
stung. Mit Glühwein oder Punsch zum 
Abschluss. Anmeldung: Schneesport-
schule Schauinsland, Georg Rees, 
Tel.: 07602 / 288. Die Tour fi ndet ab 
4 Teilnehmern und nur bei ausrei-
chender Schneelage statt. Veranstalter: 
Schneesportschule Schauinsland

April
20163. SO.

● FREIBURG Vogelkundlicher 
Morgenspaziergang mit Früh-
stück. Rotkehlchen oder Zaunkönig, 
Amsel oder Singdrossel, Blau- oder 

Vogelstimmen-
wanderung
Littenweiler (hr.) Am Samstag, 
dem 2. April, lädt der Lernornt 
Kunzenhof in Littenweiler zu einer 
Vogelstimmenexkursion ein. Früh 
morgens können die Teilnehmer 
gemeinsam dem vielstimmigen 
Morgenjubel des Frühlings lau-
schen. Auch in diesem Jahr beglei-
tet vom Vogelexperten Hermann 
Bents. Treffpunkt ist um 6.00 Uhr 
unten am Hoftor, Littenweilerstr. 
25a. Gegen 7.30 Uhr ist man wie-
der am Hof zurück. Bitte sehr, sehr 
warm anziehen, da man sich nicht 
viel bewegen wird. Wenn möglich, 
bitte ein Fernglas mitbringen. Kin-
der und Erwachsene sind herzlich 
willkommen. Die Teilnahme ist 
kostenfrei, eine Spende willkom-
men. Bei strömendem Regen fällt 
die Vogelstimmenwanderung leider 
ins Wasser.Littenweiler (hr.) Bis 2050 wird 

die Weltbevölkerung auf 10 Mil-
liarden anwachsen. Woher soll 
die Nahrung für alle kommen? 
Valentin Thurn sucht weltweit nach 
Lösungen. Er trifft Biobauern, Le-
bensmittelfabriken, Laborgärten, 
Fleischfabriken und Kleinbauern 
in Indien. Der Film „10 Milliaren 
– Wie werden wir alle satt?“, den 
der Kunzenhof am Mittwoch, 6. 
April, um 19.30 Uhr zeigt, macht 

Lust auf eigenes Ausprobieren und 
Gärtnern. Er gibt Hoffnung, dass es 
Alternativen gibt, um gesunde Le-
bensmittel für alle zu produzieren. 
„Lassen Sie sich ermutigen, diese 
Hoffnung Wirklichkeit werden zu 
lassen“. Im Anschluss an den Film 
ist Zeit für ein gemeinsames Ge-
spräch bei heißem Tee. Treffpunkt 
ist in der Werkstatt beim Stall, 
Littenweilerstr. 25a in Littenweiler. 
Der Eintritt ist frei.

Kirchzarten (u.) Der Folio Verlag 
aus Bozen präsentiert am Freitag, 
dem 8. April, 20.00 Uhr, in der 
Kirchzartener Bücherstube Südti-
rols schönste Seiten! Palmen vor 
Bergkulissen, Speckknödel und 
Pasta, Ötzi und Reinhold Messner, 
Kalterer See und die Geisler Spit-
zen − das ist Südtirol. Mittendrin, 
in Bozen, sitzt der Folio Verlag. 

Verleger Hermann Gummerer 
erzählt von Südtirol und seinen 
Besonderheiten, gibt Insider-Tipps 
und bringt uns das Land − mit 

Wein, Speck, Käse und Schüt-
telbrot im Gepäck − auch kuli-
narisch nahe. Am Schnittpunkt 
zweier Kulturen ist er mit der 
Faszination des Landes und seinen 
Klischees täglich konfrontiert. Mit 
einigen räumt er in seinen Büchern 
auf, von anderen zeigt er den au-
thentischen, faszinierenden Kern.

Der Eintritt kostet 10.- Euro. 
Anmeldung erbeten bei der Kirch-
zartener Bücherstube, Freiburger 
Str. 6, Tel.: 07661 / 2164.

Angelsportverein St. Peter
Anfi schen am Kreuzhofweier

„TheaterTotal“ 
geht mit Shakespeares 
„Das Wintermärchen“ 
auf Tournee
Kirchzarten (u.) Bei TheaterTotal 
fi nden sich jedes Jahr um die 30 
junge Menschen aus ganz Deutsch-
land zusammen, um gemeinsam 
künstlerisch zu arbeiten und die 
Berufe rund um die Theaterbühne 
hautnah zu erfahren. Schauspiel, 
Tanz, Tai- Chi und Akrobatikunter-
richt gehören genauso zum Alltag, 
wie die Zubereitung eines täglichen 
Mittagessens für 30 Personen und 
die Organisation einer dreimona-
tigen Tournee durch Deutschland. 
Gemeinsam mit professionellen 
Künstlern wird eine Inszenierung 
entwickelt, die dann von April bis 
Juli auf der Tournee gespielt wird. 
Dieses Jahr fi el die Wahl der Teil-
nehmer auf „Das Wintermärchen“ 
von William Shakespeare das am 
Dienstag, 12. April, 19.30 Uhr, im 
Kurhaus Kirchzarten aufgeführt 
wird. 

Shakespeare könnte kontrast-
reicher nicht sein und ist oft alles 
andere als winterlich – voll Ernst 
und Witz wird eine spannende 
Geschichte erzählt: Mit Spielbe-
geisterung begibt sich das junge 
Ensemble von TheaterTotal auf 
eine Reise von Sizilien nach Böh-
men, vom emotionalen Winter 
zum Sommer, durch Höhen und 
Tiefen menschlichen Lebens. Die 
unterschiedlichen Lebensweisen 
der zwei Kulturräume und Gene-
rationen werden ausdrucksstark 
und einfallsreich, verwoben mit 
Musik, Tanz und performativen 
Elementen dargestellt. So lässt das 
Wintermärchen seinem Titel zum 
Trotz auf einen vielversprechenden 
Sommerabend hoffen.

Karten können ab sofort unter 
Tel.: 0234 – 973 16 73 reserviert 
werden. Weitere Infos auf www.
theatertotal.de.

Krönungsmesse
Kirchenmusik am 
Ostersonntag
Littenweiler (hr.) In der Kirche St. 
Barbara in Littenweiler, wird der 
Festgottesdienst am Ostersonntag 
um 11 Uhr mit Werken von Mo-
zart gefeiert. Es erklingen die 
„Krönungsmesse“ C-Dur KV 317 
und die Motette „Regina coeli“ KV 
276 für Soli, Chor und Orchester, 
zum österlichen Halleluja das „Al-
leluja“ aus der Motette „Exsultate, 
jubilate“ KV 165 für Solosopran 
und Orchester sowie als Ausklang 
die Kirchensonate C-Dur KV 317a 
für Orgel und Orchester.

Mitwirkenden sind der Chor und 
das Orchester St. Barbara, Sibylle 
Schaible, Sopran; Gertrud Geiger, 
Alt; Florin Emilian Calita, Tenor; 
Tobias Schwarz, Bass; Christa Kit-
tel, Konzertmeisterin, und Dieter 
Agricola, Orgel. Die Leitung hat 
Ekkehard Geiger.

Kirchzarten (u.) Am Palmsonn-
tag wurde im Oskar-Saier-Haus 
Seniorenzentrum Kirchzarten der 
dritte Ostermarkt veranstaltet, 
bei dem verschiedene österliche 
Bastelarbeiten und Dekorationen 
angeboten wurden. Viele Besucher 
aus Nah und Fern kamen, sahen, 
kauften und ließen es sich bei 

Kaffee und Kuchen im Foyer gut 
gehen. Der Ostermarkt war ein 
voller Erfolg und der Erlös geht 
an den Förderverein Oskar-Saier-
Haus Seniorenzentrum Kirchzarten 
e.V. , der verschiedene Projekte für 
die Bewohnerinnen und Bewohner 
fi nanziell fördert.

Ostermarkt im Seniorenzentrum

Südtirol bei Wein, 
Schüttelbrot und Speck

Präsentation in der Bücherstube

Festliches Kon-
zert zur Osterzeit
St. Peter (u.) In einem festlichen 
Konzert zur Osterzeit werden 
am Ostermontag, 28. März, um 
17.00 Uhr in der Wallfahrtskirche 
auf dem Lindenberg in St. Peter 
Meisterwerke der europäischen 
Barockmusik erklingen. Johannes 
Götz an der neuen Ahrend-Orgel 
und Andreas Hölz, Solo-Oboist 
des Philharmonischen Orchesters 
Freiburg interpretieren u. a. Werke 
von Marcello, Frescobaldi, Loeil-
let, Arauxo, Clerambault und Bach.

Karten zum Preis von 12.- €, 
ermäßigt 8.- € incl. aller Gebühren 
bei freier Platzwahl gibt es über 
www.reservix.de, sowie bei den 
bekannten Vorverkaufsstellen und 
an der Abendkasse ab 16 Uhr. 

Kino am Kunzenhof
10 Milliarden – Wie werden wir alle satt?

St. Peter (u.) Der Angelsportver-
ein Petri-Jünger St. Peter lädt am 
Karfreitag, dem 25. März, von 8.00 
bis 18.00 Uhr zum Anfi schen am 
Kreuzhofweier ein. Öffnungszeiten 
zum Angeln sind sonntags und an 

den Feiertagen von 8.00 bis 18.00 
Uhr. Fischverkauf am Karfreitag ab 
10.00 Uhr. Angeboten wird Frisch-
fi sch und frisch geräucherte Forel-
len. Vorbestellung erwünscht bei 
Familie Saum, Tel.: 07660 / 377.

Dreisamtäler
im April
jede Woche!
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Über die Osterfeiertage haben wir für Sie geöffnet

und verwöhnen Sie mit leckeren Lammspezialitäten.

Bahnhofstr. 16 • Kirchzarten • Tel. 0 76 61/40 13

Frohe Ostern wünscht Ihnen Fam. Rettich 
und freut sich auf ihre Reservierung.

Am Karfreitag empfehlen wir Stockfisch
und andere Fischspezialitäten.

An Ostern Lammbraten und andere Köstlichkeiten.

Wiebkes handgefertigte 
Osterfiguren warten auf Sie!

Telefon: 07669 707
Familie Hubert Hermann * Glashütte

Genießen Sie frische 
Frühlingsgerichte im

Telefon 07 61 / 5 43 22
www.zaehringerburg.de

Ostersonntag Brunch ab 9:30 Uhr 
Ostermontag ab 12:00 Uhr

Neu: Terrassen-Überdachung

          Schwarzwaldgasthaus

Zum Goldenen Adler
heimelig-urgemütliche Gaststube · Kinderspielplatz 

Gartenterrasse · Badisch-bodenständige Küche
Mo./Di./Do. ab 17 Uhr - Fr.+Sa. 11.30-14 und 17.30-24 Uhr,

sonntags durchgehend geöffnet, Mittwoch Ruhetag
Hauptstraße 58 · Oberried · Tel. 07661-62017

www.goldener-adler-oberried.de

Zum Goldenen Adler

www.goldener-adler-oberried.de

Leckere Ostermenüs
am 27. & 28. März 2016
mittags und abends

 Wir wünschen Ihnen
 schöne Osterfeiertage

Ostermontag in 
Stegen
Wunschlieder der Ge-
meinde werden gesungen
Stegen (u.) Die Gemeinde be-
stimmt die Lieder, nicht der Pfar-
rer - so soll es im Gottesdienst am 
Ostermontag, 28. März, sein, der 
um 10.00 Uhr beginnt: Zwischen 
kurzen Gedanken und Geschichten 
– es gibt also keine Predigt – ruft 
die Gemeinde die Osterlieder zu, 
die sie singen möchte. Wer der Or-
ganistin die Möglichkeit einräumen 
möchte, sich vorzubereiten, und si-
cherer sein möchte, dass der eigene 
Wunsch erfüllt wird, maile die ge-
wünschten Lieder bis zum 24. März 
an das Evang. Pfarramt Stegen 
(ekistegen@t-online.de) oder gebe 
sie per Telefon durch, 07661 / 6 15 
04. Gefeiert wird der Gottesdienst 
im Ökumenischen Zentrum Stegen 
Dorfplatz 14; dazu eingeladen ist 
auch die Heilig-Geist-Gemeinde 
Kirchzarten, wo kein eigener Got-
tesdienst gefeiert wird.

Bad Krozingen (rs.) Seit 21 Jahren 
lädt im März und April die Kur und 
Bäder GmbH zu Ehren von Wolf-
gang Amadeus Mozart zur „Klassik 
im Frühling“ nach Bad Krozingen 
ein. Mit dem Jubiläumsfest „30 
Jahre Markgräfl er Symphonie-Or-
chester“ begann das 21. Mozartfest 
am 13. März im Kurhaus. 

Der „Klassik-Brunch im Früh-
ling“ am Ostermontag 28. März, 
bietet traditionell einen Ohren- und 
Gaumenschmaus für die ganze 
Familie. Um 11 Uhr wird ein Glas 
Sekt zur Begrüßung gereicht, 
danach wartet ein umfangreiches 
Brunch-Büfett auf die Gäste. Das 
Johann-Strauß-Ensemble unter 
der Leitung von Kapellmeisters 
Tibor Szüts, 1. Geige, umrahmt den 
Brunch musikalisch mit Werken 
von Wolfgang Amadeus Mozart, 
Johann Strauß u. a. Als Solisten 
werden Valeria Enz-Dudas - So-
pran und Rolf Keiser - Tenor, zu 

21. Mozartfest in Bad Krozingen 
Klassik im Frühling im Kurhaus

Kapellmeisters Tibor Szüts - 1. 
Geige, Leiter des Johann-Strauß-
Ensembles in Bad Krozingen. 

Foto: privat

Österreichischer Küche. Kapell-
meister Tibor Szüts unterhält mit 
bekannte Melodien von Wolfgang 
Amadeus Mozart, Franz Schubert, 
Joseph Lanner, Robert Stolz, Franz 
Lehár und Johann Strauß.

Am Sonntag, 3. April um 19 Uhr 
gastiert das BosArt Trio mit seinem 
Programm „Ein Schluck aus dem 
Opernglas“ im Großen Saal des 
Kurhauses. Hans Hachmann, Wolf-
gang Schäfer und Reinhard Buhrow 
nehmen allerdings einen größeren 
Schluck aus dem Glas und können 
somit vieles erzählen. 

„Les Papillions“ - Michael Giertz 
– Flügel und Giovanni Reber – Vio-
line, beide aus Basel, kommen mit 
´Patchwork Classics´ am Freitag, 
23. April um 19 Uhr ins Kurhaus. 

Unter www.bad-krozingen.info 
oder Tel.: 07633 / 4008-164 - Tou-
rist-Information Bad Krozingen, 
das gesamte Mozartfest-Programm 
sowie Tickets im Vorverkauf.

hören sein.
Am Freitag, 1. April um 19 

Uhr gibt es einen kulinarischen, 
musikalischen Wiener Abend im 
Kurhaus mit 3-Gang-Menü nach 

Stegen-Wittental (hr.) Osterzeit 
ist Eierzeit. Sie werden ausgebla-
sen, gefärbt und in den Osterstrauß 
gehängt, es werden Osterlämmer 
und leckere Kuchen für die Kaf-
feetafel gebacken und auch das 
Frühstücksei darf nicht fehlen. 
208 Eier verbraucht jeder Deut-
sche im Jahr. Dieser Bedarf muss 
erst einmal gedeckt werden. Laut 
statisti schem Bundesamt versor-
gen 38 Millionen Legehennen die 
Bürger hierzulande mit Eiern. Ca. 
5 Millionen Hühner fristen dafür 
ihr Leben in Käfi gen, 24 Milli-
onen leben in Bodenhaltung, 6 

Millionen in Freilandhaltung und 
3 Millionen auf Biohöfen. 
Gerade zur Osterzeit sollte man 
sich wieder einmal vermehrt Ge-
danken machen, welche Eier man 
verwendet, denn der Verbraucher 
kann mit seinem Kaufverhalten 
dazu beitragen, das Drama der 
Massentierhaltung zu verändern. 
Eier von glücklichen, weil artge-
recht gehaltenen Hühnern gibt es 
zahlreich auf den Bauernmärkten 
und Biohöfen im Dreisamtal. Auf 
dem Baldenweger Hof in Stegen-
Wittental zum Beispiel leben 
zurzeit rund 750 Hühner in sechs 
Gruppen und Ställen. Hier haben 
sie genügend Freilauf, reichlich 
Platz zum scharren, ein Sandbad 
zu nehmen und stets frisches Grün 
zum Picken. 
Ein besonders Angebot auf dem 
Baldenweger Hof ist der Eier-
automat, denn er kennt keine 
Öffnungszeiten. Selbst wenn der 
Hof laden geschlossen ist kann 
man sich hier früh am Morgen, am 
Sonntag oder nach Feierabend die 
gewünschte Anzahl Eier entneh-
men. Aber bitte nicht vergessen, 
das Geld passend ins Kässle zu 
legen!

Foto: Gisela Heizler-Ries 

Gedanken zum Osterei

Dreisamtäler Auf dem Smartphone oder im Internet unter www.dreisamtaeler.de
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Hofgut Himmelreich
Himmelreich 37

79199 Kirchzarten
Tel. 07661–98 620

Ostern im  „Himmelreich“
köstliche Osterschlemmereien

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch

Schwarzwälder Gastlichkeit 
in historischem Ambiente

Munterwegs im Himmelreich:

 Herrliche Sonnenterasse 
mit Kinderspielplatz

 geeignet für Familienfeiern

 Bahnhof mit DB-Agentur

w w w . H O F G U T - H I M M E L R E I C H . d e

 gemütliche Gästezimmer, 
auch barrierefrei 

 Mietstation 
draisin-Spezialfahrräder

Am Schauinsland – direkt an der Rennstrecke 
Telefon 07602 . 92 09 140 
www.holzschlaegermatte.de

Di – So ab 11 Uhr geöffnet
12 –21 Uhr warme Küche 
Montag Ruhetag

Di – So ab 11 Uhr geöffnet
12 –21 Uhr warme Küche

- Über ganz Ostern geöffnet!

- Kein Ruhetag in den Osterferien

- Ruhetage: Mo., 04. April und Di., 05. April

Zu Ostern feine Lamm- 
und Bärlauchgerichte
Wir wünschen unseren
Gästen frohe Ostern.

Gasthaus zur Linde‘Napf‘

79254 Oberried-St. Wilhelm · Tel. 07602 / 9 44 69-0 · www.linde-napf.de

Verschiedene italienische Antipasti
Hausgemachte Pasta • Pizzen aus dem Steinofen

Großauswahl an Lamm- und Fischgerichten

Familie Caridi wünscht ihren Gästen „Frohe Ostern“.

Ristorante
San Marino

Hansjakobstraße 110 • 79117 Freiburg
Telefon 0761 / 69420 • Inh.: Francesco Caridi

Kirchzarten (u.) Kürzlich feierte 
der Weltladen Kirchzarten sein 
zehnjähriges Bestehen in der 
Einkaufspassage. Kristin Ulrich, 
zuständig für Öffentlichkeitsar-
beit im Verein Aktion Eine Welt 
Dreisamtal e.V., der der Träger des 
Weltladens ist, konnte viele Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter sowie 
zahlreiche Gäste begrüßen.Kristin 
Ulrich ging zunächst auf die Ent-
stehungsgeschichte des Weltladens 

ein. Ohne die Einsatzbereitschaft 
der Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen – auch fi nanzieller Art – wäre 
es nicht möglich gewesen, das Ziel, 
in Kirchzarten einen Weltladen 
zu eröffnen, zu erreichen. „Viele 
helfende Hände, gute Planung 
und kreative Ideen“ seien dazu 
nötig gewesen. „Was veranlasst 
Menschen, sich in eine solche 
Arbeit einzubringen? Frauen und 
Männer, die sich gegen Armut und 

Empfang zum zehnjährigen Bestehen des 

Weltladens Kirchzarten

Foto: privat

für Gerechtigkeit einsetzen sind 
solche, die ein offenes Ohr, ein 
sehendes Auge und einen wachen 
Verstand haben“, so Ulrich wört-
lich. „Solche Leute stellten Fragen 
nach den Ursachen von Hunger, 
Armut und Perspektivlosigkeit so 
vieler Millionen von Menschen in 
Afrika, Asien und Südamerika. Sie 
wissen, dass Hunger und Verelen-
dung menschengemacht sind und 
nicht zuletzt auf Ausbeutung durch 
die Industrieländer beruhen und sie 
sind der Überzeugung, dass nur 
durch gerechte Wirtschaftsbezie-
hungen und Nachhaltigkeit in der 
Landwirtschaft Armut langfristig 
erfolgreich bekämpft werden kann. 
Ulrich betonte: „Die Haltung vieler 
Menschen den Flüchtlingen und 
Asylsuchenden gegenüber würde 
sich wahrscheinlich ändern, wenn 
wir ehrlich nach den Fluchtursa-
chen fragten.“

Zum Schluss nannte Kristin 
Ulrich Visionen für den Weltladen 
in Kirchzarten, darunter an erster 
Stelle, dass zukünftig in allen 
Verwaltungen und Betrieben im 
Dreisamtal nur noch fair gehandel-
ter Kaffee getrunken wird. 

Kirchzarten (glü.) „Eine Ge-
meinde lebt miteinander. Eine 
Gemeinschaft lebt füreinander“ 
sind Grundsätze der Bürgerstiftung 
Kirchzarten. Deshalb fand bereits 
zum 3. Mal ein Begegnungsnach-
mittag für Witwen und Witwer in 
der Talvogtei statt. Die Verantwort-
lichen der Bürgerstiftung sowie 

Vertreter der beiden Kirchenge-
meinden hatten zu Weihnachten 
bei Besuchen Weihnachtssterne 
mit der Einladung verteilt. Viele 
der Eingeladenen folgten der Ein-
ladung und erlebten einen schönen 
Nachmittag in der „Großen Stube“.

Bürgermeister Andreas Hall 
und Sabine Beck, Vorstandsmit-

Auch die Trauer in der Bürgerschaft mittragen

Bürgerstiftung Kirchzarten lud zum Begeg-
nungsnachmittag für Witwen und Witwer

Mit ihrer liebevollen Bewirtung trugen die Schüler(innen) der 
Zarduna-Schule zur guten Atmosphäre des Nachmittags bei.

Foto: Privat

glied der Bürgerstiftung, betonten 
bei ihrer Begrüßung, dass es ein 
großes Plus sei, in Kirchzarten 
zu leben; einer überschaubaren 
Gemeinde in der nachbarschaft-
liches Miteinander gelebt werde. 
Mit wunderbarer Musik erfreuten 
Conny Goldschmidt und Rebec-
ca Hahlbrock. Dargleff Jahnke 
präsentierte seinen Diavortrag 
„Ein frühes Gewerbeviertel – der 
Dorfbach durch Kirchzarten“. Mit 
ihrer liebevollen Bewirtung trugen 
die Schüler(innen) der Zarduna-
Schule mit Rektorin Anita Müller 
und Lehrer Reiner Siegismund 
zur guten Atmosphäre bei. Dank 
galt der Firma Auto Hummel, 
die kostenlos einen Shuttelbus 
zur Verfügung stellte. Neben den 
Bürgerstiftungsvorständen Sabine 
Beck und Roswitha Freykowski, 
die auch die evangelische Kirchen-
gemeinde vertrat, war Angelika 
Schweizer von der katholischen 
Kirchengemeinde an der Organi-
sation beteiligt.
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 Dreisamtäler Immobilienmarkt

Geheimtipp!
Pssst !

Hätten Sie‘s gewusst?

Gisinger baut nicht nur, sondern 
verkauft auch Ihre Immobilien.

Gisinger Gruppe – 
Ihre Immobiliengruppe in Freiburg.
Telefon: 0761.7058 -100 | www.gisinger.de

GIG_Maklerkampagne2016_91x140_4C_RZ.indd   1 22.02.16   17:30

EFH in sonniger Randlage, 6 Zi., 
133 m2 W�., 423 m2 Grdst., großer 
Garten. EA: Bj. 1964, BA, G, 212,6 
kWh, Strom-Mix. Bezugsfrei! 
Kaufpreis € 380.000,- 

www.cm-immobilien.de

Freistehendes EFH 
in FR-Kappel NEUER PREIS!

Tel. 07661 - 90 88 90

2-3 Zi.-Wohnungen
in Kirchzarten-Kernort
In idealer Lage, 2-3 Zi. Whg. 
ab 50 m2 W�., Bj. 01, VA, 129 kWh, 
Gas, D. KP ab € 185.000,- inkl. TG  

Mietgesuche
Suche Lager-/Kühlraum, 5 - 8 
qm, ebenerd. anfahrbar, Tel.: 0761 
/ 42 99 33 95

Familie mit 2 Kindern (2; 6 J.), 
Berufst., su. 4-Zi-Whg., gerne mit 
Balk/Garten; Tel.: 0761/4309487

Junge 3-köpfi ge Familie sucht 
ein Zuhause im Grünen. Vielen 
Dank für ihre Mithilfe! Zuschrif-
ten an den Dreisam Verlag unter 
Chiffre-Nr.: A 160601

Praxisräume in Kirchzarten!
Wir suchen für unsere HP-Praxis
 2 - 3 Praxisräume in Kirchzar-
ten. Prof. Ecke, Tel.: 0174-90 
31 386

Zahnarzthelferin (22) und In-
genieur (25) suchen 3-Zi.-Whg. 
Bis zu 1.000.- € WM in Kiza. und 
Umgebung. Tel.: 0157 - 33 87 60 78

Immobilien
An-/Verkauf

Kleines Haus/Whg/Grund-
stück gesucht, Wir, Beamtin/
Beamter, aus dem Dreisamtal 
suchen leistbares Haus/Whg., 
gerne auch Altbau im Dreisam-
tal, T: 0152 - 33 96 40 64

Verschiedenes
Suche Wiese oder Ackerfl äche 
im Dreisamtal für Streuobstwiese 
und Gemüseanbau zum Kauf. Ger-
ne auch kleinere  Fläche von 500 
bis 1.000 qm, Tel.: 0170-41 11 752

Vermietungen
Nachmieter gesucht in St. Peter, 
75 qm, 3 1/2-Zi., KM 410.- €, Tel.: 
07660 / 920 88 94 abends ab 19.00 
Uhr erreichbar

79252 Stegen, Ladengeschäft od. 
Büro, zentral, 52 qm, für Kosme-
tik, Therapie /Parkplatz. 
Info: rauminstegen@t-online.de

2-Zi.-DG-Whg., ca. 54 qm, nähe 
Altersheim Kirchzarten, mit Bad, 
separatem WC, Balkon, großem 
Speicherraum, Kellerraum, 455.- € 
KM, Tiefgaragenstellplatz 35.- €. 
Zuschriften an den Dreisam-Ver-
lag unter Chiffre-Nr.: Z 160702

Praxis für Kinesiologie 
in Stegen zur Mitnutzung zu 
mieten, Tel.: 07661 / 909 11 67

Freiburg (hr.) Mit einem 1:0 Erfolg 
gegen den Karlsruher SC hat der 
SC Freiburg am Montagabend die 
Tabellenführung erobert. 

Nachdem Verfolger Nürnberg 
tags zuvor Spitzenreiter RB Leipzig 
3:1 besiegt hatte, lag die Chance für 
den Sprung auf den Spitzenplatz 
quasi auf dem Silbertablett – doch 
auch der Druck und die Erwar-
tungshaltung an SC Trainer Chris-
tian Streich und seine Mannschaft 
war enorm. Wie groß - konnte man 
unmittelbar nach Abpfi ff eindrucks-
voll beobachten, als Christian 
Streich völlig losgelöst jubelnd 
umhersprang und seine Spieler 
ausgiebig herzte. „Ich habe gewusst 
was das für ein Spiel wird“, sagte 
Christian Streich nach der Partie 
sichtlich erleichtert „genau so hatte 
ich es erwartet. Am Ende war es ein 
glücklicher Sieg aber wir brauchen 
uns dafür nicht zu schämen“. 

Dass sein Team mit diesem Sieg 
nun Tabellenführer ist, hatte für den 
SC Trainer an diesem Abend jedoch 
keinerlei Bedeutung. „Es ist schön, 
ein solches Spiel für sich entschie-
den zu haben und es ist schon eine 

Dank Derby-Sieg zur Tabellenführung
SC Freiburg gewinnt das Baden-Derby ● Nach der Länderspielpause am Montag, 4.4. in Fürth

tolle Sache einmal 90 Minuten 
gegen so einen starken Gegner kein 
Tor zu bekommen“, das war es, was 
für ihn wirklich zählte.

Taktisch diszipliniert und mit 
großem Kampfgeist war der KSC 
aufgetreten und der SC tat sich in 
der ersten Hälfte schwer. In der 
Halbzeitpause musste Christian 

Streich seinem Team „ein paar Din-
ge deutlich aufzeigen, jeder sollte 
sich an der eigenen Nase packen. 
Jeder wusste, dass das zu wenig war 
im Zweikampfverhalten“.

Danach lief es deutlich besser 
„wir haben gefightet und nach 
hinten gut verteidigt“, fand SC 
Stürmer Nils Petersen, der wieder 

Das Tor des Tages erzielte der erneut unermüdlich kämpfende  Mike 
Frantz (hier kräftig geherzt von Mitspieler Maximilian Philipp) mit 
einem Kopfballaufsetzer.            Foto: Achim Keller

einmal von Anfang an ran durfte. 
„Jetzt ist es ein Dreikampf und wird 
bis zum Ende spannend. Unser Ziel 
ist es natürlich am Ende unter den 
ersten zwei zu sein. Jetzt liegt es an 
uns den Vorsprung zu halten! Vor 
der Saison als Absteiger, hätten wir 
zwar wahrscheinlich sofort für den 
Relegationsplatz unterschrieben, 
aber jetzt sieht es natürlich anders 
aus. So schnell kann es gehen im 
Fußball.“

Mit breiter Brust kann die 
Streich-Elf nun als Tabellenführer 
in die Länderspielpause gehen. 
Doch der Druck wird nicht weniger 
werden, denn schon wieder sieht 
der Spielplan ein Montagsspiel für 
den SC vor. Bleibt abzuwarten, wie 
Nürnberg am Sonntag in Frankfurt 
und RB Leipzig am Samstag gegen 
den VfL Bochum spielen. Noch 
sieben Partien gilt es für alle aus-
zufechten „es ist zweitrangig was 
die anderen machen, wir müssen 
auf uns schauen“ sagt hierzu Nils 
Petersen „wir schauen von Spiel 
zu Spiel und sehen dann, was am 
Ende raus kommt“.

TC Grün-Weiß
Mitgliederversammlung
Kirchzarten (u.) Am 7. April, lädt 
der TC Grün-Weiß Kirchzarten 
ab 19.30 Uhr zur Mitgliederver-
sammlung in die Tennisklause, 
Oberrieder Straße 4 in Kirchzarten 
ein. Die gesamte Vorstandschaft 
und auch die Kassenprüfer für die 
kommenden zwei Jahre werden 
neu gewählt. Anträge zur Tagesord-
nung sind bis spätestens 31. März 
schriftlich an den 1. Vorsitzenden 
Karl-Heinz Lickert zu richten. 

Oberried (u.) Pünktlich zum Früh-
lingsbeginn erstrahlt die C2-Jugend 
der Spielgemeinschaft Oberried/
Kirchzarten in neuem Glanz: Die 
Kreisligamannschaft präsentierte 
vergangene Woche ihren neuen 
Trikotsponsor: Das Oberrieder 
Traditionsunternehmen Anselm 
Winterhalter mit den Geschäfts-
bereichen Bus, Reisebüro und 
Spedition überspannt von nun an 
die Brust der sich im Mittelfeld 
befindlichen Jugendmannschaft. 

Mit dem neuen Outfi t macht das 
Team nun sportlich, wie auch op-
tisch einen blendenden Eindruck.

Die Mannschaft von Andreas 
Eitel und Maximilian Podewski be-
dankt sich auf diesem Weg herzlich 
für die großzügige Spende. 

Vielleicht helfen die schönen 
Trikots ja auch dabei die obere 
Tabellenhälfte zu erklimmen... Der 
Trikotsponsor Anselm Winterhalter 
drückt auf alle Fälle die Daumen 
dafür!

Jugendtrainer Maximilian Podewski und Jugendleiter Markus Schon-
hart (links), Mannschaft Jugendtrainer Andreas Eitel und Sponsor 
Martin Rombach, Fa. Winterhalter (rechts).  Foto: privat

Trikotspende 
Anselm Winterhalter neuer Sponsor

Rust (ep.) Die Saison 2016 steht 
für den Europa Park Rust ganz im 
Zeichen der Familie. Dafür sorgt 
besonders der neue Themenbereich 
„Irland – Welt der Kinder“, der im 
späten Frühjahr mit zahlreichen 
Attraktionen eröffnet wird. Europa-
Park Inhaber Roland Mack machte  
zum Saisonbeginn zudem deutlich, 
dass die Familie Mack gerade jetzt, 
in politisch schwierigen Zeiten, 
mehr denn je an die europäische 
Idee glauben. „Zu diesem Europa 
gibt es keine Alternative. 

„Mit dem neuen Themenbereich 
Irland stärken wir diese Union, 
erweitern somit unser europäisches 
Themenkonzept und möchten 
damit ein deutliches Zeichen ‚Pro 
Europa‘ setzen“, sagte Roland 
Mack bei der Pressekonferenz zum 
Saisonstart.  

Die Besucher dürfen sich ab 
kommenden Samstag auch auf den 
Luxemburger Platz im Herzen des 
Europa-Park und den Stadtstaat 
Monaco freuen, der mit der neuen 

„WON WORLD“-Ausstellung 
rund um den Grand Prix von Mo-
naco in der Mercedes-Benz Hall 
Einzug in Deutschlands größtem 
Freizeitpark erhält. Zudem locken 
weitere Neuheiten wie der spekta-
kuläre 4D-Film „Happy Family“ 
von MackMedia oder das zweite 
Virtual Reality Erlebnis „Pegasus 
Coastiality“ im Griechischen The-
menbereich.

Seit dem 19. März bis zum 6. 
November 2016 feiern Ed Euro-
maus und seine Freunde täglich 
wieder eine tolle Saison mit vielen 
Überraschungen. Mehr als 100 
Attraktionen und Shows sowie 
14 europäische Themenbereiche 
warten auf 95 Hektar Fläche. 

Die fünf parkeigenen 4-Sterne 
Erlebnishotels machen den zum 
besten Freizeitpark der Welt ge-
wählten Europa-Park zu einer 
einzigartigen Kurzreisedestination 
im Dreiländereck Deutschland – 
Frankreich – Schweiz. 

Europa Park Rust
Saisonstart mit vielen Neuheiten

Im Magic Cinema 4D freut sich die Europa-Park Inhaber Familie 
Mack mit David Safi er (Autor „Happy Family“, 4.v.l.) und den „Hap-
py Family“ Characters über den Saisonstart 2016. 

Foto: Europa Park

Waldsee (u.) Der PTSV Jahn bie-
tet einen Kurs Pilates an, der sich 
sowohl an Einsteiger, als auch an 
Teilnehmer mit Erfahrung richtet.
Nicht um „höher, schneller, weiter“ 
geht es, sondern um individuelles 
Training, das die Körpermitte 
stärkt und strafft, ein völlig neu-
es Körper gefühl vermittelt und 
Verspannungen löst. Start ist am 

Freitag, 8. April, um 19.30 Uhr 
in der Karl-Burg-Halle, Schwarz-
waldstraße 187 in Freiburg. Für 
die 10 Kursabende zahlen Vereins-
mitglieder 40.- €; Nichtmitglieder 
80.- €. Weitere Informationen und 
Anmeldung, Tel.: 0761 / 37980, 
Mail: sport@ptsv-jahn-freiburg.de 
oder direkt auf der Geschäftsstelle, 
Schwarzwaldstraße 189.

Pilates im PTSV Jahn

Oberried (u.) Die Bürgergemein-
schaft lädt am Dienstag, 5. April, 
18.00 Uhr, zu einem Filmabend in 
den Bürgersaal der Klosterschiire 
in Oberried ein. Gezeigt wird „Ver-
giss mein nicht“– wie meine Mutter 
ihr Gedächtnis verlor und meine 
Eltern ihre Liebe neu entdeckten.“

Vergiss mein nicht ist ein Film 
über die Liebe – zwischen Mutter 
und Sohn, Eltern und Kindern, 

Mann und Frau. Vergiss mein nicht 
ist auch ein Film über Alzheimer-
Demenz – eine Erfahrung, die viele 
Familien erschüttert und verändert. 
Der Filmemacher David Sieveking 
schreibt selbst über seinen Film: 
„Aus der Tragödie meiner Mutter 
ist kein Krankheits-, sondern ein 
Liebesfilm entstanden, der mit 
melancholischer Heiterkeit erfüllt 
ist.“ Der Eintritt ist frei.

Filmabend in der Klosterschiire

Vergiss mein nicht



Seite 19Mittwoch, 23. März 2016 Dreisamtäler

 Dreisamtäler Stellenmarkt

www.dreisamtäler.de

Barwig

Sie auch? Dann sind Sie bei uns richtig!

Wir brauchen Verstärkung und suchen für unseren Markt in 
Kirchzarten ab sofort oder nach Vereinbarung eine/n

Verkäufer/-in
für den Bedienungsbereich Käse in Teilzeit.

Gerne geben wir auch Quereinsteigern eine Chance!

Interessiert? Dann bewerben Sie sich bei: 

Marktleitung Herrn Schneider
Kandelstr. 8 • 79199 Kirchzarten • Tel.: 07661 982083

Email: ebarwig.kirchzarten@t-online.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab Mai

MitarbeiterInnen in Teilzeit (19,25 Std./Woche)
für die Reinigung der Stationen am Vormittag. Wenn Sie Interesse 
haben in einem freundlichen Team mitzuarbeiten, würden wir uns über 
Ihre schriftliche Bewerbung freuen.
Waltraud Esselborn, Friedrich-Husemann-Klinik, 
Friedrich-Husemann-Weg 8, 79256 Buchenbach, Tel. 0 76 61 - 39 21 22 
oder esselborn@friedrich-husemann-klinik.de

Fachkraft oder Quereinsteiger (m/w) 
Wir suchen für unser Backstuben- und Ho�aden-Team neue Kollegen/innen, 

die mit Freude unsere Backwaren herstellen bzw. unsere Produkte im Ho�aden 
verkaufen (TZ/Minijob). Bewerbung gerne an:

info@baldenwegerhof.de oder 0 76 61 / 90 35 71

Für unsere Manufaktur in Stegen suchen wir

Mitarbeiter/Innen für die Schmuckfertigung 
in Vollzeit und Teilzeit. 

Sie haben Freude an feinmotorischen, genauen Arbeiten, 
die Sie schnell und gewissenhaft erledigen und wirken 
unter anderem bei der Herstellung von Schmuck mit 
kleinen Perlen und Edelsteinen mit. Wenn Sie gerne in 
unserem Team für einige Wochen oder langfristig mitwirken 
möchten, dann freuen wir uns über Ihre ausführlichen 
Bewerbungsunterlagen mit Bild per Post oder per E-Mail an 
jobs@berndwolf.de.

www.berndwolf.de Bernd Wolf · Wittentalstraße 3 · 79252 Stegen 

Verstärkung gesucht! 
Wir suchen zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine erfahrene Service-
kraft (m/w) in Vollzeit mit Liebe 
zum Beruf! Längerfristige Anstel-
lung erwünscht. Wir freuen uns 
auf Ihren Anruf! Gasthaus Sonne 
Stegen, Tel. 07661-6545, www.
sonne-stegen.de

Das Schmuckstück Freiburg sucht die nettesten und 
motiviertesten studentischen Aushilfen und Mitarbeiter der Stadt! 

Sofort oder später! Bewerbung bevorzugt per mail oder komm  
einfach vorbei! Mehr Details findest Du unter  

www.schmuckstueck-freiburg.de
info@schmuckstueck-freiburg.de • Frau Keser

Wir entwickeln, produzieren und vertreiben elektronische Baugruppen und Komplettgeräte in den Bereichen Druckmesstechnik, Akku-
technik und Trafoschaltrelais. Innovative Produkte erfordern neue Ideen und kreative Köpfe! Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir: 

Haben Sie Lust auf Spannung und Energie in einem Technikunternehmen? 

 › Mitarbeiter (m/w) Entwicklung Prüftechnik
 › Softwareentwickler (m/w)

 › Produktionsmitarbeiter (m/w) SMD-Bestückung
 › Mitarbeiter Lagerlogistik (m/w) 

Weitere Informationen zu unseren Stellenangeboten finden Sie unter www.fsm.ag. Bewerben Sie sich bei uns!

Mitarbeiter/innen auf 450,- € 
Basis für Kirchzarten und Ste-
gen gesucht. AZ nach Absprache. 
Reiß-Beck GmbH & Co. KG, 
Hr. Reiß, Lindenberstr. 4, 79199 
Kirchzarten. Tel. 07661-9060-0. 
Telefonische Bewerbung Mo-Fr: 
8.00 – 17.00 Uhr.

Wir suchen Verstärkung für unser 
Verkaufsteam in Kirchzarten in 
VZ oder TZ. Wir bieten ein gutes 
Betriebsklima, VWL nach PZ, 
sowie die Möglichkeit einer be-
triebl. Altersvorsorge. Reiß-Beck 
GmbH & Co. KG, Hr. Reiß, Lin-
denberstr. 4, 79199 Kirchzarten. 
Tel. 07661-9060-0. Telefonische 
Bewerbung Mo-Fr: 8.00 – 17.00

Mitarbeiter/in zum Spülen un-
serer Bäckerkisten gesucht. AZ:  
Nachmittags nach Absprache für 
3-4 Std. an 3-4 Tagen pro Woche
Reiß-Beck GmbH & Co. KG, 
Hr. Reiß, Lindenberstr. 4, 79199 
Kirchzarten. Tel. 07661-9060-0. 
Telefonische Bewerbung Mo-Fr: 
8.00 – 17.00 Uhr

Alles aus eigener

Herstellung

Wir brauchen Verstärkung in Produktion und Verkauf 
• Kommissionierer/in von unseren bestellten Torten und Kuchen früh morgens und   
 Mithilfe in der Konditorei nach Bedarf, 450,– Basis in Oberried.
• Verkäufer/in in Voll- oder Teilzeit oder 450,– Basis für unsere Bäckerei-Konditorei-  
 Café in Freiburg, Oberried, Kirchzarten 
Schriftliche Bewerbung an: Bäckerei-Konditorei Roland Steimle, Hauptstraße 34, 
79254 Oberried oder an BeateSteimle@aol.com

Unsere Konditorei-Café in Oberried hat an OSTERN FÜR SIE 
GEÖFFNET -> Karfreitag 8 - 18 Uhr• Ostersamstag 7 - 18 Uhr
 Ostersonntag 8 - 18 Uhr • Ostermontag 8 - 18 Uhr
Benötigen Sie Frühstücksbrötchen oder wünschen sich einen gemütlichen
Aufenthalt in unserem Cafe? – Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Stellenangebote

Zuverlässige Haushaltshilfe ge-
sucht im Raum Kirchzarten, gute 
Bezahlung, 3 x halbtags/wöch. als 
Dauerstellung. Zuschriften an den 
Dreisam-Verlag unter Chiffre-
Nr.: Z 160701

Suche Putzfrau für Ferienhaus 
in Oberried auf 450.- €-Basis, 
Tel.: 0173 - 30 22 572

Nette Haushaltshilfe für Kirch-
zarten gesucht, 3-4 Std. alle 14 
Tage, Tel.: 07661 / 90 56 747, 
mobil: 0175 - 160 20 37

Suche dringend zuverlässige, 
erfahrene, ehrliche Putzhilfe, 1 x 
wöchentl. 2 Std., Tel.: 0761 / 600 
84 96 (ab 18.00 Uhr), Neuhäuser

Wer kann helfen? Rollstuhl-
fahrerin 84 Jahre aus Oberried, 
halbseitig gelähmt, sucht Unter-
stützung (Pfl ege/Haushalt) für ca. 
3 Std, 2-3 x p.W., Bezahlung nach 
Vereinbarung, Tel.: 07661 / 7766.„Dialog zu Kar-

freitag“
Hinterzarten (ch.) Zu einem „Dia-
log zu Karfreitag“, lädt die Evang. 
Kirche am Karfreitag, 25. März, 
um 17.00 Uhr ein. Den Dialog 
präsentieren Christioph Haarmann, 
Querfl öte; Helle Trede, Sprecherin 
und Ingrid Haarmann, Violoncello, 
musikalisch mit Werken von J.S. 
Bach, Kazuo Fukushima und freier 
Interprovisation. Literarisch mit 
Werken von Traugott Schächtele, 
Margot Käßmann und Helle Trede. 
Der Eintritt ist frei. Spenden würdi-
gen das Erlebte.
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Unterricht

s’DreisamSchlaule
 

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt. Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter info@dreisamtaeler.de.
Einsendeschluss: Dienstag vor Erscheinen der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen wir am Monatsende

zwei Einkaufsgutscheine im Wert von je 25,– Euro
für den Baldenweger Hof in Stegen-Wittental.

Kleiner Tipp: 
Das Foto entstand Luftlinie ca. 2 km östlich von 
Kirchzartens Ortsmitte entfernt. Aber mehr verraten wir nicht. 

Wo entstand dieses Foto?
Die Antwort auf die Frage
„Wo entstand dieses Foto?“
in unserer letzten Ausgabe lautet:
Die „faire Milch Kuh“ steht an
der Scheunenwand des Gebäudes 
Hauptstraße 8 in Buchenbach.

Verschiedenes
Kickboxen in Kirchzarten

jetzt auch wieder freie Plätze in 
den Kinder- u. Jugendgruppen.

www.exitasia.de, 
Tel.: 0176 - 77 33 77 04

PH-Flohmarkt
Saisoneröffnung 2. April
Littenweiler (hr.) Von April bis 
Oktober findet auch in diesem 
Jahr an jedem ersten Samstag des 
Monats von 10.00 bis 15.00 Uhr 
der vom SPD-Ortsverein Freiburg 
Ost organisierte Flohmarkt auf 
dem Parkplatz der Pädagogischen 
Hochschule in Littenweiler statt. 
Anmeldungen für den ersten Markt 
am 2. April nimmt der Ortsvereins-
vorsitzende Jens Papencordt unter 
flohmarkt-littenweiler@web.de 
entgegen. 

Die Standgebühr beträgt 10.- 
Euro je angefangene drei Meter, 
der Aufbau ist ab 8 Uhr möglich. 
Weitere Termine sind am 7. Mai, 4. 
Juni, 2. Juli, 6. August, 3. Septem-
ber und 1. Oktober 2016.

ab Donnerstag, 24.03. bis 31.03.2016
Unsere Osterangebote: 
Lammhüfte
ideal zum Kurzbraten, sehr mager, das Beste aus der Keule ...................................................................................

Cordon-Bleu vom Schwein,
zart und besonders mager – gefüllt mit Schinken und Käse  ..................................................................................

Mini-Lyoner  
ca. 240g  ............................................................................................................................................................

Festtagsaufschnitt
mit Braten und Schinken ..................................................................................................................................

Kochschinken
der Klassiker – perfekt zum Spargel ...........................................................................................................

Käseaufschnitt
vielfältige Schnittkäseauswahl für die Ostertafel ...........................................................................................

Genuss bester Herkunft

Gönnen Sie sich was besonderes!

Schweinefilet besonders zart und mager ................................... 

Ihnen allen wünschen wir ein frohes Osterfest. 

Ihre Familien Winterhalter und Mitarbeiter

Stammgeschäft: 79215 Elzach, Hauptstraße 31  I  Filialen: Kirchzarten - Marktplatz 3  •  Herbolzheim - Maria-Sand-Straße 3
Freiburg - Bertoldstraße 27  •  Haslach - Alte Eisenbahnstraße 1

www.obere-metzgerei.de

1,29
€/100g 

€/100g 
1,29

€/100g 
0,99

€/100g 
2,19

0,99
€/100g

€/100g 

0,79

1,19
€/100g

Unsere Osterangebote:Unsere Osterangebote:Unsere Osterangebote:

bester Herkunft
seit 1749

Zu verkaufen

Elektro-Rollstuhl, Fa. Meyra,
Modell Smart 9.906, TOP Zustand, 
Straßenverkehrszulassung nach 
(StVZO), Bereifung pannensicher, 
ALU-Felgen, Regelm. Wartung, 
Sitzbreite 38-55cm, inkl. Gehilfen-
halterung, NP: 7658,- €.
VHB: 3650,- €, Selbstabholung.
Tel.: 0172 / 7 20 66 67

Der nächste Dreisamtäler erscheint am 6. April 2016

Ökumenische 
Gemeinde-
bücherei Stegen
Stegen (u.) In den Osterferien ist 
die Ökumenische Gemeindebüch-
erei Stegen am Donnerstag, 31. 
März, von 18.00 bis 20.00 Uhr, 
und am Sonntag, 3. April, von 
11.00 bis 12.00 Uhr, geöffnet. Am 
Gründonnerstag, 24. März und am 
Ostersonntag, 27. März, sowie am 
Dienstag, 29. März , bleibt die Bü-
cherei geschlossen. Ab Dienstag, 5. 
April, gelten wieder die normalen 
Öffnungszeiten.

Schauspiel- u. Camera-Acting-
Kurse www.theater-atelier.de od. 
0761 / 6 27 06

Der Musiklehrer für Ihre Kinder. 
Blockflöte (Musikalische Früh-
erziehung), klass. Gitarre, Klavier, 
Schröder, Tel.: 0761 / 15 64 81 46

Tanz Dich fi t! ZUMBA
Dance&Fit, HipHop und mehr 
jetzt 2 x gratis Probetrainieren

www.exitasia-tanzen.de
Tel.: 0176 - 217 98 336

Arbeiter Samariter Bund Freiburg
ERSTE HILFE KURSE

www.asb-freiburg-hochrhein.de/
breitenausbildung/erste-hilfe

breitenausbildung@asb-fr.de

Klavier- u. Querfl ötenunterricht 
in Littenweiler für Anfänger bis 
sehr fortgeschr. Schüler (5-100  J.) 
auch vormittags, Kersti Löscher 
(Dipl. Musiklehrerin/Pianistin), 
Tel.: 0761 / 45 62 489

Karate-Anfänger-Kurs für
Jugendliche und Erwachsene 

ab April in der Freiburger Turner-
schaft, Schwarzwaldstr. 181, 
Dienstag, 19.30 - 21.00 Uhr im 
Ball saal. Info unter Tel.: 0761 / 
38 99 1844 oder einfach vorbei-
kommen.

Älterer Herr gibt interessierten 
Kindern Schachunterricht, 
Tel.: 07661 / 6 12 92

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

Gottes Zusagen in der Bibel sind 
zuverlässig und machen uns Mut 
zum Leben! Hören Sie das „Bi-
beltelefon der Adventgemeinde 
Freiburg“ Rufen Sie an: 0761-476 
48 92.

Friseurdienstleistung zum güns-
tigen Preis: Haarschnitt, Farbe, 
Strähnen nur je 11.- €. 
Beim Juniorteam Friseur Gan-
ter, Tel.: 0761 / 6 31 02

PepChor sucht Männerstimmen
Wir proben immer montags 

20 Uhr in Waldsee-Littenweiler.
www.pepchor.de

Medizinische Fußpfl ege 
Podologin, Fachfußpfl egerin

Lidia Szolc, Jakob-Saur-Str.4
79199 Kirchzarten
Tel.: 07661 / 73 42 

oder 0175 - 96 39 165

Kinderkleidermarkt
Am  Sonntag, 10. 4. fi ndet zwisch-
en 13.00 und 16.00 Uhr wieder der 
Kin derkleidermarkt in Eschbach 
in der Mehrzweckhalle stat t. 
Tischreservierung unter Tel.: 
07661 / 90 96 69

Guten Morgen Yoga für alle im 
LichtRaum Freiburgerstr. 16 jeden 
Mittwoch 9.30 Uhr, Anmeldung 
unter Tel.: 07661 / 90 44 61

Obstbaumschnitt, 
Gartenpfl ege & Gartengestal-
tung, schnell und zuverlässig, 
Tel.: 0176 - 57 88 95 76

Student hilft Ihnen im Umgang 
mit und der Bedienung des PC 
oder Smartphone. 0761-590 46 90

„Die Sagen des Dreisamtals“ + 
„Die Sagen zw. Kandel und Feld-
berg“ + 90 andere Bücher à 9,80 
€, W. Duda, Dorfpl. 11, Stegen, 
Mo. - Fr. 11-13 + 16-19, Sa. 11-13 
Uhr, Tel.: 07661 / 98 90 44

Praxis für Psychotherapie 
bietet fortlaufende Gruppen in 
Biodynamischer Massage und 
systemischer Familienaufstel-
lung an. Friederike Damerau,  

Tel.: 07661 / 25 00
www.damerau-hp.de

Kostenl. Abholung ausgedienter 
Gegenst. zu sinnv. Weiterverwen-
dung, z.B. Fahrräder, Hausrat, Mö-
bel, Werkzeug, Inventar aus alten 
Bauernhöfen, Tel.: 0761/6964954

„Die Uhrenwerkstatt“
Rep. aller Armband-/Taschenuhren, 
Tisch-, Stand-, Wanduhren, Kosten-
voranschl., Batt.-Wechsel, Gold-, 
Silber-, Uhren-An- und Verkauf. 
Kundenparkpl., FR., Karlstr. 46/
Ecke Jacobistr. Tel.: 0761/38 36 643 

Elektrosmog u. Strahlenbelastung?
Messung + Beratung 0761/57180

www.funkmessung24.de

Großer Floh- und Spielzeug-
markt des Waldkindergartens 
Dreisamtal e.V., Sonntag, 24. 
April, 10.30 bis 16:30 Uhr rund 
um die Gummenwaldhütte im 
Unteribental/Buchenbach. Buntes 
Kinderprogramm, Kaffee, Kuchen 
und mehr! Umfassende Infos zum 
neuen Standort in Oberried! Nur 
Privatanbieter. Standgebühr 10.- 
Euro. Anmeldungen Tel.: 07660 / 
1293 oder schwaer.stefan@goog-
lemail.com.

Yoga für den Rücken im Licht-
Raum Freiburgerstr. 16, freitags 
19 Uhr. Anm.Tel.: 07661 / 90 44 
61 oder info.lichtraum@yahoo.de

An- und Verkauf
privat von privat Kaufe Gold-
schmuck, Gold- u. Silbermünzen, 
Militaria bis 1945, Orden, Säbel, 
Fotoalben, Urkunden u.v.m., Tel.: 
0761/283499 od. 0170 - 47 25 26

Bares für Ihre Antiquitäten
von A - Z zu Kaufen gesucht.

B. Thomas, Tel.: 0761 / 27 28 23

Kunstkurse für Kinder, FR-Kap-
pel, www. kunstraum-kappel.de, 
Miriam Haas, Tel.: 0761/ 6966402

Dreisamtäler

Beilagen-Hinweise
Jeweils in Gesamtaufl age

sind unserer heutigen 
Ausgabe Prospekte folgen-

der Firmen beigelegt:
Raum³ Gremmelsbacher

Mobil-Funk Kürner,
beide Kirchzarten.

In Teilaufl age sind unserer 
heutigen Ausgabe folgen-
de Prospekte beigelegt:

GEA Freiburg
Martorana Kfz-Service

Freiburg.
Wir bitten um Beachtung.

Wanderung
Buchenbach (u.) Der Schwarz-
waldverein Buchenbach lädt am 
Ostermontag, 28. März, zur ersten 
„Frühlingswanderung“ ein. Die 
Fahrt geht mit der Bahn nach 
Endingen, von dort zum Kathari-
nenberg über die Amolterer Heide 
und wieder zurück nach Endingen. 

Die Wanderung dauert ca. 3 
Stunden. Treffpunkt ist um 9.45 
Uhr am Bahnhof Himmelreich mit 
Regiokarte und Rucksackverpfl e-
gung. Wanderführer sind Maria und 
Albert Wangler, Tel.: 07661 / 2578. 
Gäste sind herzlich willkommen!

Tipp für Ostern
Ausstellung im Kunst-
verein Kirchzarten 
verlängert
Kirchzarten (u.) Auf Grund des 
großen Interesses wird die gegen-
wärtige Ausstellung Malerei von 
Melanie Siegel im Kunstverein 
Kirchzarten vom 25. März bis 
zum Ostermontag 28. März ver-
längert. Alle Besucher, die sich an 
diesem Osterwochenende für eine 
Mitgliedschaft im Kunstverein 
entscheiden, erhalten eine kleine 
Originalarbeit aus den Beständen 
des Vereins. Öffnungszeiten sind 
Freitag bis Montag, 17.00 - 19.00 
Uhr, Burger Str. 8, Alte Ev. Kirche
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